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Noch schnell vor Thorschluß des Reichstages, der bis zum
6. Juni in die Pfingstferien gegangen ist, hat sich ein Fall „von
Frege" gebildet, der die große Oeffentlichkeit im höchsten Maße
beschäftigt. Man dürfte sich entsinnen, daß bei der Berathung
über das Schächtverbot ein junger Mann von der Zuschauertri¬
büne Flugzettel in den Sitzungssaal warf mit dem Rufe „Nicht
für Ochsen-, sondern für Menschenrechte!" Ueber den
Zwischenfall brachte nun die Breslauer Morgen-Zeitung fol¬
genden Bericht ihres Berliner Correspondenten:

„Me Uebrigen im Saal Anwesenden waren im ersten
Augenblicke einfach sprachlos. Am sprachlosesten war
der er sie Bicepräsident Herr v. Frege,  der gerade
den Vorsitz führte. Was solchem unerhörten Beginnen gegen¬
über thun? Bald löste sich der Bann. „Hinaus! Raus!"
donnerte es aus einem Dutzend Abgeordneten-Kehlen herauf.
Jetzt fand auch der Vorsitzende Worte;  die Hin-
äusrufe übertönten aber das, was er sagte. Inzwischen war
auf der Tribüne ein Diener erschienen, der den jungen Mann
aufforderte, mit ihm auf den Flur zu kommen. . ."

Trotzdem diese Schilderung auch von anderen Berichter¬
stattern als richtig und den Thatsachen entsprechend hingestellt
wird, erweckte sie sehr das Mißfallen des 1. Bicepräsidenten

und er sandte darob der genannten Zeitung folgenden Schreibe¬
brief:

„An die Redaction der „Breslauer Morgen-Zeitung",
Breslau,

bemerke ich ergebenst, daß die Darstellung des Artikels „Für
Menschenrechte" vom 9. Mai d. I . (Nr. 219) ganz unwahre
Behauptungen, meine Person betreffend, enthält. Weit ent¬
fernt, besondere Berichtigung zu verlangen, möchte ich nur, daß
der betreffende Herr Verfasser, in dem ein bekannter„Preß-
jllngling" der Berichterstattertribllne leicht zu erkennen sein
dürfte, eine ernste Verwarnung erhielte, daß er angesehene
Zeitungen nicht mit solchen groben Jrrthümern bedient, es
würde sonst bald eine Räumung der bez. Preßtribüne nach
einem auf liberaler Seite schon angeregten Vorstanbsbeschluß
erfolgen.

Berlin, 15. Mai 1899.
Dr. v. Frege-  Weltzien,

1. Bicepräsident."
Demgegenüber sei zunächst bemerkt, daß dieser „Preß-

jüngling" seiner Zeitung bereits zwei Jahrzehnte in Ehren
dient. Was nun den Brief selbst anbelangt, dessen Styl , um
in der Sprache eines bekannten Blattes zu sprechen, auch nicht
ganz einwandfrei ist, so hat er bereits zu einer Interpellation
geführt, ob thatsächlich von einer event. Räumung der Preß¬
tribüne die Rede gewesen sei. Präsident Graf Ballestrem
wies sowohl den Brief ganz energisch zurück als auch erklärte
er, die Räumung sei Sache des Vorstandes allein-

Damit hätte der Fall Frege im Plenum selbst seine
Erledigung gefunden, sie würde es bereits ganz  gefunden
haben, wenn Herr v. Frege die Namen Derjenigen nennen wollte
welche den unsinnigen und überhaupt gar nicht durchführbaren
Antrag auf eine Tribünenräumunggestellt haben. Der Vor¬
wärts nannte Herrn P a a s che. Aber diesen Angriff fertigt
die Nat.-Lib. als unwahr ab. Wer sind also die Ab-
geordneten , welche die Rechte des Volkes un¬
terdrücken wollen?  Wir bitten um Antwort, Herr v.
Frege.

einmal verhindert sein sollte, der deutsche Gesandte in Brüssel,
Graf von Alvensleben,  in Aussicht genommen. Eine
Vertretung des deutschen Bevollmächtigten durch den derzeitigen
deutschen Gesandten in Haag, Freiherrn von der Vrinken, dürfte
deshalb nicht in Betracht kommen, weil dieser schon seit länge¬
rer Zeit durch Krankheit an der Führung der Geschäfte verhm«
dert ist."

Der Kaiser  empfing am Sonntag
StaatSsecrrtär von Bülow und später den
von Berlin, Grasen Wedell. Am Morgen
Pfingst-Feiertages fand in der gewohnten
Stiftung-fest des Lehr-Jnfanterie»Bataillon-

UoUtische Tagesübersrcht.
* Wiesbaden , den 23. Mai.

Deutschland.
In Sachen der Friedensconferenz

schreibt die Post: „Bon verschiedenen Seiten hat der Umstand
eine falsche Deutung erfahren, daß Deutschland bei der Frie¬
denskonferenz nur durch einen diplomatischen Bevollmächtigten,
den Grafen M ü n ster vertreten wird. Wie wir jedoch er¬
fahren, ist als zweiter Bevollmächtigter, falls Graf Münster

Mittag drn
Gouverneur
deS zweiten
Weife das
statt. Im

Anschluß daran nahm der Kaifer eine Reihe militärischer
Meldungen entgegen. Gestern Mittag empfing der Kaiser
den Präsidenten des heute beginnenden Congrrffe» zur Be¬
kämpfung der Tuberkulose alS VolkSkrankheit, den Herzog
von Ratibor. welcher über die zu berathenden Congreß-
arbeiten Bortrag hielt. Der Kaiser sprach dabei den
Wunsch au», eine Anzahl der offiziellen Delegtrtrn am
nächsten Morgen im Neuen Palai» begrüßen zu können.

Ausland.
Die außerordentliche schwedische Flottenver-

. stärkung,
welche in der Stockholmer Reichstagssitzungletzthin be¬
willigt wurde, scheint eine bemerkenSwerthe Vorgeschichte
zu haben. Der Reichstag hat « ehr als das Doppelte
der ursprünglichen Regierungsvorlage bewilligt, wo» wohl
einigermaßen ungewöhnlich genannt werden konnte) auch in
der Frage der Bewaffnung für daS Landheer soll die Volks¬
vertretung gegenüber der Regierung die Initiative er¬
griffen haben. Der Kriegsminister, Frhr . v. Rappe, hatte
die Anschaffung von 40 000 Mausergewehren den ein-
heimischen Fabriken überlassen wollen und sich dabei für
die rechtzeitige Lieferung der Gewehre verbindlich gemacht;
von dem Armeeausschuß deS Reichstags wurde aber ent¬
deckt, daß auf diese Weise die Armee erst im Jahre 1903
völlig neu bewaffnet sein würde, und man hat deshalb
die Gewehre in Deutschland bestellt. Ein Theil der
schwedischen Presse deutet an, daß der Krieg»minister al»
Anhänger der allgemeinen Friedensbewegung die Neu¬
bewaffnung deS Heeres systematisch verzögern wollte; nach
der Rückkehr des König» von seiner deutschen Badereise
gegen Ende deS Mai wird angeblich Herr von Rappe
zurückzutreten haben. Auch daS neuliche ablehnende Votum
des Reichstags gegenüber der ministeriell beantragten die»,
jährigen Probemobitisirung wird auf rin solches Mißtrauen

Kries 11011t WestemiM.
Mancher hat jahrelang das Gebiet vom Rhein zur Sieg,

von der Sieg zur Lahn und wieder zum Rhein durchwandert
und den Westerwald nicht gefunden. Nun aber ist es anders
geworden. Durch die Thätigkeit des Westerwaldklubs vor
allem sind die Schönheiten des Westerwaldes und seine Vor¬
züge offenbar und bekannt geworden. Jeder Westerwäldler ist
stolz auf seine schönen Berge mit den herrlichen Wäldern. Der
Berge Sohn hat mit dem lange anhaltenden Winter zu kämpfen
und deshalb muß er doppelt rührig sein, das Feld zu bestellen
und die Frucht heimzubringen. Nach dem langen Winter tritt
dann aber auch ein um so schönerer Frühling ins Land und der
kühle schöne Sommer, wie Herbst, giebt Ersatz für die rauhe
Zeit.

Klar und rein ist die Luft, nicht vom Rauch der Schlote
durchschwängert und in den klaren Gebirgsbächen sonnt sich die
Forelle.

Von allen anmuthigen Gebirgsstädtchen des Westerwaldes
zeichnet sich Hachenburg  besonders aus durch seine reizende
Lage und verdient die Perle des Westerwaldes genannt zu
werden. So manchen Fremden fand ich begeistert auf der
Schanze stehen, der bewundernd seine Blicke schweifen ließ
rings über die waldumgrenzten Höhxn. Nur eine Stimme war,
daß man weit, weit reisen müßte, um solch einen herrlichen
Punkt, mit derartigem Fernblick, wiederzufinden. Links in
der Ferne ragen hervor die Kuppen des Siebengebirges, während
vor uns über die bewaldeten Westerwälder Berge die Höhen

des Sauerlandes herüberschauen. Noch entzückt von dem
wunderbaren Fernblick läßt der Fremde über die nähere, nicht
weniger lohnende Umgebung Hachenburgs seine Blicke schweifen.
Im tiefen Thale schlängelt sich die Nister in vielen Krüm¬
mungen, das alte, friedlich im Wald gelegene Cisterzienzer-
kloster Marienstatt erreichend, welches von felsigen Höhen um¬
geben ist.

Eine herrliche Landstraße führt uns durch Wald nach die¬
sem alten berühmten Wallfahrtsort in etwa einer halben Stun¬
de. Ein Besuch des Klosters, wie der alten, im rein gothischen
Stil erbauten Kirche ist besonders lohnend und jeder wird ver¬
stehen, warum alljährlich viele Tausende nach diesem alten,
wunderbar schön gelegenen Platze wandern. Im Pilgerhaus
Marienstatt, welches von den frommen Mönchen unterhalten
wird, findet jeder Sommerfrischler gastfreundliche Aufnahme
und jeder, der es versucht, den Westerwald mit seinem einzigen
Marienstatt aufzusuchen, wird sich nur schwer von diesem lieb¬
lichen Platze trennen können.

Marienstatt ist der Eingang in die K r op p a cher
Schweiz.  Alles nähere in dem neu bearbeiteten Wesierwald-
fllhrer mit Spezialkarte für Hachenburg und Umgebung.

Ein schöner Buchenwald, wie ihn der rechts von der Hachen¬
burger Schanze gelegene Nauberg hat, ist eine Seltenheit heut¬
zutage. Für ältere Herrschaften liegt am Ausgang der Stadt,
direkt unterhalb des die Stadt krönenden Schlosses Hachen¬
burg, der B u r g g a r t en mit seinen hohen majestätischen
alten Bäumen, Wandelalleen und seinen lauschigen Plätzen.
Die Wege sind wohl gepflegt, mit Kies beworfen miss selbst

beim schlechtesten Wetter gangbar. Jedem Naturfreund.
jedem Botaniker und jedem Erholungsbedürftigen bereitet der
Schloßgarten durch seine verschiedenartigen, interessanten
Bäume, z. B. Taxus von ungeheurer Stärke, wie Siräucher
und durch sein Idyll die größte Freude und beste Erholung.
Im vordersten Theile des Parkes findet die zum Sommer¬
aufenthalt erscheinende Jugend einen großen Kinderspielplatz,
unter hohen Bäumen mit Schaukeln und Turngeräthen, auch
einen Tennisplatz.

Von allen Hotels: Westendhalle, Nassauer Hof, Schwan.
Krone, kann ich besonders die ersteren als gut und preiswür¬
dig empfehlen. Man erhält in der W«stend-Halle gutes und
billiges Fuhrwerk. Auch sind viele Wirthschaften, die gerne
Gäste aufnehmen, vorhanden und außerdem wende man sich
wegen Privatlogis getrost an meine Person, ich werde unenk-
geltlich gerne Auskunft ertheilen und sorgend wirken.

Für Kranke ist durch Aerzte am Orte gesorgt! Die evan¬
gelische Schwester wie die Schwester des Helenenstiftes über¬
nehmen gern die Pflege, wenn es nökhig ist.

Das Herz geht dem Menschen in der schönen Gegend auf
und besonders für erkrankte Nerven kann nichts wohlthuender
sein, wie die nervenstärkendeWesterwaldluft und Waldesdust

Drum auf nach Hachenburg in den Westerwald:

Der Wald ist grün! Dies Zauberwort
Pflanzt sich von Mund zu Munde fort
Und in die Herzen groß und klein.
Zieht neue Hoffnung wieder ein! .



LvtesvaScuer Weneral-Auzetger,
zurückgefiihrt. Die Ursache der jetzigen Strömung bei dem
sonst nickt sehr bewilligungsfrohen schwedischen Reichstag
sollen Nachrichten über norwegische Kriegsrüstungen sein;
man will entdeckt haben, daß die norwegische Regierung
einen Theil ihres Eisenbahnbaufonds unter der Hand für
militärische Zwecke verausgabt hat; der Grenzfluß Glommen
soll während des Winters befestigt worden sei» u. s. w.
Di« Nachrichten scheinen hier und da übertrieben, auf
jeden Fall beweisen sie das tiefe Mißtrauen zwischen den
beiden Völkern der skandinavischen Halbinsel, und durch
die hochschutzzöllnerische Aushebung des sogenannten Zwischen-
reichSgeietzeS von Seiten des schwedischen Reichstags hat
leider,b« unionsfeindliche Separatismus auch bei dem
nicht radikalen Theil der Norweger einigen Boden gewonnen

Bei dem zu Ehren der aus Anlaß der Enthüllung des Al-
bre'cht-Denkmals in Wien  anwesenden ausländischen
Special-Vertreter abgehaltenen Hofdiner hielt Kaiser Franz
Josef einen Trinkspruch,  in welchem er u. A. sagte: „Se.
Majestät der Kaiser Wilhelm bekundet in auszeichnender Weise
in dem Andenken des Erzherzogs Albrecht mir und meiner
Wehrkraft besondere Sympathien, indem er einen hervorragen¬
den General als Vertreter zu entsenden geruhte, welcher einst im
Aufträge seines allerhöchsten Kriegsherrn dem Erzherzog Al¬
brecht den preußischen Marschallstab überreichte."

Aber besser gesungen bat er ihn schon. Den ganzen Abend scheu
er gegen eine »»brechende Heiserkeit anzukäinpfen und wenn er
sich auch zeitwelse etwas sehr schonte, so gelangen doch die hohen
Töne, die er sonst mit wundervollemSchmelze umgießt, nicht
ganz rein und differirten fast um einen halben Ton mit dem
Orchester. Herr Reiß  gab wieder einen brillanten Mime; diesen
zusammenknickendenZwerg stattete er mit alle der verlangten Bos¬
heit und Hinterlist überreich aus, und so gestaltete sich die Scene
mit Alberich, welche Rolle abermals Herrn Köhler  oblag, ru
einem wirkungsvollen Zankduo.

Waren die Wagnervorstellungcnallsverkauft, so zeigte die
6. ,,EIsenzah n" - Aufführung  am Sonntage besonders
ln, Parquet manch- Lücken. Man kann dafür das Wetter als
Sundenbock heranziehen. Sie bot ein neues Interesse dadurch,
daß Herr Radius  den Kurfürsten Friedrich den Anderen
deklamirte. Und zwar besser noch als der Gast, der die Rolle vor
den Majestäten verkörperte. Es liegt ja nahe, hier Vergleiche zu
ziehen Herr Radius hütete sich vor dem allzu Salbungsvollen,
tt  stellte eine jugendfrische Kraft hin, frei und freurig, die den
Roland zerschmettert, nicht weil es Bernd Ryke zu ächten gilt,
sondern weil er auf seine Getreuen und sich selbst, auf seine
deutsche Faust, die allein Frieden schaffen kann, baut, weil er
keinen Götzen neben sich, neben dem ihm von Gott gegebenen
Amte dulden kann. Die übrige Darstellung war im Großen und
Ganzen die Alte geblieben.

Da mit dem Scheiden des Kaisers auch das Hausgesetz
fiel, durften die Hauptkräfte nach dem Fallen des Vorhanges
wieder persönlich den lauten Dank des Publikums entgegen-nehmen. *rz.

Sie WsistWele 1899.
7.- 9 , Tag . „ Walküre ". „Eisenzahn"

„Siegfried ".
* Wiesbaden, 22. Mai.

Die Gala ist verschwunden, seitdem das Kaiserpaar nach
Potsdam zurückgekehrt ist. Die einfachen Sonntagskleiderdomi-
niren wieder, Fräcke tauchen nur ganz vereinzelt noch auf und
Damen, welche ausgeschnitten erscheinen— eS sind sehr wenige,
aber solche, ivelche die Kritik vertragen können— ziehen in er¬
höhtem Maße die Operngläser auf sich. Doch das Internationale
ist geblieben und in den Foyers und WandelgLiigenhört man in
allen Sprachen das Loblied Wagner's I . singen.

Auch diesmal kan» uns nur noch die Aufführung an und für
sich beschäftigen. Weder die „Walküre" (Samstag) noch „Sieg¬
fried" (Montag) sind hier neu oder eigens für die Festspiele neu-
einstudirt und das einzige, was an den wundervollen Scenerien,
unter denen besonders die Waldpariie mit der Felsenhöhle Fafner's
zu nennen ist, auszusetzen wäre, ist das, daß der Gipfel des Brünn
Hildensteins in den verschiedenen Vorstellungen verschieden ist
Wohl bleiben die Bäume, aber die Felsen verändern sich. Hier^
wo man die Meiningersche Genauigkeit ins Moderne übersetzt hat,
wo man sogar die Hauptrollen die einzelnen Abende hindurch von
denselben Kräften darstellen läßt, dürfte man auch darin die Ein
he,t zu wahren suchen. »

Das günstige Omen des „Rheingold" hat nicht getäuscht
Auch die weiteren Aufführungen unter Herrn Professor Mann-
sta e d t s umsichtiger und selbstschaffender Leitung, die auch vom
Monarchen selbst durch die Verleihung des Kronenordens4. Klaffe
anerkannt wurde, gestalteten sich zu Mustervorstellungen edelsten
Styls , und man weiß kaum, bei welchem Darsteller man mit dem
Lobe emsetzen soll, ohne den anderen zu nahe zu treten. Herr

'n der „Walküre" den Wotan mit derselben
Macht und Wucht, mit der er sich im „Rheingold" einführte.
Heute loste ihn Herr Müller  ab , der mit der Wandererrolle sich
in seiner ganzen Kunst behauptete. Frau Lehmann - Kalisch
sang beide Male die BrüNnhildc in groß angelegten stüqen, Frau
Staud igl  als Fricka („Walküre") hob auch de» Charakter ihrer
Rolle markant hervor; nicht nur Wagnersängerin, sondern auch

fP leIeri» war sie, bei der man den ganzen Vorgang, wes¬
halb Wotan Sieg,„und fallen läßt, erst begriff. Heute führte sie
als «Ada einen schönen Alt ins Treffen. Den Siegmund gab
Herr Costa , der hierbei seine vollen Stimmmittel prächtig ent
faltete. Neben ihm stand Frl . B r o d m a n n als vorzügliche Sieg
lmden-Darstellerin und Herr Schwegler  als der bekannt-
markige Hunding, markig in Gestalt und Gesang. In Siegfried"
wirkte er hinter dem Schallrohre als Lindwurm (Fafner), deffen
Schnarchtöne auch seme heitere Seite bezeugten. Der Chor der
Walküren fand gute Vertreterinnen bei den Damen Kurz. Robinson
«taudigl̂ chwâtz' 9lamra ' v- Zakrzewska. Meislinger und

So blieben denn für die heutige „Siegfried".Aufführunq zu-
nächst noch zu nennen Herr Clemens Kaufun  g als der Träger
der Titelrolle. Besser gespielt hat er diese Rolle sonst kaum Das
war der naive unerfahrene, den Wald durchstreifende und dann
plötzlich der seiner Kraft und seines Gedankens bewußte junae
Siegfried, wie ihn schon die Phantasie des Quartaners erträumt.

AnS der Umgegend.
Aus dem Regierungsbezirk, 20. Mai. Herrn L.

e l ß jr. in E b e r b a ch ist die Stelle des Königs. Dominial-
Kellercl-Tontroleurs. die er bisher provisorisch inne hatte, definitiv
übertragen worden. — Der Leiter der ökonomischen Versuchs¬
station in G ei sen h e i m , Herr Dr. Kulisch, ist zum Professorernannt worden.

cb. Biebrich , 24. Mai. Von gut unterrichteter Seite wird
mitgetheili, daß künftig bei der evangelischen Kirchengemeinde statt
wie bisher 12V2°/0 20 °/o Kirchensteuer  gezahlt werden sollen.
Die Steuerzahler werden von dieser neuen Ueberraschung hier nicht
wenig erfreut sein. Bei dem geplanten Kirchenbau wird eine
weitere Steuererhöhung bald nöthig werden, sodaß die katholische
Gemeinde mit gegenwärtig ca. 30°/, bald übertroffen sein wird. —

!Herr Bäckermeister Theiß  hat sein Haus und Geschäft an Herrn
Bäckermeister Oh se, seinen bisherigen Gehilfen, verkauft.

X Riederwalluf , 23. Mai. Unter dem Rainen ?„V e r-
g i ß m e i Nn i cht" hat sich hier ein Verein gebildet, der die
Pflege des Vergißmeinnichts in die Hand nehmen will. Den Vorsitz
führt Herr Kunstgärtnec Keim

Kalldelskittmutr.
(Fortsetzung.)

Die Werfianlage dürfte keine Zuschußverwaliuna
sondern sogar eine Verzinsung des Anlagekapitals ermöal^
Schon bei dem jetzigen Verkehr würde, wenn von denW ff
gütern eine Werstgebühr von z Pfg. pro Centner, und bnnA'
übrigen Gütern 1 Pfg. für den Centner erhoben würde rT ' r
Einnahme von 11900 Mk. ergeben. Würde nur ein eilte
Mafsen-Gllterverkehrs von Wiesbaden (der 1897—qo **§
250 000 Tonnen in der Ankunft betrug) über Biebrich„„A*
Wasser weggeleitet werden, so würde ein, «mWasser weggeleitet werden, so würde sich eine weitere El? » ^
von6—9000 Mark ergeben. Zu diesen 18—21000 Mo ArA'
nähme kommen noch 13 000 Mark Garantiesummen«l
welche die Fabriken und Speditionsgeschäfte in Biebr6
zeichnet haben. Daraus ergießt sich, daß sich für die
Mk., welche die Städte Biebrich und Wiesbaden sow ^
Kommunalverbände zeichnen sollen, schon eine mäßige SWsuna zu erwarten ist da den Retni-k, W ^ et äntssung zu erwarten ist, da der Betrieb der Werftanlaae
tfieiier RA aeRakien n-ind „ „ t, „ 9e Nicht zu

Mainz, 19. Mai. Einesder Millionenprojekte,

Vergessen ist des Winters Qual,
In Hoffnungsgrlln schwimmt Berg und Thal.
Durch Himmelsblau die Sonne lacht—
Und das hat eine Nacht gebracht!

Ja , eine einz'ge Frühlingsnacht,
Ein sanfter Regen hat's gebracht.
Drum Menschenherz, verzage nicht.
Wenn eine Thräne zu Dir spricht!

Was Dich im Eise angestarrt,
Gefühllos, wie der Fels so hart.
Das rieselt heute klar und rein,
Als Quellchen Dir ins Herz hinein!

Der braune Wald wie Rost erschien,
Und heute ist er saftig grün,
O Menschenherz, verzage nicht,
Aus dunklen Wolken Licht oft bricht.

Hachenburg,

Darum erfreu' Dich dieser Welt,
Komm unter's blaue Himmelszelt.
Laß alle Sorgen heut' zu Haus,
Zieh' in den Westerwald hinaus.

O. v. G on t a r d.
Hauptmanna. D.

die für den Eisenbahndirektionsbezirk Mainz noch geplant sind,
wwd demächst in Angriff genommen werden. Es betrifft dies
die Erweiterung und Umgestaltung des Bahnhofes Bischofs-
be i m zu einem Güter- und Rangirbahnhofersten Ranges. Die
Pläne zu dem Umbau lagen seit 14 Tagen auf der dortigen
Bürgermeisterei zur Einsicht offen: heute Vormittag wurden sie
durch die Landesbaupolizcibehörde geprüft und im Slllgemeinen für
gut befunden. Das Terrain, das angekauft werden soll, erstreckt
sich bis zum Nauheimer Wald; die Kosten des Gesaiiiuitumbaues
sind auf 4 Millionen M. veranschlagt.

(:) Mainz , 23. Mai. Ein „Club  d e r H a r m l o se n"
hat sich, wie wir aus zuverlässiger Quelle erfahren, nunmehr auch
bier entdecken lassen; durchweg sollen Leute, auS den besseren
Kreisen an der Affaire betheiligt sein.

X Eltville , 23. Mai. In vergangener Nacht brach in der
Hofraithe des Fuhrmannes Hartschen auf der Wörthstraße Feuer
aus, das die Scheuer völlig einäscherte.

):( Eltbille , 20. Mai. Die W ci n v erste i g e ru n q des
tafl . Eltz 'scheu Rentamtes  bot einen neuen Beweis da¬

für, wie hochgeschätzt die Rheingauer Weine sind. Es wurden
für je ein Halbstück (600 Liter) „Eltviller Langenstück"

7010 M„ „Rauentbaler Baiken" 8550 M. , „Eltviller Sonnen-
berg 8630 M.. „Münchhanach" 10 000 M. und „Klümbchen"
sogar 15000 M. bezahlt.

):( Frankfurt , 20. Mai. Gestern Nachmittag wurde in der
Burgstraße das 5jährige Söhnchen des Rechneiamtsbeamten
Eifert  von einem Kehrichtwagen üb erfahren  und sofort qe-
tö dtet.  Den Fuhrmann soll keine Schuld treffen. — Eine' in
der Motorenfabrikzu O b er u r sel angestellte Comptoiristin hat
sich aus Liebeskummer vergiftet,
on Wirges , 20 Mai. In der hiesigen Fabrik sind etwa
00 Glasblaser a u s sta n d l g , da ein sozialdemokratischerFührer
entlassen wurde Eine Versammlung, in welcher ein allgemeiner
Ausstand beschlossen werden sollte, hatte diesen Erfolg nicht.

):( Wicker , 20. Mai. Die günstigen Erfolge der Winzer-
vereine des Rheingan's veranlassen nun auch die' hiesigen Wein-
ProduzenteN' einen gemeinschaftlichen Zusammen.

l » ß ins  Auge zu fassen, um einen angemessenen Preis für
ihre Produkte zu erzielen. K el l er e i e n stehen in Genüge zur
Verfügung. Demnächst ist eine Versammlung derW ei n p r o du-
z e n t e n geplant.

sch Hattenheim , 20. Mai. Bei der Flaschenwein-
Versteigerung  der GüterverwaltungA. W i l h e l m j bei der
unter großem Andrang die Jahrgänge 1861,68,86 , 89, 92, 93 und
9o der besseren Gewächse von Rauentbal . Rüdesheim
H a t t e n him . Erbach -c . zum Ausgebot kamen, wurde für
bie Flasche 9 3er Rauentbaler,  der am gesuchtesten war,
bis zu 28 M, gezahlt. Die Preise schwankten in Stück »»ge,
"chnet (= 1200 Liter) zwischen 22 400 bis 44 800 M.

(!) Ems , 23. Mai. Zu dem am 13. und 14. August hier
iiattfindendcn G e s a n g w et t str e i t haben sich bis jetzt 32
Vereine angemeldet
„ Vom Unterlvestcrwald , 23. Mo-, Mer früher diesen
Landestheil gekannt und ihn lange nicht mehr besucht hat, der wird
sich letzt über die merkwürdige Veränderung wundern. Noch vor
kaum 5 bis 6 Jahren bildete der Ackerbau  die einzige Be-
choftigung der dortigen Bewohner. In absehbarer Zeit wird aber

hier ein r eg es - ndustrielles Leben  herrschen. Abgesehen
von vielen Basaltbruchen, die erschlossen wurden, wird der T h o n.
re , chthum  auf dem Westerwald bald eine sehr große Ver-
werthung finden. Der Thon wird zu», Theil zu feuerfesten Steinen
gebrannt werden. Gerade „ach diesen besteht, infolge Aufschwungs
der Eisenindustrie,  eine äußerst lebhafte Nachfrage, so daß
d,e Fabriken am Rhein und in Westfalen nicht genug fabriziren
können. In S a l z hat ferner eine Berliner Gesellschaft eine»
seltenen vulkanischen Stein gesunden und beschäftigt viele Arbeiter
um den Berg auszuschließen. '

theuer sich gestalten wird und auch noch weitere Betriebs
nahmenz. V. aus Krahnengebühr zu erwarten stehen.

Wiesbaden hat dabei ein recht erhebliches wirthschasMz,
Interesse an der Werstanlage in Biebrich.' Ein große/ Tbn
des in Wiesbaden zu Bauten verwendeten Rheinkieses(18970°
waren es 3500 Wagenladungen) kommt über Castel. Dies»
Kies . könnte ebenso gut und mindestens ebenso billigü6»
Biebrich bezogen werden, wenn dort entsprechende Äuslabe-
tellen vorhanden wären. Ebenso könnten bei Vergrößerung d»

Ausladestellen mehr Kohlen als bisher über Biebrich bezöge»
werden. Die industriellen Anlagen an der Mainzer Land-
Straße thun dies z. B. schon jetzt. In Zukunft könnten auch
die Mesbadener Gasanstalt, die Fabrikenu. s. w. so bezieh«
und dabei erhebliche Ersparnisse erzielen, da die Differen¬
zwischen Eisenbahnfracht Zeche— Wiesbaden einschliMü
Wfuhr und Eisenbahnfracht Zeche- Ruhrort, SMsfrachl
Ruhrort — Biebrich und Abfuhr nach Wiesbadenb-7  Mar
mehr auf den Doppelwaggon Kohlen ausmacht. Unsere Ge¬
treide- und Oel-Mühlenu. s. w. würden außerdem in die Lage
versetzt, ihr Getreide, ihre Oelsruchtu. s. w. nicht über Main,
und von dort per Achse, sondern über Biebrich zu beziehen
Unser Colonialwaarenhandel endlich würde unabhängig von den
Zolllagern in Mainz werden.

Es ist daher zweckmäßig, den Magistrat der Stam Wies¬
baden um eine baldige günstige Entscheidung in der Frage der
Kostenbctheiligung an der Biebricher Werfianlage zu ersuchen.

Von der Versuchs- und Lehranstalt für Bier¬
brauerei  in Berlin ist eine von Dr. Struve  verfaßte
Denkschrift über den Erlaß eines gesetzlichen Surrogats¬
verbots für die Bierbrauerei  des Norddeutschen
Steuergebietes herausgegeben worden, in der unter Hinweis
auf die Gesetzgebung anderer deutscher Bundesstaaten wie
Bayern, Baden, Württemberg und auch des Auslandes aus
wirthschaftspolitischen Gründen ein Verbot der Surrogate in
der Bierbrauerei empfohlen wird. Wenn auch durch Len Ge¬
brauch von Surrogaten kein gesundheitschädliches Bier erzeugt
werde, so sei doch in Folge des Anwachsens der Verwendung
von Surrogaten die Gefahr vorhanden, daß das norddeutsche
Bier an Kraft verliere. Von den Bierbrauereien des Bezirks
haben sich jetz schon die Brauereien Gebr. Esch, Kronen¬
brauerei, Bierstätter Felsenkeller, sowie die dahier handel¬
treibenden zwei Mainzer Bierbrauereien zustimmend ausge¬
sprochen.

Von der neueren Neuoelastung deutscher Ge¬
schäftsreisenden in Rußland (Dieselben haben
nelen einem Erlaubnißschein für 50 Rubel noch Gildenscheine
zu 500 bezw. 1000 und 1500 Rubel zu lösen.) sind bie in
Rußland handeltreibenden Häuser des Bezirks noch nicht be¬
troffen worden. Von einer Seite ist jedoch der Wunsck, aus¬
gesprochen worden, es möchte eine monatliche Abstufung und
Entrichtung der Steuer ermöglicht werden. Es soll demgemäß
an den Herrn Handelsminister berichtet werden.

Die Handelskammern Magdeburg und Hannover haben
die Vorschriften für die von den Handelskammern vereideten
selbstständigen öffentlichen Chemiker ein Entwurf fertig ge¬
stellt und zur Rückäußerung übersandt. Dieselben werden dem
1. Ausschuß zur Begutachtung überwiesen.

Mehrere bereits veröffentlichte Wünsche der Handelskam¬
mer zum S 0 m me r f a h r p l a n 1899 sind von der Kgl.
Eisenbahndirektion Frankfurt a. M. berücksichtigt worden Auf
der Strecke Homburg-Usingen sollen ab 1. Mai noch zwei
weitere Nachmittagszüge Usingen ab 4.40 und Homburg ab
6.20 gefahren werden. —

Die Kammer nimmt Kcnntniß von der bewilligten Ein¬
führung neuer Rü ' ^ -" «rten von Wiesbaden nach Stationen
der Main-Neckarbahn. —

Auf mehrere Zuschriften von Fabrikbesitzern im Landkreise
Wiesbaden betr. den Bau von Kleinbahnen  nach Bier¬
stadt und Wicker ist erwidert worden, daß der Jahresbericht
der Kammer für 1898 den Wünschen Rechnung getragen hat. —•

Auf Antrag der Wiesbadener Ziegelwerke soll die Kgl.
EisenbahndircktionFrankfurt a. M. um Einführung eines
Ausnahmetarifs für Ziegel st eine  nach Stationen
des Rheingaues und der Schwalbacherbahn ersucht werden. Der
Kgl. EisenbahndirektionFrankfurt sind Beschwerden darüber
unterbreitet worden, daß zur Zeit von drei den R h ei n ga u
kreuzenden Eilgüterzügen  nur einer von den Sta¬
tionen des Rheingaues benutzt werden könne, sodaß es z. B. nicht
möglich sei, daß dort am Morgen aufgegebene Eilgutscndungen
bereits am selbe» Tage nach Frankfurt gelangten. Die Kgl.
Eisenbahndirektion bedauert zur Zeit nicht Abhilfe schaffe»



LvieS»a»e«er Senerai-Anzeiirr.

können,
die jetzigen

da die Rücksicht auf die Durchgangszüge für Eil-
Fahrpläne nöthig machten. Es seien jedoch

^ns 'Verhandlungen eingeleitet, um den Durchgangseilgüter-
wn  der rechten nach der linken Rheinfeite zu verlegen,

f * ^nn günstigere Bedingungen für die
Ortsverkehrs geschaffen werden kö

in' ' „ » wr Verkehrs-Inspektion

Abwickelung des
werden können. Nach Fest-

Wiesbaden wird für
^ " Beförderung und Entladung von Pferdefen-

«\ tn  möglichst Sorge getragen. Den Wünschen wegen
* iierung der Güterhalle  in Wiesbaden wird Rech-
K * gettagen. Klagen über Verzögerungen im Güterverkehr
”!b3nic&t weiter vorgekommen.“ J -! c>»r (SK. Dir . Frankfurt bat sich allster Stande er-Die Kgl- Eis. Dir . Frankfurt hat sich auster

Vorschriftenüber Verpackung von Anilinfarben nach
dieselben auf Grund Artikel 9 des

über den internationalen Frachtverkehr auf
Mt , die
«»bland abzuandern, da
Einkommens über de
« suchen des geschäftsführenden Direktors des Vereins russischer
! •LZ Verwaltung erlassen sind.
b Die Wünsche wegen Errichtung vonBrückenwaagen-

s Station S chi e r st e i n und H o f h ei m sind der Kgl.
«ikenbahn-Verwaltung zur Kenntniß gebracht worden. Dre
o Tnffunq der Beförderung von Bier und Eis auf einen Fracht-
^ ° sind obwohl die König!. Eis. Dir . Frankfurt bereits
"niae Erleichterungenfür den Verkehr mit Bier zugestanden,

ckmals der Eis. Dir . zur Berücksichtigung empfohlen worden.
^ Die Kammer nimmt Kenntniß von dem an den Reichs-J aerichteten Eingaben betr. den Gesetzentwurf wegen Ab¬
änderung einiger Bestimmungen über das P o st w e s e n und
Entwurf einer Gebührenordnung.

Eine Beschwerde von Interessenten, insbesondere des id.
envirthschaftlichen Bezirksvereins über die Mißhelligkerten,
welche sich durch strenge Handhabung des 8 5 berJffite36abener
Straßenpolizeiverordnung vom 16. Juli 1876 für die den Markt
Stoben Landfrauen im Winter ergeben, rst dem hiesigen
«Iliiei-Präsidenten zur Kenntniß gebracht worden mit der An-
sraqe ob es angängig sei, die Bestimmungen, wonach das
IrLn von Tragkörben auf dem Bürgersteig- verboten, wahrend
der Winterzeit in den Morgenstunden der Martttage^ au^ d-n
Straßen zwischen Markt und Bahnhöfe
werden könne. „ ,

(Schluß folgt.)

milder gehandhabt

Die s-eiäen

Oder(.uiTKpdrtbt!).

Lokales.
* Wiesbaden , 23. Mai.

Nach den Festtagen.
Das letzte
Hauptsest

des Kirchen
jahres, das

herrliche
Pfingsten,
wärewicder
einmal vor¬
über ge.
rauscht und
die graue
Alltäglich¬
keit beginnt
aus's Neue,
ihr Netz aus
zubreiten,

wir Weih¬
nachtenzu Hause unter
den hellflimmernden
Lichtern des Tannen-
baumeS. Pfingsten
kann nur draußen
würdig begangen
werden, in Gottes

frischer Natur, die sich mit
neuem Glanze bekleidete. Zwar
diesmal war das Wetter nicht

immer ganz darnach angetban, einen ungetrübten Pfingstgenuß zu
verschaffe. Die in der Umgegend Ende voriger Woche nieder.
gegangenen Gewitter hatten ihre Regenwolken auch zu unS ge-
landt und zeitweise öffnete denn der Himmel seine Schleusen, so
daß den hellen Maitoiletten die größte Gefahr drohte . . . .

Doch nichts desto weniger flogen die Einheimischen mit Kind
und Kegel hinaus. Diejenigen, die es dazu hatten, die zoaen
weiter, den Rhein entlang, hinauf und hinab, nm sich an seine»
Wundern zu erlaben. Und die anderen genossen das Fest eben
in unserer nächsten Umgegend, die ebenfalls Reize aus Reize aus
weist. Die Garten- und Waldwirthschaften oft übersüllt, auf der
Straßenbahn zum ersten Male in diesem Jahre wieder die Zurufe
der Schaffner: „Bcdaure, ich kann Sie nicht mitnehmen. Es ist
alles besetzt!" Unter den Eichen der schönste Jahrmarktsrummel,
im Dambach- und Nerothal, auf dem Neroberge, am Wald-
Häuschen, an der Leichtweizhöhle und wie die Orte alle
heißen mögen, nicht weniger am nächsten Rbeinuser Menschen
und Menschen und Menschen, Zumal in der Leichtweisbödle selbst,
da drängte eS sich jeden Augenblick von solchen, die hineinwollten
und der alte Wärter und Cicerone batte oft genug seine Erklärung
Und seine Witze wie"' Halen müssen:

.Hier war früher ein Eingang. Soweit ging die Höhle, den
Eingang bat der Räuber selbst gemacht. Hier war der Sitzungs¬
saal, hier saßen sie, hier war die Geldkaffe, es ist aber nichts mehr
drin. Hier hing sein Gewehr, hier die Wurst, wenn sie welche
hatten. Und hier ist da« Bild der Frau Leichtweis, Sic war
aus Dotzheim bei Wiesbaden. Sie ging tagsüber spioniren, wo
die Bande nachts raubte, nnd verkaufte auch die Sachen wieder.
Da oben in der Moorhöhle schliefen die beiden, die Gesellen hielten
sich hinten in der Kammer aas" und so fort. Und dann am Aus¬
gange, wo der übliche Obolus entrichtet wurde, da wurde er fast
heiser vor lauter Danke-sagen.

Hei, und wenn dann endlich leuchtend die Sonne hervor¬
brach, daS war dann ein Schimmern draußen. Da hatte wohl
der Dichter Recht:

„Auf grünen Hügeln steht der Mai,
Der fröhliche Geselle,

Will haben eine Smnphone)
Mit seiner Hofkapclle.

Er schwingt mit Fleiß
Ein grünes Reis
Mit Blüthen rosenrothen.
Es ist die Flur
Die Patitur
Die Blumen sind die Noten.

Wie ein Läuten gings durch die Blumenglocken und wer nur
zu genießen vermochte, der hörte, wie bunte Schmetterlinge den
Blumen Liebesgrüße zuflüsterten, der sah, wie selbst in der Natur
die allgewaltige Liebe einzog und selbst die Radieschen sich semg
umarmten-

Na, und
kam dann
auch mal
ein Regen¬
guß. wozu
hatte man
Sonnen¬

schirme mit¬
genommen,
die konnten
auch ein¬
mal den

Tropfen
wehren.

Zwar dort
das Paar,

das vor
mir den

Wald
durch¬

wanderte,
hatte sich

nur auf
die Wasser

dichtigkeit seines Spazierstockes verlassen. Liebesleute natürlich
warcn's, die auch mich nicht bemerkten, Und-'jetzt, da die Tropfen
dichter und schneller fallen, da schmiegt sie sich sanft an ihn und
er legt beglückt den Arm um ihre Taille. Jetzt wird sie ihm end¬
lich das süße Geheimniß ihres Herzens offenbaren, jetzt wird sie
ihm die Lippen zum ersten, zum süßesten der Küsse reichen. Da,
da öffnet sie den Mund und kläglich meint sie:

„Ach, mein neuer Sommerhut. Du hättest aber auch einen
Schirm mitnehmen können —"

Wer aber meinte, Wiesbaden selbst sei ausgestorben gewesen,
der irrt gewaltig. Auch hierher ergoß sich ein Strom von Tages
gästcn, die den Kochbrunnen umlagerten, sich an den Promenade
cow-erten ergötzten, den Curpark durchwanderten und den Klängen
der Kapelle lauschten. Kurzum, Menschen überall und der Zufall
trieb manche Freunde zusammen, die sich vielleicht Monde nicht
» ehr gesehen.

So mag eS denn wieder zur frischen Arbeit gehen. Der
schönen Tage kommen jetzt ja noch genug, Pfingsten war nur die
Ouvertüre dazu. Der Vorhang rollt nun aus — -

In dem Berichte aus der Magistratssitzung vom
20. Mai, den wir noch in der zweiten SonntagsauSgade vcröffent
lichten, war auch der Eingabe des Vorstandes derO r r s kr a n keni
lasse  Erwähnung gethan, ihr durch Ortsstatut die E in z i e hu u g
der Beitrüge zur Jnvaliditäts - nnd A ltersver-
si cher u n g zu übertragen. Die betreffenden§§ des Jnvaliditäts-
gesetzeS, 112 :c., auf welche die Eingabe fuß», haben folgenden
Wortlaut: ,

§ 112. Durch die LandeS-Zentralbehörde oder mit Genehmigung
derselben durch daS Statut einer Versicherungsanstalt oder mit Ge¬
nehmigung der höheren Verwaltungsbehörde durch statutarische Be¬
stimmung eines weiteren KommnnalverbandcS oder einer Gemeinde
kann abweichend von den Boeschrifte» des § 109 Absatz1 ange¬
ordnet werden:

1. Daß die Beiträge für diejenigen Versicherten, welche
einer Krankenkasse an gehören,  durch deren
Organe für Rechnung der Versicherungsanstalt von den
Arbeitgeberneingezogen und die den eingezogenen Bei¬
trägen 'entsprechenden Marken in di- Ouitinngskarten der
Versicherten-ingeklebt und -ntwerthet werden.

2.  Daß di- Beiträge für diejenigen Personen, welch- keiner
Krankenkasse angehören,  in der gleichen Weise
durch Gemeindebehörden oder andere von der Landes
Zentralbehörde eingerichtete Hebestellen eingezogen werden
In diesen Fällen können Bestimmungenüber die V er
pflichtung zur An - und Abmeldung  der Beo
sicherten getroffen und Z u w i d er h a n d l u n g en mit
Geldstrafe bis zu 100  M . bedroht werden.

Soweit die Einziehung der Beiträge in dieser Weise geregelt
wird, sind die Arbeitgeber berechtigt, bei der Lohnzahlung den von
ihnen beschäftigten Personen die Hälfte der in den beiden letzten
Lohnzahlungsperioden fällig gewordenen Beiträge in Abzug zu

^ 'n8®ie Versicherungsanstalten sind verpflichtet, den Krankenkassen
oder den anderen mit der Einziehung der Beiträge bcaustragten
Stellen die erforderlichenMarken gegen Abrechnung zur Verfügung
zu stellen und eine von der Landes-Zentralbehörde zu bestimmende
Vergütung zu gewähren.

§ 113. Sofern eine im § 111 Absatz 1 vorgesehene Anord
»ung getroffen ist, können auf demselben Wege Bestimmungen dm
hin getroffen werden, daß

* Beförderung . Wie wir erfahren,
RegimentS-Commandeur Lölhöffel von

ist der Oberst und
_ _ _ Löwensprung
zum Generalmajor  und Brigade-Commandeurder 55. Divi»
sion in Karls« h« ernannt »vordem

~ Von jetzt ab sind in Verkehr  mit Cey»
im Werthbriese
tstgesitzt ist.

1. die Ausstellung und der Umtausch der Ouittungskarten
durch die nach § 112 Absatz1 mit der Einziehung der Bei¬
träge beauftragten Stellen stattzufinden hat;

2. für diejenigen Versicherten, deren Beschäftigung durch ihren
Zweck oder im Voraus durch den Arbcitsvcrtrag auf einen
Zeitraum von weniger als einer Woche beschränkt ist, die
auf die Versicherlcn entsallende Hälfte der Beiträge uw
mittelbar von den Versicherten, die ans die Arbeitgeber ent
fallende Hälfte aber von dem weiieren Kommunalvcrbandc
beziehungsweise der Gemeinde entrichtet und durch sie von
den Arbeitgebern wieder eingezogen wird.

* Zum Ausbau der Saalburg hat die Stadtverordnete»
Versammlung in Homburg  einstimmig 10,000 M, bewilligt,
Auf die Sr , Maj, hiervon gemachte Mittheilung ist folgendes‘leie,
gramm des Kaiser? eingeiroffen:

„Hocherfreut über die Meldung von der Bewilligung der
Summe von 10,000 Mark zum Wiederaufbau der Saalburg
spreche Ich den städtischen Behörden für den hochherzigen Be
schloß Meinen wärmsten Dank aus. Ich hoffe, daß das Römer-
kastcll nach seiner Wiederherstellung ein interessanter nnd kräftiger
Anziehungspunktwerden und zur Hebung Meiner getreuen
Stadt Homburgv. d. Höhe beitragen möge. Wilhelm l . R."

□ Ernennung Herr PrälKt Dr. Keller  ist nach einer
aus Jerusalem eiiigctroffcnen Nachricht zu», . Comthur des heiligen
ErabeS" ernannt.

zngelâ n, deren Höchstbelrag auf 2400 M.

s * Steuer . Wir machen darauf aufmerksam, daß sich morgen
an der Steuerkasse einzufinden haben diejenigen Veranlagten, welche
in den Straßen mit dem AnfangsbuchstabenA wohnen.

Im Festsaale des hiesigen Rathhauses sind die
Gcrüst-Aufstellungsarbeiten nunmehr beendet und dürfte nun Mit
den Ausschmückungsarbeiten wohl bald begonnen werden.

* Fremden -Frequenz . Die âmtliche Badeliste verzcichnete
am Sonntage bei einem Z u z u g e in vergangener Woche von
4647 Personen eine Gesammlfrequeuz  von 40,850.

r. Milchversandt mit Hindernissen . Ein recht
ainüsanter Vorfall ereignete sich am ersten Pfingstsciertageim
B a h n v er ke hr. Der um 7 Uhr 39 Minuten hier fällige
Personenzug von Frankfurt  war so mit Fahrrädern beladen,
daß der Packwagen nicht ausreichte, um unterwegs dem voll¬
ständigen Milchversandtgenügen zu können, welcher gerade bei
diesem Zuge am stärksten ist. Kurz entschlossen hat man auf
Station Höchst einen Güterwagen zur Mitnahme bestimmt, aber
auf der ersten Station Hattersheim  stellte es sich zum
Schrecken der Beamten heraus, daß der Güterwagen auch mit
Gütern beladen war und die Milch mußte, um rechtzeitig am Be¬
stimmungsort zu sein, in allen möglichen Plätzchen des Zuges
untergebracht werden.

Aus dem Handelsleben . In das F i r m- n r - g i ster
wurde unter No. 1345 die Firma Theodor Schweißguth zu Wies-
baden und als deren Inhaber der Kaufmann Theodor
Schweißguth  zu Wiesbaden eingetragen.

* Als unbestellbar ist zurückgekomme« : ein am
29. April bei dem Postamte4 hier eingelieferterE i n s chr e i b,
br i e f an Fräulein Ella  A b l e r hier, Oranienstr. 52, III I.

* Wieder das Messer . Am Samstag Abend gegen 11 Uhr
wurde ein Arbeiter in betrunkenem Zustande aus dem Michels¬
berg  von einem ihm unbekannten Subjekte in den Kopf ge.
stochen . Derselbe mußte sich einen Nolhverband im städtischen
Krankenhaus- anlegen lassen.

* Eine Sammelbüchse für das Bölkerfchlachtdenk-
mal bei Leipzig  ist jetzt auch bei der Geschäjtsstelle des Ge«
werbcvereins, Wellritzstraße 34, aufgestellt.

6 . Lob. Rcsidenztheaier . L'Arrongs's Lustspiel „D e r
om p a g n on" erscheint am Mittwoch wiederum aus dem

Spielplan, da dasselbe stets eine große Anziehungskräfte bewährte.
Donnerstag erfolgt eine Wiederholung der Lustspiel- Novität
„Ha n S Distelfink"  von Willy Rath und aul Samstag die
51. Aufführung von „Die  L o g e n b r ü de r".

* Die bevorstehende Zeit der Gewitterregen ver¬
anlaßt uns, die Hausbesitzer darauf ansmerksam zu machen, daß
die zum Schutze gegen daS Eindringen von Canalwaffer in tief¬
liegende Kellerräume mehrfach versetzten sogen. Hochwasser-
Verschlüsse  in der Regel geschlossen zu hallen nnd nur
beim Gebrauch und für die Dauer desselben vorübergehend zu
öffnen, dann aber sogleich  wieder zu schließen sind, weil sonst
die Gefahr nahe liegt, daß die Schließung im maßgebenden
Augenblick versäumt wird und bei erheblicher Anschwellung der
Wafsermasscn im Straßenkanal das Canalwasser durch die Ablauf,
lcitung in den tiefgelegencn Raum eindringen und Ueberschwemiuuugen
herbeisühren könnte.

9 . DeS SäNgerö Fluch . In der verfloffcnen Nacht kam
durch die Lehrstraß  e eine Anzahl angeheiterter junger Leute und
sangen ein Lied, „das Stein erweichen, Menschen rasend machen
kann." Von einem auf diese Weise auS dem Schlafe geschreckten
Bürger zur Ruhe aufgeforderl, dehnten sie ihren ohnehin schon
zweifelhaftenGesang zu einem wahren Geheul aus, das seinerseits
den Mann dermaßen in Wuth brachte, daß er eine ganze Fluch
Schmähreden über die junge Schaar ergoß, welche dieselbe lachend
aufiiahm. Einer jedoch unter ihnen faßte die Sache von der
ernsten Seite auf, denn er fluchte und wetterte wieder wie ein
Türke. Kaum waren ihm aber die ersten Worte aus dem Munde
gekommen, als ihm ein Stiefelknecht an den Kopf geflogen kam»
der an demselben eine ziemliche Wunde hinterließ. Natürlich wurde
die Ruhe davon nicht hergestellt. Erst nachdem noch manches
kräftige Schimpfwort gefallen war, entfernte sich die „edle Sänger»
schaar" und nun konnte der ausgeschreckte Mann nach seinem
Stiefelknecht suchen.

* DaS Pompier -Corps (1. Zug der freiwilligen Feuer«
wehr) hält am Sonntag, den 28. d. Bi. sei» diesjähriger Wald-
fest — wie seit einer Reihe von Jahren — aus dem schön ge¬
legenen Festplatz „Speierskops" * ab. Seitens des Commando'S
und einer Coinmisston sind Vorkehrungen getroffen, um den Fest»
besuchern durch mannigfaltige Unterhaltung einige recht vergnügte
Stunden zu bereiten. Ebenso dürsten kräftige Schinkenbrode und
ein gutes Glas Bier aus der Wiesbadener Brauerei-Gesellschaft
wesentlich dazu beitragen, die Fesistiminung zu erhöhen, wenn nur
der Himmel ein freundliches Gesicht macht und der Veranstaltung
günstig ist.

* Mit der Verleg,mg der Fastaiche in daS neue Lokal
Bleichsiraße3 ist heute begonnen worden. Die Arbeiten hierzu
werden einige Tage in Anspruch nehmen.

ff) Waldfcst der sozialdemokratischen Partei . Am
zweiten Pfingstsciertage fand im „Eichelgarten" das ursprünglich
sür den vorvorigen Sonntag geplante Waidsest statt. Die Ab¬
haltung des Waldfestes am 14. war von Seiten der Polizeibehörde
inhibirt worden auf Grund des § 11 des preuß. Vereins- und
Versainiulungs-Gesetzes, welches inncrhatb zweier Meilen von dem
Orte der jedesmaligen Residenz des Königs Volksversammlungen
unter freiem Himmel nicht gestattet. Die Polizeibehörde wies in
ihrem Entscheid auf'  die Anwesenheit des Kaisers in Wiesbaden
hin, sowie darauf, daß, wenn auch keine Versammlung geplant sei,
so doch eine solche dadurch habe entstehen können» daß bei dem
Waldseste etwa Reden gehalten worden wären.

r Der überaus starke Pfingstverkchr ans sämmtlichen
Linien hat der Bahnverwaltung die beste Einnahme gebracht. Nicht
allein, daß die Züge mit Bor- nnd Hanptzng in zwei Thcilen ab¬
gelassen wurden, eS mußten auch auf den Stationen zum größten
Theile Reservcwagen eingestellt werden, und trotzdem konnte man
in den Wagenabthcilungen 12 nnd 14 Personen wahrnehmen;
doch störte das nicht deren Zufriedenheit, so was gehört znm Ver¬
gnügen. Verspätungen waren selbstverständlich in manchen Fälle»
unvermeidlich.

* Walhallatheater . An beiden Feiertagen war daS
Haus nicht nur vollständig auSverlaust» cs mußten sogar Hun¬
derte fortgeben, ohne Platz gefunden zu haben. M a xsta d t»
dessen EngagementSzeit leider sich ihrem Ende nähert, brachte
nun endlich den „Bettelbua". In dieser seiner besten und ori,
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ginellsten Schöpfung, die er weltbekannt gemacht hat, zeigt er
die Vielseitigkeit seines Talents und seine meisterhafte Voll
tragsweise im besten Licht. Das Publikum empfängt und ent
läßt seinen beliebten Humoristen stets mit stürmischem Beifall.
Durch Engagements des „American Biomatograph", eines der
besten Apparate zur Erzeugung der beliebten„lebenden Photo
graphien", ist das interessante Programm noch vervollkommnet
worden. Der Biomatograph bringt reizvolle Bilder, u. A. von
Sr . Majestät dem Kaiser und von den Plätzen der Orientreise,
in einer Schärfe und Klarheit, wie sie bisher noch nicht gelun
gen war. Heute, Dienstag, debutirt die gefeierte Sopran
Primadonna Amerikas, Miß A mel i a S t on e, die als
Hauptattraktion mit einer Monatsgage von Mk. 6000.— im
„Wintergarten", Berlin, engagirt und reengagirt wurde. Die
berühmte Künstlerin wird gleichzeitig als Schönheit ersten
Ranges geschildert. Ihrem hiesigen kurzen Gastspiel wird mit
großer Spannung entgegengesehen. Die Preise werden auch
diesmal nicht erhöht.

* Wiesbaden auf Stelzen ! Von allen Plakatsäulen,
auf den Trittoiren sogar, leuchtete einem dieser Satz entgegen,
der den Titel bildet zu einer äußerst gelungenen Burleske, die
allabendlich das R ei chs h a l l en t he a t er bis auf den
letzten Platz füllen dürfte. Verfaßt hat sie der zur Zeit dort
engagirte Musical-Clown und -Phantast Willy Agoston, jener
Kalauer-Verbrecher, dessen Phantasie schier unerschöpflich ist
der sogar den fürchterlichen Witz machen konnte, die G-Sait«
(der Violine) heiße auf französisch— Trottoir! Und die Bur
leske darf von zwei Seiten betrachtet werden. Erstens setzt sie
das gesammte Künstlerpersonalder Reichshallen in Thätigkeit
und zweitens bietet sie derartig komische Situationen, daß man
aus dem Lachen nicht heraus kommt. Wir sind in dem Bureau
des neuen Varieteedirektors Knicker, den der dickste Humorist
Deutschlands, Herr E d i Blum,  köstlich darstellt. Ein ver
kommenes Genie findet sich ein, sucht Engagement und wird
auch endlich genommen. Dieses Faktotum gestaltet Herr Ago
ston zu einer der drolligsten Figuren aus. Nun kommen die
neuengagirten Kräfte, um Probe zu spielen. Und Ernst und
Parodie wird hier zwergfellerschütterndverknüpft. May weiß
nun, wie es im Bureau eines Varieteedirektors hergeht. Da
tritt der Storchmensch CarlNoisseals  franz. Chansonnette
neuester Richtung auf. Man hätte sie auf dem Programm
nur statt Ivette Guilbert lieber— Sarah Bernhardt nennen
sollen. Denn magerer kann diese auch nicht sein. Julian
L es ca u t tanzt entzückend als spanische Tänzerin Consciella,
moderne Gladiatoren nahmen mit— Holzmuskehn. Clara
Antonie,  die prächtige Figur mit den glänzenden Kostümen,
spielt und singt die naive Soubrette Fräulein Niedlich,
Aranka Brassay  macht einen Serpentintanz im Lö¬
wenkäfig, ein junges Damenensemblebietet sich als die „jungen
Barrissons" an, vier wilde Geschöpfe, die „ein Bein in den
Wolken schweben, das Andere auf der Erde stehen haben"; um
mit dem Kllnstleragenten Otto Schreyer (Herr W obr i n g)
zu reden. Selbst der Chef der Claque fehlt nicht und schließ
lich wird das Faktotum aus einer Riesenkanone zur Loge hin¬
aufgeschossen. Das Geheimnis dieses Schusses glauben wir
lieber nicht verrathen zu sollen. Die Burleske hat eine glänzen¬
de Ausstattung erfahren und zeigt den Direktor Herrn U l l
mann  als recht geschickten Regisseur. Und das Facit dersel¬
ben: Wer sie gesehen, geht vor Vergnügen„auf Stelzen". Das
ist diese Erklärung des mysteriösen Titels.

J. Mainz -WicSbaden . Wie verlautet, ilk der neue Plan
zur Verbindung Mainz-Wiesbaden seitens der Eisenbahnver
waltung aufgegeben und soll das weniger kostspielige, von der
früheren Ludmigsbahnbestellte Projekt, daß wir jüngst skizirt haben,
zur Ausführnng kommen.

* CurhauS . Die Curverwaltungveranstaltet morgen.
Mittwoch, den 24. Mai, ein „Englisches Fest - Concert"
mit bengalischer Beleuchtung, anläßlich des Allerhöchsten Geburts¬
tages Ihrer Kaiser!. König!. Majestät der Königin Viktoria von
Großbritannien und Irland , Kaiseun von Indien.

* Kleine Chronik. Du?chgegangen  sind gestern
Vormittag in der oberen A d o l f s a l l e e die Pferde eines Ge¬
fährtes, als sic der Kutscher ohne Aufsicht stehen ließ. Schon
drohte eine Collision mit der herandampfenden Straßenbahn, als
sich ein Mann den scheuen Thieren beherzr in die Zügel warf, sie
dadurch zum Stehen brachte und so weiteres Unglück verhütete.

In der A d el h e i d st r a ß e kam am ersten Feiertage eine
schon bejahrte Dame zu Fall, wobei sie sich erheblich am Gesicht
verletzte.

Im städtischen Krankenhause  wurden in der ver.
stoffenen Nacht zwei junge hiesige Leure verbunden, von denen der
Eine bei eiuer Schlägerei in der L a n gg a sse ein Loch in den
Kopf gehauen bekam, während der Andere im Pfingst-Uebermuth
ein Bicrglas zerdrückte und sich dabei den Zeigefinger der linken
Hand zerschnitt.

Water. fimA md MeMast.
* Königliches Theater . Die am 24. d. Mts. im König,

lichen Theater zur Aufführung kommende Oper „Götterdämmerung"
beginnt um 6 '/, Uhr. — Im Büreau des Kgl. Theaters wird
bestätigt, daß Herr Clemens Kaufung  gestern Abend stimmlich
nicht recht disponirt war, um seine Siegfried-Rolle wie sonst durch-
zusühren. (Siehe auch den Festspiel-Bericht.)

Daher wird in der morgigen „Götterdämmerung"  auch
Herr Siegmund Karl  den Siegfried singen. Der Kaiser
sprach sich vor seinem Abschiede über die „Rheingold"-Aufführung
äußerst anerkennend aus und gedachte besonders rühmend der vor-
züglichen Darstellung.

sind zertrümmert. Man vermuthet, daß die Entgleisung von ruch>
loser Hand herbeigeführt wurde, da man auf den Schienen eine
Schwelle fand.

Handel und Berkehr.
Telegraphischer Courshericht

Oester . Credit -Actien . . .
Disconto-Commandit-Anth . .
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank.
Deutsche Bank . . . . ,
Darmstädter Bank . , . .
Oesterr . Staatsbahn . , .
Dombarden
Harpener . . . . . . .
Hibernia . . . . . . .
Gelsenkirchener . , . . .
Bochumer . , .
Laurahütte . . ,

Tendenz : fest.

Frankfurter ! Berliner
Anfangs -Course

vom 23 . Mai 1899
• , 223'/, 223.90

199.20 199.'/,
. . 173.20 173.40
. . 164 80 165.—

212 30 211.60
. . 153.90 154 10
. . 153.90 153.90

?6 90 27.—
. . 203 90 203.80

222.20 222.20
207.' /, 207.20
283 80 283.—

265.—

Kirchliche Anzeigen.
Maria - Hilf - Kirche.

Mittwoch, 24. Mai, Kirchenpatronatsfest: Maria die f,.
d ° r Christen,  kein gebotener Feiertag. Frühmeffe sign
h>- Messe6.15 Uhr. um 8 Uhr ist ein feierliches Amt mit' i toeite
und Te Deum. Abends 8 Uhr feierliche Andacht mit Nr^ !

Bon Nah und Fern.
Bei dem Einsturz einer Neubaumauer in Cref eld  wurden

12 Arbeiter getödtet und die beiden Unternehmer schwer verletzt.
— Der von R o stow »ach Charkow fahrende Personcnzug Nr. 7
ist zwischen den Stationen Matwiejew—Kurkan und Riaschen-
»oje entgleist. Acht Passagiere und ein Heizer blieben todt. Fünf
Perscmen wurden schwer, dreizehn leicht verletzt. Sech» Waggons

TklkWMitik md letzte jlltthtittzltti.
* Berlin , 23. Mai. Wie aus G l o g a u ge

meldet wird, ist der frühere Centrums- Abgeordnete
Dr. Paul Maj unke  am Pfingsj-Sonntag verstorben

* Berlin , 23. Mai. Das „Berliner Tagebatt"
meldet aus dem Haag:  Allerseits laufen schlechte Nach
richten über die Frtedcns-Conferenz um. Man spricht von
bedeutenden Meinungs-Verschiedenheiten zwischen den Dele.
girten. Die Pforte soll gegen die Einräumung deS
Stimmrechtes an die bulgarischen Delegirten Protest er¬
hoben haben. Eine Bestätigung aller dieser Gerüchte fehlt,
da die Conferenz daS tiefste Gehcimniß ihrer Berathungen
beobachtet. .Mehrere Zeitungsberichlerstattersind abgereist,
da absolut nichts Verläßliches zu erfahren ist. (Es geht
also schon loS.)

* Riga , 23. Mai. Seit einer Woche finden täg-
ich Zusammenrottungen  statt. ES kam mehr
ach zu Ausschreitungen von Arbeitern, die durch öffent¬

liche Kundgebungenhöhere Löhne erzwingen wollen.
Militär und Polizei mußte gewaltsam einschreiten. Die
Zahl der Getödteten und Verwundeten dürfte bereits 40
bis 50 betragen. Auch am Sonntag beging der Pöbel
Exceffc; es läßt sich jedoch bereits eine Adschwächung der
Bewegung erkennen.

* Paris , 23. Mai. Der Figaro  hofft im Interesse
des Generalstabes, daß der Cassationshof nicht die Annullirung
ondern die Revision  des D r ey f u s - P r o z ess es
anordnen werde, denn die Revision könnte auch durch einen
Justiz-Jrrthum begründet sein, während die Annullirung sich
auf einen von Mercier begangenen Rechtsfrevel stellen müßte.
Die Kammer würde dann eine parlamentarische Untersuchung
auordne» und alle blos gestellten Generale vor ein Kriegsge¬
richt stellen. Die Affaire jetzt noch mit Gewaltmitteln unter¬
drücken zu wollen, wäre ein tolles Beginnen. — Die Meldungen
bezüglich des Aufschubs der Dreyfus-Revision sind falsch. Der
Urtheilsspruch ist auf den 3. Juni festgesetzt. Ballot Beaupre
wird heute den Bericht überreichen. — Gerüchtweise verlautet,
die Brüsseler Handelskammer wolle die Beziehungen zu der
ranzösischen Regierung abbrechen. Die Nationalisten und
Antisemiten bezeichnen den Vorfall als eine Jntrigue der
Dreyfus-Freünde gegen den Generalstab. — In einem Leit¬
artikel beklagt sich der T em p s darüber, daß R u ß l a n dund
Deutschland  die Führung der Haager Fricdens-Con-
erenz vollständig an sich gerissen hätten.

Karlsruhe , 22. Mai. Ein Lustmord  ist
gestern an einem neunjährigen Mädchen im benachbarten

ardtwald  verübt worden. Das Kind, eine Waise,
wurde heute Mittag mit einem Knebel im Munde und
chrecklich zugerichiet, aufgefunden. Der Thäter ist bisher

nicht ermittelt.
* London , 22. Mai. Reuter'S Bureau meldet

auS Victoria (Britisch Columbia) : Am 28. April ist
Da wson Ci ty Klo  n dy ke  fast gänzlich durch eine
Fcuersbrun st zerstört  worden. Der Verlust wird
aus mehrere Millionen berechnet. 111 Gebäude des Ge
chäftSviertelS sind abgebrannt, darunter die Gebäude der

Bank von Britisch Nordamerika und der Bank Comerce.
Menschenlebensind nicht zu beklagen.

* London , 22. Mai. Der Dampfer „Paris"
Amerikan Linie ist gestern früh auf der Höhe von

FamMen-Nachrichten. ^
Auszug aus dem Civilstandsregister der Stadt svr »

baden vom 23 . Mai 1899.
Geboren:  Am 17. Mai dem Koch Emil Lehmann. r~

Emil Philipp Joseph. — Am 18. Mai dem Buchbinder
Rosenfelde. S . Arthur. — Am 21. Mai dem Kutscher Tw, U8
Rommersbache. S . Karl Johann . - Am 17. Mai dem Scklnff
gehüsten Georg Trelle e. S . Johannes Wilhe Im Maria. — '
22. Mai dem SchreinergehülsenHeinrich Giffert e. T. Lina • '
Am 20. Mai dem Fcuerwerkereiarbeiter Heinrich Jms e, %
bara Anna. — Am 21. Mai dem Kaufmann Moritz Steinbe,'
e. S . Hans. — Am 18. Mai dem Ladeineister-Aipiranten Wilb-l^
Dräger e. S . Willy Gustav Franz. — Am 16. Mai dem Gericht?
diener Otto Sichert e. S . Otto Gustav Joseph. — Am 19 m.:
dem Tünchergchülfen Heinrich Weil c. T. Katharina Franzi«»̂
Wilhelmine Marie. — Am 19. Mai dem Bäcker Philipp Bru»
zu Weisenau e. S . Philipp. — Am 19. Mai dem Taalöbn»
Johann Laux e. S . Heinrich Johann.

Aufgeboten:  Der Schuhmacher Mathias Loevenich zu Altdorl
mit Emma Friederike Mörsdorf daselbst. — Der Maschinist Angel»
P -rnecki zu Gustavsburg, mit Friederike Wilhelmine So'uife
Eller daselbst. — Der Regierungshauptkaffenbuchhalter Karl Ludwig
Rau hier, mit Catharine Philippine Margarethe Grund zu Franl.
furt a. M. — Der Mcchanikergehülfe Heinrich Harbach hier, mit
Christiane Schwarz hier. — Der Prokurist Heinrich Müllerm
Karlsruhe, mit Melanie Walter hier.

Verehelicht:  Der Schlossermeistcr Carl Krailing ,u
Gießen, mit Louise Füll hier. — Der verwiltwetc Oberlehrer
Dr . philos . Heinrich Ziegler zu Elberfeld, mit Else Braun hier.
— Der König!. Oberleutnant im Infanterie -Regiment Nr. 1hg
Eugen Wodarz zu Allcnstein, mit Cla— Velten hier.

Gestorben:  Am 21. Mai Katharina, T. des Metzaer-
gehülfen Friedrich Holter, 4M . — Am 21. Mai Georg, S/d,z
Küfergebülfen Georg Wortinan», I I . — Am 21. Mai Rentnerin
Elisabeth Horn, 66 I . — Am 22. Mai Lina, T. des Schreiner,
gehülfen Heinrich Giffert, 1 Stunde. — Am 23. Mai Elise, geh.
Krämer, Ehefrau des Schloffergehülfen Gottlieb Rick, 27 I . —
Am 22. Mai Marie, geb. Ulsamcr, Wittwe des Schreiners Philipp
Handel, 72 I . — Am 23. Mai Marie, T. des Fuhrmanns
Christian Gräf, 1 I.

- König ». Standesamt.

Königliche Schauspiele.
Festspiele 1899.

Zehnter Tag.
Mittwoch, den 24. Mai 1899.

Götterdämmerung.
Musik-Drama (3. Tag aus der Trilogie: „Der Ring des Nibe¬
lungen") in 3 Aufzügen und einem Vorspiele von Richard Wagner.
Musikalische Leitung: Hr. König!. Kapellmeister Pros. Mannstaedt.

Regie: Herr Dornewaß.
.Herr Siegmund Karl.
.Herr Müller.
. . . . . . Herr Aug.Livcrmanu.
> . Herr Köhlera. G.
, . . . iFrau Lebmann-Kalischa. ®.

.. Frl . Robinson.
. . . . Frau Standigl.
. . . . . Frau Meißlingel.

Siegfried .
Günther .
Hagen
Alberich .
Brünnhilde
Gutrunc
Waltraute
Floßhildc
Woglinde
Wellgunde
Die Nornen.
Nach dem 1

.Frl . Brodmann.
Mannen. Frauen.

Aufzuge findet eine Pause von 15 Minuten,
dem 2. Anlzuge eine solche von 20 Minuten statt.

Anfang 6Vg Uhr._Ende gegen 11 Ubr.

nach

Trauringe
mit cingehaueneni FeingebaltS-
stempel, in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
ämmtliche
Goldwaaren

in schönster Auswahl. 1184

Franz Gerlach,
Schwalbacherstratze 19.

SchmerzlosesObrlochsteeben gratis

(Kitt noch sehr gutes Fahrrad
billig zN verkaufen. 4187

S . Landau, Metzgergaffe ZI.

Altks Gold und Mer
kauft zu reellen Preisen

F. Lehmann , Goldarbeiter,.
76 Sanggaffe 1,1

,Berleihungs- Off. sendet■
überall hin 1

Zimmers Verlag,
2099Ö Berlin. Wörtherstr. 46.

der
ManaceaS an der Stelle aufgelaufen,  wo im
Oktoberv. I . die „Mohegau" Schiffbruch litt. Der
Dampfer hatte den ungewöhnlichen Weg überCherbourg
eingeschlagen. Er trug 380 Passagiere und 300 Mann
Besatzung. Kopt. S cha t ki es begab sich sofort in eigenem
Boot an die Küste, um Hülse herbcizuholen. Sämmtliche
Passagiere und die Mannschaft wurden denn auch durch
Rettungsboote an Bord deS Dampfer« „Drayon ", der
von Falmouth kam, gerettet. Der Rumpf des Schiffes
dürfte erheblich beschädigt sein.
Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Berlagsanstali
Emil Bommert.  Für die Redaktion verantwortlich: Franz
Xaver Kurz;  für den Jnfcratentbeil: Franz Biehl.

Sämmtlich in Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 24 . Mai er.. Mittags

!2 Uhr , werden in dem Psandlvcale Dotzheimer-
straße 11/13:

2 Spiegel -,
Kommoden,
kommoden,
6 Blumen-,

1 Gerätheschrank, vier
5 Bertikow, 2 Wasch-
2 Schreib-, 2 Bauern-, I

7 Kleider-,
1 Consol,

5 Sopha's,
2 Antoinetten», 1 Nipp-, 1 Tabaks-

tisch, 1 Nohrbank, 2 Rohrsessel, 6 Stühle,
2 Spiegel , 9 Bilder, 12 Majolika-, 50 Glasvasen,
1 Bierservice, 1 Guitarre, 1 Schmetterlingssamm»
lung, 1 Palme, 1 Teppich, 10fenschirm, 1 Lampe,
4 Reale mit Schubkasten, 3 Theken, 50 Rollen
Halbseidenband, 36 Bogen Pappdeckel, 55 Diele
Eichenholz;

ferner: 2 compl . Betten , I Kleiderschrank.
I Komlnode . 1 Sopha 1 Nähmaschine,
1 Tisch 1 Transportdreirad 1 Zweirad,
I amcric . Zweirad , ( Halbrenner ) u. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Versteigerung letztgenannter Gegenstände findet

bestimmt statt.
Wiesbaden, den 23. Mai 1899.

1917 Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher.
Herrngartenstraße 12.
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Lim MeiW.
Verlorensie sÄ dass meine |peutHChiand-

,Fahrräder
u.Zubehörtheile
bestän anddabei

™^ edie allerbilligsten sind.
^ •̂ jSvrrkiafer gesnisbtMM-' .

L? Lp"  Kataiog lgratis&franco.
T Stukenbrok, EinbeckP-rösstes!»“ä“neutscblands grösstes' t,rrnd-Versan d-tfaas.

LÜE « b,MLU!« IÜ!I

eine herzförmige Broche i»
Goldbronce in der Mitte
ein Kleeblatt mit 3 kleinen
Steinchen. Abzugeb. gegen Be¬
lohnung in der Exp, d. Bl.

1 ' .

Djg Unterzeichneten kaufmännischen Vereine Wiesbadens beehren sich hiermit, ihre sämmtliohen
Mitglieder, sowie die übrigen Kaufleute Wiesbadens, soweit solche Ladeninhaber sind, für

Donnerstag, , den 25 * Kflai cr. 3
Abends  9 Uhr  zu einer im Saale des katholischen Lesevereins Luisenstrasse 37  statt-
indenden Versammlung  behufs Besprechung über die

Heirath.
Eine Wittwe in den bestem

^SimöM SulzbacheT^ fahren , große kräftige Figur

gesetzt.Regelung desS-liir-LadcBschlBsses
t-öbdin-“SS
7« akk;°uchEinzel»nndrn

ivietor'schc Schnle,

?cl>
Xlerci auf Stoff- (Fächcr-
jaltrci«•), monatl. 9 auch
»i»z<lstu»dt ». 290/9* 5 Victor sche Schule.

Tauuusstraße 13.

»rößeres und ein kleineres)
st.,».iTagei » der Woche
'««»tsurant„Nliicksr."

Men gratis und franco eine
Broschüre zugesandt, welche
Mm über einen neuen, unter
S-miitie unschädlichen, aber durch-
«z wirksamen hygienischen
zrauenschuy die sicherste Aus-
hilft giebt. Gefl. Anfragen richte
um an „Sanitas " hauptpost-
Mernd Frankfurt am Main.
tiScreter Versand. 845*

durchaus gesund, beabsichtigt sich
günstig zu verheirathen. Aeltcre
Herren, denen an einer gemüth-
lichen, sorglichen Lebensgefährtin
gelegen, und Garantien für aus¬
kömmliche Existenzmittel bieten
können, dabei soliden, ehrenhaften
Charakters sind, wollen unter
H . R . Exped. d. Bl. nähere
Auskunft erbitten.

«WVWWw*v,V*VWVV\lvWWWVW\ lVW

HrJ Brasch
Wiesbaden

19 Taunusstrasse 19.
Kautschuk-Stempel,
TyjH'ii , Si ^ nBrstempel,

Emailsehiltter,
ClichcA , 4»i aviruugen,

SehahloueiK
Sie ^ eimarkcn,

Stempelfarben in Bleoh-
' dosen und Flaschen etc.

-♦ Stets Neuheiten.
♦lllustrirts Preisliste gratis.

■für&**»« #
iMmeMhpw

Mi eT J!i 1g^ mioh7°Tr’ a

Mtloa». z„ 1° .wie <terhap. 1

Kr-Vi '— 'i "«rli'»»tüû uro11 jede Buch.’

... .
_

(Jtn Lehrmädchen fürK'eider-
^ Machen gesucht, unter günstig,
dkdilignngen. ftlarg. Jasinski,Z mai y. .
LchMbcrg 12, 2. Etage. 4293*
Kiu jung . Hausbursche wird
_ gesucht Goldgasse3. 4294'

Massiv goldene

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sämmtlichen Schmucksachtn.
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

F. Lehmann, Goldarbeiter
Langgass« 3, 1 Stiege,

682 Rein Lader ».
(Kin gut erhalt.Kinderwagen

billig zu verkaufen
Walramstiaße 18, U St.

Maiblumen
täglich frisch auf dem Markte am
Rathhaus. Bestellungen für den

Blnrnerikor 80
werden angenommen und billig
berechnet.

H. Roth, Goldgasse 5,
Seitenbau 2. St.

2500 alte Dachziegeln, Backe»,
Dachsparren und Latten, Fenster
und Thürcn billig zu verlausen bei
Adam Färber, stzeldstr. 26. 4292*

♦♦♦♦♦♦
Ein kleiner, gebrauchter

Handwagen
mit verschliesib. Kasten
zu kaufen gesucht.

Näh. in der Exped.

♦♦♦♦♦♦
»äfli . Ziegenmilch z. Hab. b.*jI . Strackow, vord.Blinden-
schule. 4276*
/Trebr. Zweispänner- undvil ein neues Einspäunrr-
Chaisengeschirrbillig zu ver¬
kaufen Biauritiuspl . 3 . 4446

1 WiiidmmiWnc
für Schuhmacher mit langem Arm
und schmalem Kopf, gut erhallen,
vreiSwcrth zu verkaufen.

Römerberg 39 II . links.
werden geschmackvoll
angefertigt *

Iahnstraße 42. Hlrb. Part . r.
F,olz n. Kohlen dkl bestenN Zechen billigst. Fr.Walter.
Hirschqraben 18a. 4359
Fahrräder zu verleihen, auchss auf längere Zeit. Näheres
Metzgerqasse 27. 4278
Froster Küchenschrank,AN1Srchschreibpultf.Magazin
1 Krankenwagen für 18 Mk.
zu verkaufen.
4386 Helcnenstrafze I.

einzuladen und rechnen mit Rücksicht auf die Wichtigkeit der Tagesordnung aut vollzähliges
und pünktliches Erscheinen.

Verein selbstständiger Kaufleute.
Kaufmännischer Verein.
Kathol. Kaufmännischer Verein. _ , , „ ,
Verein f. Handlungs-Commis v. 1858 zu Hamburg, Bezirks-Verein Wiesbaden.
Verband deutscher Handlungs-Gehilfen zu Leipzig, Kreis-Verein Wiesbaden.

Acheiltt uni) Mchtlltt Ftlltt-VttWrliusö-

Mädchen kannd. Bügeln erl.
Z l  Westendstr. 10,H . 2l . 44 45
Nlücherstr8 , Mittelb. L r.

PV*ft VOtttT SlfvfiPtfpv* fierh. « int. Arbeiter schönes
?̂gi§ auf gleich. 4295*

Massage.
Als ärztlich qepr. Masseur,

Methode Pros Dr. v. Mosengeil.
Eonn, sowie in Behandlung von
Waflereuren und Hühneraugen-
"Mrationen empfiehlt 1674
"iuie. Lcbmiüt, Mauritiusstr. 3

4L» arbeit wegen Ersparniß der
Ladeumiethe sehr bill. zu verk.,
Bollst. Bettenv. 50 u. 60 Mk.
an, hochh. 60 u. 70, Bettst.. ge
schweift, 15u. 18, hochh. Muschel
bettst. 20u.28. zweithür. Kleider¬
schränke mit Aufsatz 30 u. 35,
einthür. 16u. 20. Kommoden 23
U. 26, Küchenschränke 22 u. 27,
VerticowS, hochfein, 30, 35, 50
u. 55, Sprungr. 16u. 20. Atatr.,
Seegras 9 u. 14, Wolle 18 u
20, Deckb. 12u. 15, feine Sopha's
40, Divan 50, pol. Sophatische
15 u. 20, Tische6 Mk. u. s. w.
4180 Frankenstraße 19, H. P.

Mittwoch, den 24 . Mai 1899.
Nachm. 4 Uhr: Abonnemente - Konzept.

Leitung : Herr Konzertmeister Hermann Irmer.
1. Ouvertüre zu „Der König von Yvetot “ . Adam.
2. Menuett . . . . . . . Paderewski.
3. Au village, Air de Gavotte earact ^ristique Gillet.
' Arie aus „Das Nachtlager in Granada “ . Kreutzer.

Violin-Selo: Herr Konzertmeister van der Voort.
Posaune -Solo: Herr Frz . Richter.

5. Yalse-Caprice . . . . 5 . Rubinstein.
6. Anhalt ’sche Fest -Ouverture . . . Klughardt.
7. Nachruf an Weber . . . . . E . Bach.
8. Wissmann-Marsch . . . . . Fetr &s.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Am Allerhöchsten Geburtstage Ihrer Kaiserlichen
und Königlichen Majestät der Königin Victoria von

Grossbritannien und Irland, Kaiserin von Indien,
Mittwoch, den 24 . Mai, Abends 8 Uhr:

Engl . National -Fest -Konzert
des

Mk.

_ Gegründet 182 «. d«
Der Geschäftsstand der Gesellschaft ergibt sich aus

dem nachstehendenAuszug aus dem Rechnungsabschluß
für das Jahr 1898.
Grundkapital
Prämien-Einnahme für 1898
Zinsen-Einnahme für 1898 .
Prämien-Ueberträge . . •
Uebertrag zur Deckung außer

gewöhnlicher Bedürfnisse .
Kapital-Reservefonds . . .
Dividenden-Ergänzungsfonds
Spar-Reservefonds. . . .

9,000,000.—
15,644,565 .09

633,103.78
7,280,573.65

//
N

4,000,000.-
900,000.—
600,939.61

1,297,627.50
Mk. 39,356,809.63

Mk. 7,728,137,726.-

r>
» 9,085,765.90

stadtisehen Kur - Orchesters
unter Leitung des Kgl. Musikdirektors Herrn Louis Liistner.
1 Imperial-Marsch . Edw. Eigar.
2,  Rule Britannia, Fest-Ouverture . . Schindelmeisser
3, „God save the Queen“, Nationalhymne . John Bull.
4, „Burns“, II . schottische Rhapsodie . . Mackenzie.
6. Drei Tänze zu Shakespeare’s „Henry VIII .“ Edw. German

a) Mohrentanz, b) Schäfertanz, c) Fackeltanz
6. Fantasie über englische Volkslieder . . Basquit,
7. „Long ago“, Paraphrase . . . . Voigt.
8. Festivai-Quadrille . . . • J °h. Strauss.

Während des Konzertes (nur bei günstiger Witterung ):
Bengalische Beleuchtung

des Weihers und der Fontaine.
Bouquet von Raketen, bunten Leuchtkugeln etc.

Eintritt gegen  Abonnements und Fremdenkarten (für
ein Jahr oder sechs Wochen), sowie Tageskarten zu 1 Mk,

Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Bei ungünstiger Witterung findet das Fest -Konzert im

grossen Saale statt.
_ Städtische Kur -Verwaltung.

" Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag , den 25. Mai:

. Uhr : Brunnen-Konzert . 4 u. 8 Uhr : Konzerte im Kurgarten.
Rheinfahrt mit Musik Abfahrt8.50 Vorm. Strassenbahü,
Kursaalplatz . Extra -Dampfboot der Kurverwaltung (Köln-
Düsseldorfer Dampfschifffahrt) mit Aufenthalt in Assmanns-
hausen (Konzert in der Krone), Besichtigung des Rheinsteins,
n-emeinschaftlichem Mittagsmahl mit Tafelmusik und darauf¬
folgendem Tanz auf dem Jagdschloss Niederwald . Besuch
der Aussichtspunkte und des National . Denkmals . Während
der Rückfahrt : Schiffsball. Bengalische Beleuchtung des
Grossherzoglichen Schlosses und der Rheinufer zu Biebrich.
Rheinfahrtkarten sind bis spätestens Dienstag , den 23. Mai,
Nachmittags 6 Uhr an der Tageskasse des Kurhauses zudösen.

Preis (einschl. Mittagsmahl ohne Wein ) 10 M.
Freitag , den 26 . Mai:

Uhr : Brunnen -Konzert . Ab 4 Uhr : Grosses Gartenfest.
Mehrere Musikkorps. Ballon -Fahrt der Aüronauten Miss
Polly und Kapitän Ferell mit ihrem Riesentallon „Nordpol
(1000 Kub.-Mtr .) verbunden mit Doppel-Fa .' schirm.Absturz
ausgeführt von Miss Polly . Anmeldungen von Passagieren
befördert die Tageskasse . (Preis nach Vereinbarung .)
Doppel-Konzert . Grosses Feuerwerk und Illumination . Be¬
leuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause . — Eintrittspreis

& 1 Mark.
Samstag , deu 27. Mai:

7 Uhr : Brunnen-Konzert . Nachmittags 4 Uhr : Pfingst
Blumen-Korso auf dem Kursaal-Platze(um den Blumen
garten ). Zwei Orchester . Korso-Einladungskarten und Fahr
karten mit näherer Bestimmung über Fahrordnung u. S. f.
gelangen auf Anmeldung an der Kurkasse hin , unentgeld-
üch daselbst zur Verausgabung . Nach dem Korso , ca. 5 Uhr:
Doppel-Konzert im Kurgarten . Abends 8 Uhr : Konzert im
Kurgarten und Promenade - Ball (Promenade - Anzug) der
Korso-Theilnehmer in den Reunion -Sälen.

, Städtische Kur -Verwaltung.

p*
H 184,680,079.40

31,500,203.21

Versicherungen in Kraft am
Schluffe des Jahres 1898 .

An Brandentschädigungen wur¬
den von der Gesellschaft im
Jahre 1898 gezahlt . .

Seit dem Bestehen wurden von
der Gesellschaft für Brand¬
schäden bezahlt . . . .

Für gemeinnützige Zwecke ver¬
wendete die Gesellschaft seit
ihrem Bestehen die Summe
von.
Die Gesellschaft hat neben der Feuer- Versicherung

neuerdings noch ausgenommen den Betrieb der
Anbruchs-Viebstahl-Versicherung.

Der Abschluß einer solchen Versicherung wird für
die beginnende Reise-Saison besonders empfohlen.

Haupt -Agent der Gesellschaft:
Adolf Pfannkuch, Wiesbaden, Friedrichstraß- 31.

Agenten der Gesellschaft:
Max Clonth, Kaufmann, Wiesbaden, Moritzstraße 23.
Jul . Lehrmann. Kgl. Chorsänger. Wiesbaden, Wg tn
I u. C. Firmenich, Jmmob.- u. Hypoth.-Agentur, Wiesbaden,

Hellmundstraße 53. . ,
Herm. Schellenberg, Wiesbaden, Oramenstrahe 1.
H. Scheurer, Musiklehrer, Biebrich.
WUh. Wendel, Heilgehülfe, Bierstadt.
Carl Höhl, Kausmann, Eltville.
Wilh. Richter H., Zimmermeister, Flörsheim.
Georg Arzbächer, Raihsschreiber, Hochheim.
Lorenz Maus . Schmied, Igstadt.
Wilhelm Götz. Wagnermeister, Naurod.
Chr. Fr. Salz , Landwirth Nordenstadt.
Carl Rudolph, Kaufmann. Schierstei«
Peter Reinemer, Schuhmachermeister, Sonnenberg.
Herm. Schröder, Landwirthu. Fruchthändler, Wallau.
Wilhel m Born , Bezirksagent. Grävenwiesbach.__

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 34 . Mai 189 » , Mittags

12 Uhr, werden im Pfandlocale Dotzheimerstraße 11/13
dahier:

2 Sophas, 10 Sessel, 1 Chaiselongue, 1 Spiegel-
schrank, 1 Kommode, 2 Schreibtische. 1 Silber-
schrank, 1 Consol, 1 Büffet, 3 Kleiderschränke,
2 Waschkommoden, 5 Bilder, 1 Pianino, 1 Klavier,
2 Teppiche. 1 Bauerntischu. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 23. Biai 1899.

Eschhofen , Ger ichtsvollzieher.

Rheinisches
Teclmfkvim f &iogeii

für Maschinenbau und Elektrotechnik.
Programme kostenfrei . 34/3



Wiesbadener General -Anzerger.

Arbeitsnachweis
BaF " Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 1(
BormittagS in unserer Expedition einzuliefern. _
Q ? erfonat jeder Branche sucht und placirr das „Bureau Vic-
"7̂ toriä ", Schwalbacherstraße7, II . 1_ _ _ _

Arbeitsilcheililtil
wird eine Nummer des

»»Wißsbafl.G6i6ralaiizei| ßrs“
mit allen eingelaufenen Anzeigen,
in denen offene Stellen angebotcn
werden , in der Expedition
Marktstratze 3 « , Eingang
Neugasse , Nachmittags 4 Uhr
15 Minuten gratis verabreicht.

Stellenangebote
jeder Art

erhalten eine außerordentlich

große öftbrtitiitig
in Wiesbaden und ganz Nassau.

Wiesbad .Generalanzeiger.

Verein für unentgeltlichen
Arbeitsnachweisi

im Rathhaus.
Abteilung für Männer.

Arbeit finden:
° Dreher , Holz-
3 Friseure
1 Glaser , Blankgl.

- 3 Rahmenmacher
3 Sattler — 6 Schlosser
3 Monteure — 5 Schmiede
6 Schneider — 4 Schreiner
2 Schuhmacher — 1 Spengler
2 Tapezierer
Lehrlinge für Buchbinder,

Conditor , Friseur , Gärtner,
Glaser , Kellner , Küfer,
Lackierer, Maler , Metzger,
Sattler , Schlosser , Schneider,
Tapezierer , Tüncher.
Photograph.

10 Hausknechte
Arbeit suchen:

2 Buchbinder — 2 Schriftsetzer
3 Dreher , Eisen - — 2 Gärtner
4 Kaufleute — 4 Kellner
3 Köche — 4 Küfer
0 Maler — 6 Lackierer
6 Maurer — 4 Schlosser
3 Maschinisten 3 Heizer
6 Schreiner — 2 Schuhmacher
3 Spengler — 4 Wagner
4 Aussetzer — 4 Bureaugehülfe
4 Bureaudiener
4 Hausknechte
10 Herrschaftsdiener
3 Hausdiener — 3 Kutscher
2 Herrschaftslutscher
4 Fuhrknechte — 4 Melker
12Taglöhncr — 12 Erdarbeiter
4 Krankenwärter.

Städtisches Arbeitsamt
Main ;,

Alte Universitätsstraße  9
lhinterm Theater ) .

Offene Stellen:
1 Anstreicher . 2 Lackirrer
1 Maler f. Dekoration

' 2  Bürstenmacher
2 Dreher (Messing)
1 Friseur
1 Fuhrknecht
3 Gärtner
2 Gerber
1 Glaser
1 Hufschmiede-
2 Spengler
1 Koch
4 Küfer
4 Sattler und Tapezierer
1 Schlosser f. Bau
1 Schmied
3 Schneider
6 Schreiner
2 Schuhmacher
3 Steinmetzen
3 Wagner
1 Weißbinder (Tüncher)
3 Zimmerleute nach auswärts
12 Lehrlinge aller Art
2 Hausburschen
5 Taglöhner
28 Mädchen für Küche u . Haus
iKindermädchen nach auswärts
3 Küchenmädchen
1 Schneiderin s. Kinderklcider
20 Arbeiterinnen f. Conserve-

fabrik.
1 Lehrmädchen s. Bügeln
4 Monatkraucu

1 Offene Stellen.
Männliche Perionen.

Itlit Stelle sucht , verlange unsereW„Allgemeine Vakanzcn-Liste",
W . Hirsch Verl ., Mannheim . 843b

Tüchtige

Spengler
für Accordarbeit gesucht.

Gasmcsserfabrik Mainz,
2141b Elster & Co.

Ein braver , junger

Hausbursche
sucht

I . M . Roth Nachf .,
4406 4 Gr . Burgstr . 4.

junger , sauberer HausburscheVgesucht *
Emil Zorn , Friedrichüc. 45

Colporteure3 : 25  M.
Siestaverlag C . 52 , Hamburg.
«Tiärtnergehülfe suchtloh. Scheben,
4258 * Obere Frankfurterstraße.
CVunger Wochenschneider fürX) Jabresstclle. Friedrichstr.38,
Htb . III . bei Kleber . 4364
jungen BuchbindcrgehülfenAs. Karl Dienstbach,Buch¬
binderei , Wellritzür . g . 4448

Aattler - und Tapezicrerge-
Hilfe auf dauernd gesucht

PH. Bogt , Sattleru.Tapezierer,
23 Römerberg 23 . 4455

SlhMIIktgkhiisr,
gesucht Michelsberg 20 , 2,
4456 Gebhardt.

Garlner-
Kelzrling

gesucht . Näheres Walkmühl-
ftrafie 32 . 4172

KarbierlehrLing
gesucht bei

Christ . Noll -Hnffong.
Albrechtstr . 40 . 4051

Lehrling
gesucht. H . Beatz , Seinem
u, Wäsche-Handlung, Neugasse 2,
a. d. Friedrichstr . 4179

Jtijeuc =Mrlmg
aesucht.

Heinrich Brück,
tkriseur.

Lchreinerlehrling unter gün-
D stjgen Bedingungen gesucht.
Ders. erhält Kostu. Logis i. Hause.
Näh . u . Nr . 4280 in der Exped.
dsS Blattes.

Weibliche Personen.
Arbeitsnachweis für Frauen

im RathhauS Wiesbaden,
unentgeltliche Stellenvermittelung.
Abtheilung I. f . Dienstboten

und Arbeiterinnen
sucht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein -, HauS -, Kinder -,

Zimmer - u . Küchenmädchen
Monats - u . Putzfrauen
Näherinnen u . Büglerinnen.

Abtheilung II. für feinere
Berufsarte « .

HauShällerinnen
Kinderiräulein
Berkäuserinnen
Krankenpflegerinnen re

Heim
MAt!!kn-n.N!jt!k!!sse

Mädchen.
Schwalbacherstraße 65 ll.

Stellenlose Mädchen erhalten
billigst Kost u . Wohnung . Sosari
und später große Anzahl Allein-
mädchen für hier und auswärts
gesucht. Stellen -Nachweis.

P . Geifier . Diakon.

Junges brav.Wichen
gegen monatliche Bcrgütung , in
einen Kindergarten gejucht . An¬
meldungen Albrechtstr . 34,
3.  Stock links. *

fKtn 14 — lüjähriges Mädchen
>2 - zu einer Frau gesucht

Luisenstraße 36 , 1 St . l

Kleibrraiachrrin
für dauernd gesucht

-Hirschgraben 4 , 2.

Ein tüchtiges

Rädchen
gesucht Gr . Bttrgstrafie 5,
2 . Stock rechts . 4367

Monatsfrau
gesucht . Rheinstraße 26 , Garten¬
haus 1 . St . l. 4420

i jnnges
für Tagsüber gesucht . Mauritius-
slraße 7 , II . r. 4397*

IHäMjff!junge
finden Beschäftigung 4426

A.  Flach , Aarstraf !e 3

Tüchtige Wäscherinnen
und Büglerinnen gesucht.
Sonnenberg . Gartenstr . 9 . 4245*

^eb . junger Kaufmann such:Bctheilig . oder Anstellung ans j
kaufin . Bureau , BertrauenSstellg . -
re . bei beschcid. Ankpr . Off . um . I
B . 4265 an die Exp . d. Bl . 4265 * '

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden aut

Freitag , den 26 . Mai l . I .,
Nachmittags 4 Uhr - W

in den Bürgerfaal des Rathhauses zur Sitzung ergeh, -
eingeladen.

Tagesordnung:
1 . Antrag deS Magistrats auf Bewilligung

38 200 M . zur Errichtung eines Anbaues 0R ?
westlichen Theil der neuen Colonnadc als
für Theater - Dekorationen . ' '

2 . Fiuchtlinienplan für eilte Straße durch das TenM
de « Paulinenschlößchens.

Fluchtlinien für die3.

KeutschbathoWe(fretrriigiiife) Gemmde.
Bekanntmachung.

Der Rechnungs -Ueberschlag mit Kirchensteuer -Erhebungslift .'
pro 1899/1900 liegt von heute bis einschl . IO . Juni >. I.
in den Werklags -Vorwittagsdicnststundcn von 9 — 12 Uhr bei dem
Unterzeichneten zur Einstchtnahnie der Belheiligten auf.

Wiesbaden , den 24 . Mai 1899.
Architekt Schmidt , Vorsitzender,

00 _ Albrechtstratze 8.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur Kenntniß gebracht , daß der

Gesang -Berein „ Sängerbund " zu Erbach im Rheingau
am 28 . Mai l . I . , Mittags um 12 Uhr , die
Plätze für Spiel -, Schau - und Verkaufsbuden u . dgl.
zu seinem am 25 . Juni l . I . abzuhnltenden 10 . Stiftungs¬
feste an Ort und Stelle (Festplatz am Rhein ) an den
Meistbietenden vergeben wird.

Erbach , den 23. Mar 1899.
00 Der Vorstand.

1.10 Küßraßm-Tafel-Kutter1.10
(in anerkannt hochfeiner Qualität)

empfiehlt 1889

Stifistrafie ßj ] g 0  MlM,

6.

7.

8.
9.

10 .

Festsetzung neuer Fluchtlinien sur die Dotzhpĵ .
straßc , zwischen der 1 und 2 Ringstraße . H
Fiuchtlinienplan für eine Straße von der
straße nach dem Kaiscr -Friedrich -Ring,
Albrecht - und Walluferstraße . ^
Fluchtlinienplan für eine Straße im Distrill
^Aukamm " .

(Zu Nr . 1 bis 5 Berichterstattung de» Bh»
ausschusses .)
Ein mit den Stadtärzten zu treffender Abkom«,«,
wegen Ausstellung von Todtenscheinen.
Gesuch eines früheren Feuerwächters um Gewähr «,,
von Gnadengehalt.

(Zu Nr . 6 und 7 Bericht de- Organisation
nusschusses .)
Abnahme der Stadtrechnung für das Etatsjahr I 897
MagistratSvorlagcn über Anstellung eines Bun,^
beamten , sowie über verschiedene GehaltsregulirangU
Neuwahl eines Armenbezirks -Borstchers und ettte»
Armcnpflegers.
Wiesbaden , den 23 . Mai 1899.

Der Vorsitzende
der Stadtverordneteu -Versammlunli.

0
I"

rSS

7203 Kohlen
der besten Zeche « billigst bei A . Qrnmer , Feldstraß - 18.

Makulaturpapier
ist in der Expedition d. Blattes zu haben.

Das ZremdenpublikumU f
K und neuzuziehende Einwohner

unserer Stadt seien darauf aufmerksam gemacht , daß der täglich erscheinende „Wiesbadener
General -Anzeiger " als amtliches Organ der Stadt Wiesbaden  das allein unent¬
behrliche B latt in Wiesbaden und Umgebung ist, dabei aber aber auch infolge feiner Reich¬
haltigkeit das billigste ( 40 Pfg . monatlich , frei in ' s Haus 50 Pfg .) und weil ohne jede
Verletzung politischer und religiöser Ansichten das beliebteste Blatt Wiesbadens ist und sich
infolgedessen überall in Stadt und Land eingeführt hat.

Neben einem sehr reichhaltigen tertlichen Theile  bietet der „ Wiesbadener General-
Anzeiger " einen Anzeigrntheil von immenser Ausdehnung , weil der „ Wiesbadener General-
Anzeiger " allgemeinesIttsertkons - GrtzaadertöehördenundderWiesbadeiierGe-

Ritbenw
ÜS Troc
«fragenl

schüft « weit ist. Die für alle Einwohner Wiesbadens und das Fremdenpublikum wich-
$

tigen öffentlichen BekanntinachlMge » der Stadt Wiesbaden erscheinen zuerst im „ Wies¬

badener General -Anzeiger " ' und haben nur diese amtliche Publikationskraft.
Alle anderen hiesigen Blätter drucken diese unentbehrlichen Bekanntmachungen , ebenso
die standesamtliche « Nachrichten , erst andern Tages aus dem „ Wiesbadener General-
Anzeiger " nach . Mehrfach aufgelegte Exemplare  des „ Wiesbadener General -Anzeigers"
können jederzeit in der Expedition Marktstraße 30 (Eingang Neugaffe ) eingesehen werden . Einzelne
Nummern kosten 8 Pfg.

Der „ Wiesbadener General -Anzeiger " wird von fast allen Staats - und Tlvrl Behörden,
insbesondere von der Stadtverwaltung , der Kgl . Regierung , den Kgl . Gerichten und
den Gerichtsvollffeher « zu Publikationen benutzt.

Die Fremdeulille und die MrogramMe der Enrhans -Coneerte erscheinen ebenfalls
zuerst im „Wiesbadener General-Anzeiger" und werden von den anderen Blättern später nach¬
gedruckt . Die Eurhausprogramme für Sonntag und Montag erscheinen lediglich im „ Wies¬
badener General -Anzeiger " .

Die Ankündigungen der hiestgen Theater (darunter die ausführlichen Zettel des Hof¬
theaters und des Residenztheaters ), die Bekanntmachungen aus dem Uereiuslebe « , sowie alle
Nrrsteigeruugsinferate sind im „Wiesbadener General-Anzeiger" zu fillden.

Gratisbeilage» des „Wiesbadener General-Anzeigers" sind: \) „Der Kaudmirth ",
bietet strebsamen Landwirthen eine Menge nützlichster Winke und praktischer Erfahrungen.
2 ) „Der Humorist " , brillante Quelle heiterer und sprudelnder Laune . 3 ) „Wiesbadener

&

%

Unterhaltungsblatt" , kürzere Novellen, anregende Skizzen, Spiel- und Räthselecke. 4) Zwei
Taschenfahrpläne . 5 ) Wandkalender.

Räthsvlfrennde seien besonders auf die öfters wiederkehrendenVreisrathfsl des
„Wiesbadener General -Anzeigers " aufmerksam gemacht , welche den richtigen Lösern werthvvlle
Preise eiuöriugen.

fr

KMfam t & t «ton : £ « >« 9 # « > # * * « « » «

M.rmrch-»»»,jpg „Wipsbsjmer Henkrsl-Unzeigers".
Telephon Nr . IZZ. (Amtliches Mrgan der Stadt Wiesbaden .)
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_ .„ lionsareis bei wöchentlich dreimaliger Aufnahme für
Abonnenten monatli ch 2 Mark.  _

In meinem Hause

Neugasse 24
i« im 2. Stock eine Wohnung
von 6 Zimmern mit Balkon,
Küche, Badezimmer und allem
Zubehör ans sofort ‘‘HES zu
vermieden . Näh . zu erfragen
bei£■ Grettier - 3968

Gesucht
Blicks Immer,

We des Bahnhofes, mit
selmrattm Eingang , in
bcfferem Haus «. Off . mit
Preisangabe unter « . L
an die Expcd d. Bl.

non einem soliden, jüngeren
V Herren wird per sofort ein
freundl. möbl. Zimmerm. Pension
in gm.Familiez. miethen gesucht.

Kefl. Off. mit Preisangabe u.
B. 4556a. d. Exp.  4516

Vermieldungen.
Silit Sotolltolit 3
| die Hochparterre- Wobnung,
Wehend aus 5 Zimmern mit
alleinZubehör(Küche und zwei
Artenzimmer zu ebener Erde)
auf sofort zu vermiethen.
Wms daselbst im 1. Stock oder

‘ ' 31, Part , links.  3939
/Llisabethenstraße 31 ist
IS 2. Etage, bestehend

ist die
» - auä

9Zimmern nebst Zubeh. a. 1. Mai
».späterzu verm. Einzusehen von
10—12 Uhr. Näh. Elisabethen-
fraße 27, P . 3723

ZU wtntirtlfm
(«f. im „Rodenstciner " 3804
lWol>n.inder3.Etage.
4Zimmer und 1 Küche mit Glas»
«Wuß, 2 Mansarden, 2 Keller,
Mitbenutzung der Waschküche und
bis Trockenspeichers. Näheres zu
nsmgen bei HerrnLehrer Schröder

ttk Könlkk- nnüKkkdkrhrtft8
fnb Wohnungen von 4 Zimmern
»i Bad, Küche mit Speisekammer
t.allem Zubehör auf April 1899
!» vermiethen. Auch kann die
Mze Etage in einem abgegeben
d-rden. Näheres 3727

Moritzstraffe 12 , Beletage.

Parkstrasse 11c,
h> erster Lage Wies¬
badens, ist die hocheleg.
Bel-Etage von 7 Zimmern zu
?wmiethen. Näheres daselbst
0(ier Schwalbacherstrasse 59,
I St. 3956

Abrechtstraße 21,
5.Zimmer, Küche, Balkon und
riilhlichem Zubehör per 1. Juli
?Eg zu vermiethen» Näheres
« » Gciss , Adlerstr . 60,
teerte._ 3959*

k *o * * c:» cxt3scMoeo »c
Im Neubau Ecke des

l Aiskt-Fkikdrilh-Niits
""d Oranienstraße sind hoch¬

elegante herrschaftliche
Wohnungen von 7 und 5
item ern mit allem Zubehör auf

Juli zu vermiethen. Näheres
>MNeubau und Kirchgasse 13,
l Stiege. ' 4045

Adelheids«. 77
ist die Hochparterre-Wohnung,
von 5 Zimmern mit allem Zu¬
behör und Vorgarten, auf 1. Juli
zu vermiethen. Näh. Adelheid¬
straß- 79, 1. St ._ 4240

Mittel-Wohnung.
Dotzheim.

Neubau Fuff , Mühlgaffe,
Wohnungen von 3 Zimmern und
Zubehör, sowie1 Laden, sofort
zu vermiethen. Näh. Wiesbaden,
Dotzheimerstraße 26 bei F. Fuss.

4064

Hochhein, , |
früheres Nemnich° Haus, sofort
eine Wohnung, per 1. Mai drei
Wohnungen zu vermiethen. Näh.
G . Arzbächer , Hochheim

Mhhkim. ‘» "«T
nahe der Bahn (Neubau), Bel-
Etage-Wohnung, 3 Zimmer nebst
Zubehör, Balkon, Wasserleitung,
Spülcloset, Glasabschl. u. Garten,
sof. zu verm. Näh.Wiesbaden,
Schützenhofstr,14 bei Hrsuss .4326

jAdlerstraße 28a
im Eckladen, ist eine Dachwohn¬
ung von 2 Zimmern und Küche
mit Abschluß vom 1. April an
zu vermiethen._ 4354

Kleine Wohnung
Sedanstraße 5,

Hinterhaus Parterre, ein schönes
Zimmer, Küche und Keller auf
1. Juli zu vermiethen. 4409

Näh. Vorderhaus Parterre.

Adlerstraße 59
ist 1 großes Zimmer mit Zube¬
hör per 1, Juli zu verm. 4388
Lcharnhorststr ., Vorderhaus,
A kl. Wobnung (1 Z. u. K.)
zu M. 200 an ruhige kl. Familie
per 1. Juli zu vermiethen. Off.
unter 8 . 4253 an die Exp. d. Bl.
Qtiftstraffe 1 ist e. sch. Front»
«5 sPitz-Zimmer a. sof. a. einzelne
Person zu vermiethen. 4001

Uorkstratze 17,
(Neubau ) Hinterhaus, schöne
Wohnungen 1 Zimmer u. Küche
nebst Zub. aus 1. Juli zu verm.
Näh. daselbst oder Bismarck¬
ring Ahllinks^ _ 4295

Steingasse 25
zwei kleine
vermiethen.

Dachwohnunaen zu
4358

Läden. Büraus.
tt -fukn, <r?iS,“!
ring, Ecke Frankenstraßc, sof. od
später zu vermiethen. Näberes
Sedanplatz 1 im Laden, 4389

Albrechtstr. 46
Schoner Laden mit Wohnung,

ev. 2 großen Kellern, zu verm.
Auch als Filiale u. Bureau ge-
eignet. Näh. 1. Etg. l. 4170

Schöner Kaden
zu vermiethen Goldgaffe5. Näh.
im Bäckerladen. 3826

AdcllieWrche 78
ist ein Raum mit Bureau-
Zimmer, geeignet für Ftaschen-
bierbändler oder sostiges Geschäft,
sofort oder später zu vermiethen.

Näh Schiersteinerstr. 1. 3746

Werkstätten etc,
("Kiiie geräumige Werkstätte zu
' *■»' vermiethen. 3849

Weißenburgstraße 4.
0 taüung für ein Plerd sofortzu vermiethen. Näh. Aar-
straße, Wirthsch. „Aarthal". 4410

Werkstätte
(cirka 40 qm Flächeninhalt)
mit einem kleinen Lagerraum für
Holz und eine schön gelegene
2 -Zimmer Wohnung

per 1. Oktober 1899 gesucht.
Offerlen mit Preis-Angabe u.

Lage unt. 8 . 4425 an die Exped.
dss. Blattes. 4125

Werkstätte
mit Drcizimmer-Wobnung und
Zubehör an ruhig. Geschäft Preis¬
werth zu verm. Näheres
4408 Moritzstraffc 17,2 .8t.

Aorkstraße4
eine geräumige Werkstätte,
Passendf. Installateure, Spengler,
Glaser, per sofort zu vermiethen.
Näheres beim Wirth Part . 4350

Möbl. Zimmer'
m. Pension b. zu vermiethen. *

Jahnstraße 42. Htrh. Part . r.

mttiiüi1e0 Jinuncr
mit oder ohne Pension sofort zu
vermiethen. 4422

Mauergaffe 14, I . Stock links.

Hellmundstr. 41
2 Stg ., erh. ein jg. Mann Kost
u. Logis, wöchentl. 10 M. 4454

Hrmiweg1
gut möblirte Zimmer zu billigem
Preise. 4163

Bleichstraße 3,1.
gut möbl . Zimmer mit
2 Betten u. ganz. Pens. 4371

1 uiiAiries Zimmer
preisw. sof. zu verm. Ellenbogeu-
gasse7. H. 1 St . j 4281

Wellritzstraße 21
schön möbl. Zimmer, Part.,
zu vermiethen._ 4306

Einsch.möbl.Zimmer,
in gesunder Lage, per sofort er.
zu vermiethen. Näheres Exped.
d. Bl. 4022
Junge Leute erhalten Logis.
} Frankens«. 9, 3. 4286*

^chwalbacherstr . 6L , Hth.
Part ., erhalten zwei Arbeiter

Kost und SogiS._ 4291

Schlafstelle Kffir
Leere Zimmer.

Adlerstraße 20
eine Mansarde zu vermiethen.
Näh, bei Heinrich Scholl. 4360

Wellritzstraße 21,
Htrh., eine kl. Mansardewohmmg
aus 1. Juni zu verm. 4369

zn vermiethen, so inseriren Sie am erfolgreichsten
und billigsten im „ Wohnungs -Anzeiger“
des , Wies5ia «leiier © eneraä -Anzeigers “ ,
der täglich erscheint und als Beiblatt des amt¬
liehen Organs der städtischen Behörden in der
ganzen Stadt von allen Interessenten gelesen wird.

Der Insertionspreis beträgt für
Wohnungs - Anzeigen pro Zeile 5 Pfg ., hei
wöchentlich dreimaliger Aufnahme nur 2 Mark,
bei täglicher Aufnahme nur 4 Markpr .Monat.

iiir Ittiii werden bei allen Postanstalten Deutsch¬
lands, Oesterreich-Ungarns und der Schweiz
Abonnements entgegen genommen auf das

Berliner Tageblatt
und vollständige Handels -Zeitung

nebst seinen5 werthvollen Scparat-Beiblättern: dem illustr.
Witzblatt„Ulk", dem illustr. belletr. Sonntagsblatt der
„Deutschen Lesehalle", dem feuilletonistischenBeiblatt
„Der Zeitgeist", der Technischen Rundschau" und

1 Mark 75 Pfg.
Bei der allgemeinen Beliebtheit, deren sich das „Berliner
Tageblatt" "bei seinem ausgedehnten Leserkreise erfreut,
wird dasselbe aus Reisen und während des Aufenthalts
in Bädern und Sommersrischenüberall begehrt, daher

kann allen
Hotels , Pensionen , Restaurants,

Conditoreie », Cafes,
die ihren Gästen eine willkommeneLektüre bieten möchten,
diese rcichballigste große deutsche Zeitung in erster Reihe

zum Abonnement empsohlen werden. 114/38
Annoncen stets von gröfftem Erfolge!

ßl 'ufsehen
«regt allgemein unsere mtflSertwfföW, tjff

Schweizer Schwarz-Stahl-IWV
Remont. Sav. (Sprmiabeckel)mit Hochs Präcii.-Werk, auf
. die Sekunde regulirt u. 3jahr. Garantie,
«w— — Diese Uhr. welch, vermöge ihrer pracht¬

vollen. loliden Ausführung mit vergoldetem
Rand, echl Gold-Double. Krone und Bügek.
neue Faoon-Zeiger, auf der letzten Genfer
Ausstellung prämiirt wurde, stets elegant
und vornehm ausstehl und zum Zeichen
der Echtheit den Garantie-Stempel trägt,
ist speciell als Sti-sp-lrir -Ulirim-nwehwch
fh die Herren Landwirthe. Militär, Be-^_ __ _ _
amte K, Jedermann, der felbft im Ultze
elner Gold-Uhr ist legi i-lbe bei Seite u.
trägt unlere sodosers «»esutis -bin-
?rs !8  nur Nlk. 15.- Ä

Diefelbe mit beliebigen sob« «»>«-
voubid Initials <wie Zeichnung, M . 3W
p et . mehr Damen-Udren. offen ML!«.

LIe» u paffende eleg. Herren- ober Damen-Gold-Doubls-̂ tten Mk.3—SP. Et.
K ^ Versand gegen Nachnahme. Nicht zujag. Zurücknahme. 9

Etablissement d 'horlogerie l ’Union , Genf (3chweia>.Etablissement d horlogene 1 umon, ue m
OCOOOO0OOXOO0O000O©

Touristen:
empfehle prima

Feldstecher.
Carl Tremas,

Optiker,
714 Neugaffe 15 , nächstd. Marktstr.

I©Jüt Magenleidende IG II
Allen denen, die sich durch Erkältung oder Ueber- 1 >

I ladung des Magens, durch Genuß mangelhafter,
| schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speisen

oder durch unregelmäßige Lebensweise ein Magen¬
leiden, wie: Magcukatarrh » Mageukrampf,

I Magenschmerze », schwere Verdauung oder
Verschleimung zugezogen haben, sei hiermit em
gutes Hausmittel empfohlen, dessen vorzügliche
Wirkungen schon seit vielen Jahren erprobt sind.
Es ist dies der

j Dieser Kräulerwein ist aus vorzüglichen
Kräutern mit gutem Wein bereitet und
stärkt und belebt den Verdauungsorganismus des
Menschen. Kräuterwein beseitigt Verdauungs¬
störungen und wirkt fördernd auf die Neubildung
gesunden Blutes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuterweines
werden Magenübel meist sckwn im Keime erstickt.
Man sollte also nicht säumen, ihn rechtzeitig zu
gebrauchen. Symptome, wie: Kopfschmerzen»
Äufstoffeu , Sodbrennen , Blähungen,Uebel-
keil mit Erbrechen , die bei chronischen (ver¬
alteten) Magenleiden um so heftiger austreten,
werden oft nach einigen Mal Trinken beseitigt.

Stuhlverstopfung und deren unangenehme
! Folgen, wie Beklemmung, Kolikschmerzen, Herz¬
klopfen, Schlaflosigkeit, sowie Blulanstauungen in
Leber, Milz und Pfortadersystem (Hämorrhoidal¬
leiden) werden durch Kräuterwein rasch und gelind
beseitigt. Kräuterwein behebt Unverdaulichkeit,
und entfernt durch einen leichten Stuhl untaugliche
Stoffe aus dem Magen und den Gedärmen.

Hageres , bleiches Aussehen , Blutmangel
Entkräftung sind meist die F .ô g^ schlechter Ver-

I dauung, mangelhafter Blulbildung und eines krank¬
haften Zustandes der Leber. Bei Appetitlosigkeit,
unter nervöser Abspannung und Gemüthsver,
stimmung, sowie häufigen Kopfschmerzen, schlaflosen
Nächten, siechen oft solche Personen langsam dahin.
KST  Kräuterwein giebt der geschwächten Lebens¬
kraft einen frischen Impuls . W Kräüterwein
steigert den Appetit, befördert Verdauung und Er¬
nährung, regt den Stoffwechsel kräftig an, be¬
schleunigt die Blutbildung, beruhigt die erregten
Nerven und schafft neue Lebenslust. Zahlreiche

! Anerkennungen und Dankschreiben beweisen dies.
I Kräuter - Wein ist zu baben in Flaschen

ä Mk. 1,25 und 1,75 in den Apotheken von:
Wiesbaden, Schlangenbad, Wehen, Langen-
schwalbach, Hosheim, Biebrich, Kaste!, Main ,̂
Hochheim. Eltville. Rüdesheim,Oestrich, Bingen,
Lorch. Caub, Bacharach. Oberwesel, St . Goar,
St . Goarshausen, Nastätten, Mich-lbach,Katzen¬
elnbogen, Kirberg, Samberg, Idstein, Eppstein,
Rüss-lsheim, Gau-Algesheim, Ober-Jngelheim,
Niederolm, Höchsta. M. u. s. w.,

sowie in ganz Deutschland und im Ausland
in den Apotheken.

Vor Nachahmungen wird gewarnt!
Man verlange ausdrücklich

! Hubert Ullrich ’schen Kräuterwein-
Mein Kräuterwein ist kein Geheimmittel: seine

! Bestandtheile sind: Malagawein 450,0, Weinsprit
i 100,0, Glycerin 100,0, Rothwein 240,0, Ebereschen-
I säst 150,0, Kirschsaft 320,0, Manna 30,0, Fenchel,
Anis Hclenenwnrzel, amerik. Kriastwurzel, Enzian-
Wurzel, Kalmuswurzel aa 10,0. Diese Bestaud-
theile mische man! 935

VMM tzr'G
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Wiesbadener General-Anzeiger.

Kleiderstoff

Mittwoch, Donnerstag, Freitag
verkaufen wir trotz unserer anerkannt billigen Preisen , der vorgerückten Saison wegen, sämmtliche

iü Junten - Merfofe
mit Procent ExtraNabatt

Wir machen auf diese Ausnahme«Tage ganz besonders aufmerksam. 1916

Kaufhaus
Frank & Marx

Kirchgaffe 43 WIESBADEN,
„Zum Storchneft" Ecke Schulgaffe.

versende überallhin meine neue, sehr reichhaltige Auswahl vonTapete
Beste Bezugsquelle für Händler «. Agenten . Niederlagen in allen Richtungen Deutschlands

Hermann Steozel , TeMiek-KUnis
042 Laden und Kontor; Maektstrahe 36 (Drei SHinnie).

G eg rundet :i 1846.

Villa Lrohwalt,
14 Frankfurterstrahe14. -

EEäi FremdenpeiisionI. Ranges. ESÜ
_Eleg anl wöblirte Zimmer mit u. ohne Pension. 1176'

Grandpair”,
13. Emsersfrasse 13,

Vollständig renovirt . Grosser schattiger Garten . Haltestelle
der elektr . Bahn. Nahe dem Walde . Bäder im Hause.

Beste Referenzen . Vorzügliche Küche . 1123

W-J Zu taatien -mx
indenmeistenColonialwaai -en-
Droguen- und Seifenhandlg.

Dr.Thompson’s
Seifenpulver

“Dl’ THOMPSÖN’S 11

. emper
Fabrikation alieiniejes streng gewahrtesGeheimniss der Firma:H.UNDERBERG-ALBRECHT

e?eran > Sr Majestät des Kaisers und Königs VVdheim I)
1 •> am Rathhause in am Niederrhein

Anerkannt bester Bitterlikör*

lf <Z3!C-5

Echtschwarze Danienströmpfe,
Lederfarbige Damenstriimpfe,
Schottisch carri rte Dameuatrümp'fe

neuste Muster, echtfarbig . , 1626
Gute ttoalltälcn , Gronsc AuawaM,

Billige Preise.

JL. Iclinencli,
9 Mühlgasse 9.

Specialität in Strumpfwaren.

. .. _ _ .. _ .. _ II
Der neue, vom 1. Mai cr. gültige

pßfifnürt • Düsseldorf 1852. München 1951
fh ris 195S. London 1962

Cö!n 1865. Dublin. Oporto 196»
Paria 1967. Wittenberg 1969.
Alfrw» iStft Bremen 187i . Cob, 197»

Pi ' ärr .iirt Sydney 1879 Melbourne1390—■ Cleve, Porto Alcgre 1881.
Bordeaux 1882 Amtierdam 1883.

Calcuttta 1883/84. Antwerpen. CdlnHIE5.
Adelaide 1887 Brüssel 1889. Chicago 1893.

Mn wlanga in 0*lleates«*6ese<>äfien,
Bas&craot», Cafö’s eSe sitsdriJefeticis: Usderberg-Boosekamp

2

SEIF EN- PULVER
ist das beste und im Gebrauch

billigste und bequemste

Waschmittel
der Welt.

——— 35/291̂ _ Expedition
Van achte genau auf denjffi* des „Wiesbadener General -Anzeiger*

s„TsscheR-zghrplM
ist erschienen und kann für

\ 30 Pfg pro Exemplar
W - ———- — - -

bezogen werden durch die
' .!Ä

>*ul mwh  J «r.
Namen r Or. Thompson “ und w®_■ . m“ „ Kmttickie- Hrgan der Stadt Wiesbaden" ,
die cchutzrn ariie ..Schwan “, j y- ,v, »/ av lWAVlWl v



, Bezugspreis : ,
« •nnilü 50 Pfg. frei ins Haus gebracht, durch die I

I » -« b« og-n »ierteljührl. 1.S0 M. « cl. Bestellgeld. I
I Eingetr. Post-ZeitungSliste ^ , , 1IIkbaction:MarktstraßeM:Druckerei:Emserstraje IS.

Unparteiische Zeitung.
Jutelligenzblatt. Stadt-Anzeiger.

Miesdirdener
Anzeigen.

Die Sspaltige Petit,eile oder deren Raum 10 Pf,
für auswärts IS Pfg. Bei m-hrm. AusnahmeRabatt
Reklame: Petitzeile U Pfg., für auswärts bvPsg

Txpedltiou; Marktftraße SO.
Per Ke»er»c-st» ,eig «r «rfäieiut täglich AI» ) ,

Könnt«, « in zwei A»«,a »«n.
Telephon-Anschluß Rr. ISS,

Genevlll^
Neueste Nachrichten , stfetrx &vfj ^ vr ^ .r'.waa

Amtliches Organ der Stadl Wiesbaden.
Drei Freib etl ag e « :

JN«,,n »e»«, plnterS-Nnngr-Ailatt. - Per -l-«»»irt». - »« ßnmoriß.

Nr. 119. Mittwoch , den 24 . Mai 1899. XIV . Jahrgang.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachungen der

Stadt Wiesbaden.
M Bekanntmachung.

Am nächsten Dienstag , den 23 . d- M , soll
mit der Verlegung der Faßaiche in das neue Lokal
Bleichstraße Nr. 3 begonnen werden. In den ersten
Tagen nächster Woche werden daher Faßaichungen nicht
stattfinden können.

Dies wird hiermit zur Kenntniß gebracht.
Wiesbaden, den 18. Mai 1899.

1147a Der Magistrat.
| Bekanntmachung.
' Mittwoch , den 24 . d. Mts .. Nachmittaas,
wird die diesjährige Kleenutzung von 1 Morgen 35 Rth.
im Distrikte„Weiherweg" und von40Nth . im Distrikte
„Atzelberg" an Ort und Stelle versteigert.

Sammelplatz Nachmittags4 Uhr Ecke der Platter¬
und Ruhbergstraße. 1146a

Wiesbaden, den 17. Mai 1899.
Der Magistrat.

In Vertr. : Körner.
Bekanntmachung.

Der Fluchtlinienplan für die Dotzheimerstraße
von der zweiten Ringstraße bis zur Ge-
markungsgrcnze » hat die Zustimmung der Orts¬
polizeibehörde erhalten und wird nunmehr im Neuen
Rathhaus, 2. Obergeschoß, Zimmer Nr. 41, innerhalb
der Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2. Juli
1875, betr. die Anlegung und Veränderung von
Straßen rc. mit dem Bemerken hierdurch bekannt ge¬
macht, daß Einwendungen gegen diesen Plan innerhalb
einer präklusivischen, mit dem 17. d. Mts . beginnenden
Frist von 4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzu¬
bringen sind. 1134a

Wiesbaden, den 13. Mai 1899.
Der Magistrat.

I . V : Körner.

Bekanntmachung.
die Steuererhebung für April, Mai u. Juni betreffend.

Die Ausgabe der Steuerzettel für das
Rechnungsjahr 1899 hat begonnen. Die Erhebung der
Steuern und sonstigen Abgaben erfolgt vom 23 . ds.
Mts . straßenweis nach dem auf dem Steuerzettel an¬
gegebenen Hebeplan. Die Hebetage sind nach den
Anfangsbuchstaben der Straßen wie folp* fest-
gesetzt: A. am 23. und 24. M<n

B. am 25. Ma
C. D. E. ' am 26. M>-'
F. G. am 27. und 29. Mai
H. am 31. Mai
J . K. am 2. und 3. Juni
L. M. am 5. und 6. Juni
N. am 7. Juck
O. P. Q. am 8. Juni
R. am 9. und 10. Juni
S.T.U.Y. am 12., 13. uno 14. Juni
W.Y.Z. u. außerhalb
des Stadtberings am 15., Iß . u. 17. Juni.

Die Steuerkasse öffnet 2 Schalter » an
dem einen werden nur die für den betreffen¬
den Tag vorgesehenen Buchstabe » erledigt,
aller übriger Verkehr ist dem andern Schalter
überwiesen.

Es liegt im Interesse der Steuerzahler,
daß sie die vorgeschriebenen Hebetage be-
nutzen, nur dann ist rasche Beförderung
möglich.

Das Geld, besonders die Pfennige, sind genau ab.
zuzählen, damit Wechseln an der Kasse vermieden wird.

Wiesbaden, den 20. Mai 1899.
Städtische Steuerkasse,

1151a Rathhaus, Erdgeschoß, Zimmer Nr. 17.

Verdingung.
Die Ausbesserung des Putzes und die Er-

nenernng des Anstriches der Straßen-Fâ ade der
städtischen Gebäude Goldgasse No . 19 und Michels¬
berg No . 15 soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen,
können Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Rathhansc,
Zimmer No. 42, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift A 7"
»eschene Angebote sind spätestens bis Mittwoch , de«
34 . Mai 1899 , Vormittags 19 Uhr , hierher
einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 16. Mai 1899.

Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau,
l 139a Der Stadtbaumeister: Genzmer.

Bekanntmachung. >
Die Erd - und Maurerarbeiten zur Herstellung

von 63 Grüfte » aus dem neuen Friedhof an der
Platterstraße sollen einschließlich Lieferung der erforderlichen
Materialien vergeben werden.

Zeichnungen und Bedingungen sind während der Vor»
mittags-Dienststunden im RathhauS. Zimmer No. 4b, ein-
zusehen; daselbst werden auch Angebothrste gegen Er»
iattung von 0,50 M. verabfolgt.

Postmäßig verschlossene Angebote sind bis Dienstag,
de» 39 . d. M . Vormittags 19 Uhr, emzu-
reichen.

Zuschlagssrlst3 Wochen.
Wiesbaden, den 17. Mai 1899.

Stadtbauamt, Abtheilung für Straßenbau.
Der Oberingenieur:

1152a Richter . _ _

Bekanntmachung.
Der Taglöhner Johann Gaffer , geb. 2. Ja¬

nuar 1857 zu Ellar, und seine Ehefrau, Therese,
geb. Wilhelm , entziehen sich der Fürsorge für ihre
Kinder, sodaß dieselben aus öffentlichen Armenmitteln
unterhalten werden müssen.

Wir bitten um Mittheilung ihres Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 20. Mai 1899.

Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.
4153a Mangold ._

Bekanntmachung.
Diejenigen Steuerpflichtigen, welche in den Straßen

mit dem AnfangsbuchstabenH veranlagt sind, wollen
die fällige Steuerrate nicht wie auf dem Steuerzettel
angegeben, am 1. Juni , sondern— des Fronleichnam¬
festes wegen— am 31 . d. M . zur städtischen Steuer¬
kasse, Rathhaus. Zimmer Nr. 17, entrichten.

Wiesbaden, den 23. Mai 1899.
Städtische Steuerkaffe.

Bekanntmachung.
Die Ehefrau des Gärtners und Taglöhners Wil¬

helm Seif , Karoline, geb. Zorn, geb. am 17. No¬
vember 1869 zu Langenschwalbach, entzieht sich der Für¬
sorge für ihre beiden Kinder, sodaß dieselben aus öffent¬
lichen Armenmitteln unterhalten werden müssen.

Wir bitten um Mittheilung ihres Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 19. Mai 1899.

Ter Magistrat. — Armen-Verwaltut-,
1154a_ Mangold. _

Bekanntmachung
Der Laglöhner Georg Beikler , geboren am

22. Juni 1849 zu Hechtsheim, zuletzt Steingaffe 25
wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für seine Kinder,
sodaß dieselben aus öffentlichen Armenmitteln unterhalten
werden müssen.

Wir bitten um Mittheilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 19. Mai 1899.

Der Magistrat. — Armen-Verwaltung.
ll55o Mangold.

Regierungsbaumeister , der sich dem Stadt¬
bauamte widmen will, oder akademisch gebildeter
Architekt mit Verwaltungspraxis wird für die Hoch
bauabtheilung des hiesigen Stadtbauamtes zur Unter
stützung und Entlastung des Stadtbaumeisters gesucht.

Die Anstellung erfolgt zunächst auf eine näher zu
vereinbarende Anzahl von Jahren . Dauernde Anstellung
ist bei Bewährung nicht ausgeschlossen.

Bewerbungen mit Angabe der Gehaltsansprüche,
Lebenslauf und Zeugnissen sind bis 15 . Juni d. I
einzureichen.

Wiesbaden, den 19. Mai 1899.
1156a Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
Die Stelle des Pförtners ist neu zu besetzen. Be¬

werber muß lesen und schreiben können, muß körperlich
>-rsund und darf nicht über 36 Jahre alt sein. Die
Anstellung erfolgt nach bestandener 3monatlicher Probe
auf Kündigung. Das Einkommen beträgt vorläufig
600 Mark jährlich baar neben freier Wohnung und
Beköstigung; außerdem erhält der Pförtner jährlich
kostenfrei einen Dienstrock und eine Dienstmütze. Pen¬
sionsberechtigung ist mit der Stelle nicht verbunden.

Qualifizirte Militairanwärter werden bevorzugt.
Meldungen mit Zeugnissen sind an die unterzeich

nete Verwaltung einzureichen.
Wiesbaden, den 21. April 1899.

Städt . Krankenhaus -Verwaltung.

Verdingung.
Die arbeiten zur Herstellung von eiförmige«

Betonrohrkanalstrecken:
a) des Profiles 45/30 cm u. ca. 120 lfd. m Länge,
b) des Profiles 37,5/25 cm u. ca. 130 lfd. mLänge,
c) des Profites 30/20 cm u. ca. 68 lfd. m Länge und

eines kreisrunden Steinzeugrohrkauales von
ca. 30 cm Durchmesser und ca. 60 lfd. m Längem der
oberen Schützenstratze und in dem Weg „Unter
den Eichen " sollen verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Bormittagsdienststundenim Rachhause,
Zimmer Nr. 58a, eingesehen, die Verdingungsunterlagen
im Zimmer Nr. 57, gegen Zahlung von 0.50 M. be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Dienstag , den
30 . Mai 1899 , Vormittags 11 Uhr, einzureichen,
zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegen¬
wart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 18. Mai 1899.

Stadtbauamt, Abtheilung für Kanalisationswesen.
1149a Der Oberingenieur: Freu sch._

Städtifdies leiHhaus zu Wiesbaden.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß

das städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in
Beträgen von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige
Zeit, längstens aber auf die Dauer eines Jahres, gegen
10°/, Zinsen (von Mk. 2 monatlich IV, Pfg>) gibt und
daß die Taxatoren von 8 - 19 Uhr Bormittags
und von 2 —3 Uhr Nachmittags im Leihhause
anwesend sind. ^34

Die Leihhans -Depntatwn.
Bekanntmachung.

Die Benutzung der Feuermelder betreffend.
Wie in allen anderen Städten laufen, bei Be¬

nutzung der Feuermelder , auf der Feuerwache nur
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die betreffenden Meldezeichcn ein, wodurch auf der
Wache nur bekannt wird, von welchem Melder die Feuer¬
meldung abgegeben wurde. De» Ort des Brandes
kann die Wache nur an dem Melder selbst erfahren und
muß zunächst an diesen Melder fahren.

Wird nun ein Melder benutzt, welcher von der
Feuerwache aus hinter der Brandstälte liegt, so ge¬
langt die Wache erst auf einem Umweg zur Brandstätte.
Aus diesem Grunde ist bei Abgabe von Feuermeldungen
Folgendes zu beachten:

1. F eu e r m el der s chl ü ss el sind im Besitz der
gesainmten hiesigenS chu tz ina n n scha f t , so-
icie aller Führer der freiwilligen Feuerwehr und
der Hausbesitzer, an deren Haus ein Feuermelder-
angebracht ist. (Berzeichniß im Adreßbuch). Bei
diesen Personen kann also die Abgabe einer
Fcuermeldung verlangt werden.

2. Jeder Einwohner kann einen solchen
Feuermelderschlüssel nebst Jnstruk.
t i on auf dem Feuerwehrbureau gegen
Zahlung von einer  M a r k e r h a l t en.

a. Zur Abgabe einer Fenermeldnng ist stets ein
Feuermelder, welcher von der Brandstätte aus inj
der Richtung nach der Feuerwache zu
liegt,  zu benutzen. Die Feuerwache befindet
sich in dem ehemaligen Assisengebäude(Friedrich¬
straße 15) Ausfahrt nach dem Rath-
hausplatz.

4. Wird aus größerer Entfernung, etwa von hochge¬
legenen Ctadttheileu, ein Feuer bemerkt und liegt
der Beobachtungsort und die Brandstätte in ganz
entgegengesetzter Richtung als die Feuerwache, so
darf von dieser Stelle aus niemals eine
Meldung abgegeben werden , weil sonst die
Feuerwache statt nach der Brandstätte, nach einer,
dieser entgegengesetzten Stelle geleitet wird.
Wer eine Feuermeldung abgibt, muß entweder an
dem Melder selbst die Wache erwarten, oder den
Ort des Brandes auf die in dem Melder befind¬
liche Tafel anschreiben.

Um genaue Beachtung dieser Vorschriften wird er- 1
sucht.

Wiesbaden, im März 1899.
__ Der Branddirektor:

970t *_ __ Scheurer.
Fremden *V er zeichniss.

vom 22 . Mai 1899. (Aas amtlicher Qualle.)

5.

Hctel Bellevue
Ackerland m. Fr ., Gothenburg
Duclock yan Heel in. Fr .,

Amsterdam
Salotnonsley, Fr . m. Tochter,

Nymegen
Schwarzer Bock.

Wolff, Stadtrath m. Frau,
Heidelberg

Matzerath, Frl .,
Haus Hohenbusch

Lewy , Kfm. m. Fr ., Breslau
Sasse, Dr . med., Dortmund
Tischendorf , Rent . m. Fr .,

Dresden
Klingebiel , Rent .,

Braunschweig
Brummer, Helsingfors
Ferne , Rittergutsbes . m. Farn.,

Medew
Ferne , Leutnant , Marburg
Sartorius , Justizrath m. Fr .,

Koburg
Dietze , Kfm., Leipzig
Oehl, Rent ., Frankfurt
Graff, Fr ., Warschau

Betel Block,
Dundas -Whiffen , Nagfore
Miinthe, Fabrikant m. Fr .,

Chris tiania
Deter , Aug. Fabrikbes ., Berlin
Deter , Eugen , „
Reinholdt , Fr . m. Tocht .,

Hannover
von Sobbe, General der Inf .,

Braunschweig
von Boxberg, Leutn ., Dresden
Bloch, Fr . m. Tocht ., Breslau
Kattwinke , Dr . med. m. Fr .,

München
Ziersch, Rentu ., Bonn
Ziersch, stud. phil ., Barmen
Schmidt, Fr . m. T., Schwelm
Lefeuve , Journalist , Paris
Saui-Detachy , Sckriftst ., „

Zwei Bücke.
Lussheimer , Fr ., Hockenheim
Gössner , Fr ., Einbeck

Curaostalt Oletenmühle.
Junior , Völklingen
Schubert , Kfm., Stettin

Badhaus zum Engel.
Remy, Anna, Frl ., Berlin
Rerny, Marie, Frl ., „
Schlegel, Fr ., Gera
Lebe , Frl ., ,

Europäischer Hef
Jünke , Kfm. m. Fr .,

Hildesheim
Haupt , Fr ., Rahnberg
P elz, Fr ., Königsberg
Albert , Kfm. m. Fr ., Greiz

von Nützsehütz, Frl ., Berlin
Stockmar,Baron,Kammerherr,

Koburg
Sievers , Kfm., Flaehstöcklein
Krüsemann , Fr . Rechtanwalt,

Barmen
Hotel Karpfen.

Wertheimer , Kunstmaler m.
Fr ., Frankfurt

Hotel Metropole.
von Rosen, Baron m. m. Farn.,

Russland
Neus, Fr .m. Tocht ., Uerdingen
Weydekamp m. Farn., Iserlohn
le Fe vre de Montigney m. Fr .,

Amsterdam
Ulrich m. Fr ., Berlin
von Oldershausen , Baron,

Hamburg
Forkel, Kommerzienrath m.

Fr „ Brüssel
von Eck , Rittmeister m. Fr ., I

Düsseldorf
Wüstenfeld, Fr . Prof ., Münden
Zewiz, Fr . Dr., „ I
Cohn, Fr, , Wien I

Hotel Minerva.
Stoltenfoth , Amtsrichter,

Altona-Bahrenfeld I
Stoltenfoth , Kfm. in. Fr .,

Hamburg I
Park-Hotel.

Bloch, Rent . m. Fr ..
Kopenhagen I

Dahse, Frl . ,
Quellenhof.

Günther , Kfm., Leipzig I
Denecke, Kfm., Braunschweig I
Schäfer, Kfm., Koblenz I

Rhein-Hotel,
Krohn , Leut ., Ehrenbreitstein I
Gehen, Leut ., Koblenz I
Sineking , Engern I
Mohr, Redakteur m. Fr .,

Nürnberg I
Olsenius, Hauptmann m. Fr ., I

Bromberg I
Birnie m. Tocht ., Holland!
Macco, Dr . m. Fr ., Aachen |
Haase, Saarbrücken
Haase, Düsseldorf
Bär, Kfm., Bruchsal
Lehmann , Kfm., Duisburg
Föten , Dr. med., Hannover
Toepffer, Referendar m. T .,

Brandenburg
Schlesinger , Fr . m- Tocht .,

Heidelberg
Nacken, Rheydt
Nadorff, Fabrikant , Rheine
Ullmann m. Fr ., Frankfurt
Nathan m. Fr^ ,

Nathan , Fr ., ,
Horian , Neumuhl
Heuser , Heidelberg
Kraft , • Norwegen
Welch Berlin

Russischer Hof.
Cuntz, Fabrikant in. Fr .,

Herborn
Goldschmidt,Kfm.,Antwerpen
Frank , Fr . in. Tocht ., Dresden
Bürkert , Köln

Savoy-Hoiel.
Schramm, Prof . Dr., Oppeln
Klug, Ernstrota
Fadenrecht Danzig
Schleutta , Fr ., „
Goldschmidt , Kfm. in. Fr .,

Amsterdam
Mondes, Fil ., „

Schützenhol.
Hiebner , Kfm. Meuden
Schumann, Ap. m. Fr. Dresden
Biller, Kfm. Freiburg
Wagner, Kfm. m. Fr. Saarburg

Wcissor Schwan
Olsson,Direkt .m.T. Stockholm

! Stettier , Stud. jur, „
IPetri, Gymnasial-Direkter

Höxter
IStettier, Notar Bern

Hotel Spiegel.
!Hermann, Kfm. Düsseldorf
Rust, Geheimrath m. Fr.

Neu Strelitz
Dusch, Rentn. Würzbnrg
Visser, Fahr. m. Fr . Omersfort
Koeppel, Fr . Dr. Ncu-Strelitz

In Privathäusern:
Villa Bastian.

Lorenz, Dir .m.F . N.-Ingelheim
Pension  Credo.

Götz, Kfm. Haag
Götz, 2 Frl . ,
Ilerter , Frl , Rentn.

Charlottenburg
jDezmann, Fr. Celle
Schindler,Fr .Rentn.Geinhausen

Pension Daheim.
Rademacher, Fr. Gutsbesitz.

Tilsit
Watermann , Frl . Hamburg
8trupp , Bankier Meiningen
Pontsma, Frl . Leeuwarden
Lybry von Troostenburg

de Bruyn, Frl . Leeuwarden
Frankfurterstr.  12.

Marckwald, Fr . Berlin
Vi 11a Friese.

Wittmer , Dr . phil. Kassel
Haire, Fr . Rentn . Frankfurt
Haire, Frl.

Olten, Amtsrichter Dr.
Papenburg

Koop, Frl . Köln
Sehaller, Frl. Hannover

Villa Garfield.
Werninghoff, Kfm. Darmstadt

Pension Haas.
Maier, Kfm. Bochum
Regensburger, Fabrikbes . Hof
Japps , Jurist Antwerpen

Villa Helene,
von Tritthof, Fr. m.T. Russland
Frodien, Hauptm. Graudenz

Villa Hertha
Gelbert,Fr ,Dekan Saarbrücken
Vogt, Frl . „

P ension Margaretha,
de Blaud, Fr . Buenos-Ayres
Kuppenheim, Fr . Pforzheim
Kuppenheim, Frl. „
de Greck, Gutsbes. m. Fr.

Haus Kastein
Kramer, Fr . Düsseldorf
Brab, Rentn. m. Fr. „
Krüger , Gutsbes ,

Villa Monbijou.
Abraham m. Fr . Berlin
Budde m. Farn. u. Bod,

Charlottenburg
Pension Mon -Repos.

Bohlen, Fr . Wernigerode
Lilienthal, Frl, Tilsit
Brandseph Stuttgart

Nerothal  12,
Bruhsfield Ellei, !gi
Rbe Catiöad
Tillessen Mannheim

Nerothal  8 7.
Guthberg, Fr . Stockholm

Nero strasse  5,
Leisten, Fr . Tammersfors

Villa Stillfried,
von Wickevoort Crommelin

Haag
Brandt, Frl. Berlin
Jacoby, Fr . Rentn.
Carten, Frl. London
Stoll, Frl. Hamburg

Taunusstrasse  3 4, I.
Ressel, Kfm. Berlin
Vogt, Fr . m. T. Bingen

Taunusstrasse  41.
Wolfframm, Kfm. m. Fr. Berlin
Schultze, Fr . „

Wilhemstrasse  22.
Fränkel , Fr . Berlin
Heymann, Fr . Dr, Hamburg

Wilhelmstrasse  3 8.
van Yoorthuyzen, Fr . m. T.

Utrecht

CIRCUS DREXLER.
P «!iak«. KsmLkiag.

KtKiMlltlllichuugell uoit Lonneuberg.
Submission

Die Herstellung der Banketts und Rinne»
[oor den Neubauten Schmidt und Mernberger  an
der Platterstraße und Jekel  Ecke der Rambacherstraße
und Goldsteinthal, soll im Submissionswege vergeben
werden. Reflektanten wollen ihre ausführlichen Offerten
bis spätestens zum 25. d. Mts., Nachmittags 6 Uhr,
bei hiesigem Bürgermeisteramte einreichen.

Sonuenberg , den 17. Mai 1899.
2147b Der Bürgermeister: Seelgen.

* Nichtamtliche Anzeigen.
Gnte und dabei spars ame Küche erreicht die Hausfrau mit!

zum Würzen der Suppen und |
Speisen, denn wenige Tropen
desselben verleihen allen Genchmi
einen kräftigen Wohlgeschmack,

, - - - wobei zugleich die theure Fleisch¬
brühe geipan wird. Zu haben in Original-Fläschchen von 35 Pf
an bei A Hopfner , BiSmarckring23. — Original - Fläschchen
werden mit echtem Maggi billiq nachgefüllt. 87/113

Heute Dienstag , den SS . Mai . Abends 8 Uhr:

Grande Soiree High-Life
mit besonders auserwähltem neuem Programm.

Morgen Mittwoch , den 24 .Mai ( letzter Tag ) :
Zwei brillante

G Gck-Me-LiMiiiW G
Nachmittags 4y 2 Uhr und Abends 8 Uhr

mit stets abwechselndem sensationellem Programm '
In dieser letzten Nachmittags -Borstelluna

hat jeder Erwachsene das Recht, auf sein gelöste» Billet
auf allen Plätzen ein Kind unter 10 Jahren

frei einzuführe».
Hochachtungsvoll

M. Drexler,
Direktor und alleiniger Eigenthümer.

Staubfemd

ifternotit

MAGGI

wacht Räume, in denen eS benutzt wird,
staubfrei und baeterienrei«.

(Hierüber liegen wissenschaftliche Gutachten der Barteriologen
Dr. Hefelmann, Dresden, Dr. Enoch, Hamburg, und vom
Prof. Dr . Wittstein'fchen chem. Laborat., München, vor.)
llnentbehrlich für alle Geschäftsloeale , Läden,
S^ lreaux , Comptoire , Speicher , Fabriken,
Werkräume,Schulen,Krankenhäuser .Poft-

anstalten , Buchdruckereien, Restaurants
. und Cafes , Hausflure , Vorräume re.

Kern Scheuern, Wischen. Abftäuben mehr.
Keine staubigen Waaren.

Neine gesunde Lust.
Sternolit - Gesellschaft Dresden.

Prospecte gratis und franco durch die General -Ver¬
tretung für den Regierungsbezirk Wiesbaden:

Carl iSommert,
_ Fran kfurt a . M. ,1652

'STHiSFiridür
MV " Attest.

•B 4 s » » » 4 ^ Gebrauchs - Muster - Schutz .,
ai 1 R? Waareuzeicheu etc,erwirkt

Ernst Franke, 0«ä£ ä*? 7 rä.
— - » -» »»- uboi oj vj u tcxiSecc . *

^ schnefl&guf;Ffetsnt&üreau.Sack

Werners Gel«e-Fabrrk
empfiehlt ihre diversen Sorten Gelees L? Marmeladen
ausgewogen pro Pfund von 22  Pfg . an bis Mk. 1,80.
In Eimern , emaillirten Schüsseln , Kochtöpfen

1243von Mk. 1 5̂0 an, AJMH
en.gros MmWlch 12 en-detai

Nachdem ich verschiedene durch Reclame em¬
pfohlene Mittel für mein Haar gebraucht, welche
jedoch zwecklos waren, und da ich infolge dessen
befürchtete, mein Haar ganz zu verlieren, begab ich
mich fast hoffnungslos zu Herrn Wielisch in
Behandlung; schon nach den ersten Tagen hörte
der Haarausfall auf und jetzt, nach genau7 Wochen,
bemerke ich auch kräftigen Nachwuchs, so, vor einem
kahlen Kopf geschützt, kann ich Jedem die Behand-

| lung von Herrn Wielisch nur empfehlen.
Tr . A. L.

Weitere Original. Atteste liegen zur Ansicht.

I W Anfragen erfolgt umgehend franco An twort.

15jähr\ prakt.Erfahrung
Rheinstr 56 , Paul Wielisch , Parfnmeur,

Spezialist für Haarleidende.
Erfinder

dieser einzig dastehendenu. absolut sicher wirkenden

jHeilmethode w«

Kahlköpfigkeit.
Blau -wertzen Gartenkies

Born Silber , und Bleibergwerk „Friedrichssegen ", in
drei Körnungen,

empfiehlt die 1256

PttttttllllZL. Eettenmajer*
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^Deutsche AaLsfrauLy!
Die in ihrem Kampfe um's Dasein schwer ringen-

- —- —- - den armen

tfttC VttllNtlvÜtyök Iliiitiimft fianimitiitr Sitien in;;Itkil!
^ r » r  , TO, Dieselben bieten an : Tischtücher, Servietten, Taschen¬

tücher, Hand- und Küchcntücher, Scheuertücher,
Nein- und Halb-Leinen, Bettzenge, Bettköpers
u. Drells, Halbwollene Kleiderstoffe, Altthüringische-
und Spruchdecken, Kyffhäuser-Dcckenu. s. w.

Sämmtliche Maaren sind gute Handfabrikate.̂ Viele
tausend Anerkennungsschreiben liegen vor. Muster und
Preisverzeichnisse stehen auf Wunsch portofrei zu Diensten,
bitte verlangen Sie dieselbenI . 2053b

Thüringer Weber Verein Gotha»
VorsitzenderC. F. G r ü be l,

Kaufmann und Landtags-Abgeordneter.
Der Unterzeichnete leitet den Verein kaufmännisch ohne Vergütung.

,aTBouffier,Ö[tid|fir.23,Kkl-Stqt,
aLttiffiM und Organistin an der engl. Küche.
Erricht in Clavier . Harmonrum . Orgel und

^ Gesang, Methode Garcia.- ~ 14o2

iofct  Auswahl . 1TO1
Ljlh . Sulzer , Inh . Friedr - Schuck,Marktstra sje 17 .

MD -GmpMlmg.
,m ve-ehrlichen Publikum sowie den Herren Schuh-

^ empfehle mein gut fortirtes Lager in sämmtl . Leder-
^" 'sowie alle in dieses Fach cinschlagende Artikel.

Residenz-Theater.
Dir. Or . pbil . H. Rauch.

Mittwoch, »den 24. Mai 1899. _ ,
261. Abonnements-Vorstellung. AbonnementSbilletS gültig.

Der Compagnon.
Lustspiel in 4 Akten von A. L'Arronge.

Regie: Alduin Unger.

Jos. Habich,
rhand?rmg Albrechtstr. 46.

Ar Abrümlintu!!!
Eine Anzahl gebrauchter 43

Fahrräder|
- - 1681  -

äußerst billigen Preisen.
m  Hugo Grün , Fahrradhandlung,

(gegründet 1815)
Mainz , Carmelitensirasse 12 und 14,

hält stets IJottatl) non 30 Limisivlige«
jeder Art,

sowie aller Sorten Pferdegeschirre.
Reelle Bedienung ! Billigste Preise.

Alte Wfaaen in Tausch!

Kirchgasse 19. Telephon 501.

i Gustav Schnitze.
. Sofie Schenk.
. Margar. Ferida.
. Frdr . Schuhmann.
. Adolf Stiewe.
. Marianne Schiller.
. Else Tillmann.
. Elly Osburg.
. Max Wieske.
. Clara Krause.
. Luli Euler.
. Else StShler.
. HanS Manusfi.
. Minna Agtg.
. Ludwig Heil,
i Hermann Kunz.
. Albert Rosenow.
) Hugo Werner.
) Richard Krone.

Arbeiter. Lohndiencr.
Nach dem 2. und 3. Akte finden größere Pausen statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt
nach dem3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach ‘/s10 Uhr.
Donnerstag, den 25. Mai 1899.

262. Abonnements-Vorstellung. AbonnementSbilletS gültig.
Zum 2. Male.

Novität. Hans Distelfink. Novität
Rheinisches Lustspiel in 3 Akten von Willy Rath.

August Voß, Fabrikant.
Mathilde, seine Frau .
Adele, deren Tochter
Oscar Schumann.
Bernhard Voß, Kanzleirath
Fanny ) . ' .
Betty, ) dessen Töchter
Cäcilie, ) . . .
Ferdinand Winkler
Wittwe Lerche . .
Luise, deren Tochter
Marie, Dienstmädchen bei August Voß
Friedrich, Hausdiener
Tante Röger .
Holding, Prediger .
Gleichenberg, Buchhalter
Semmelmann, Kassierer.

Ich kaufe stets
,Mltige Kass« einzelne Möbelstücke , ganze Wohnungs

Errichtungen,Kassen ,EiSschränke,Pianos .Tepptchenrc .»
«» übernehme ich Versteigerungen . Austrage crl-d.g-
,-s-rt . 1728

Aiickomtsr. AldreWrO 24.
i » I ♦ meiuermitl . u.Ehrenpreisen prämiirten

Meter RedW>f°rb.Jtal.Wir«.
Hamburger Silberlack

emp fiehlt
Julius Prätorius,

as Sit<ti<miie as,_aas
Iitz5U.:Gar.rcimMWp.W.65j».
1122 „ Vorzüql. Obstmarmelade, 10-Pfd.-EimerM -2 .00
I 18  Zuckerrübenkraut , Margarine SO u. 60 Pf.
»12 Türk. Pflaumen, Aprikosen per Pfd .40 Pf.
>40 „ Amerik. Apfelringe, Apfelschnitzen 25 u. 40 Pf.

J . Schaab , Gradkiiltr 3.

Haudarbeits-Unterricht
in ollen weiblichen Handarbeiten: Handnähen, Flicken, Stopfen
Weiß- und Buntsticken. Maschinennähcn, Wöschezuschnciden
Schneidern und Musterzeichnen ertheüt 188

Frau Johanne Gohde , staatl. gepr. Handarbeitslehrerin
Ameldungen werden jederzeitentgegengenommen Röderstratz « 9

7he8erIitr8ehool olhanguages
4 Wilhelmstrasse 4.

Engl., Franz., Jtal ., Rufs., Span , für Erwachsene von
Lehrern der betr. Nationalität. Deutsch für Ausländer. Nach der
Methode Berlitz lernt der Schüler tz0N der ersten
Leetion an frei sprechen, unterricht von8- 12
und 3—10 Uhr Abends. Prospekte gratis und franco durch den
3822 Director 6 . Wiesand. 1

n.med.Holm, approb. Arzt.
Naturheilverfahren.

Massage , persönlich ausgeführt.
Specialbehandlung

von Rheumatismus, Gicht, Lähmungen,
sowie acuter und chronischer Brust - und

Magenkrankheiten.
I

Sprechstunden 9—11, 3—4 Uhr, Sonntags
nur 9—11 Uhr. 4135

I

finden lohnenden Ver¬
dienst durch Vertheilen

meiner Offerte.
Gefl. Anfragen unter

„Sanitas“
Ijauptpojll.Frankfurta-M.

Itiatef -Sdjinken
mager, milö u. zart, per
Pfd . 58 Psg., Mager-
Schlnken 54 Pfg., gar.
reines Schmalz 40 Pf.

J . Schaub , Grabenstrafi « 3a/6o_ j.  s _
^ ^

Cmip sehr feine fetten,
dersch. rothe Daunen -Pliimeanx und Kifse«,
holirte Kommode, Vertikow , Tische, Spiegel

oerfaufen bei 4400
I Frl. Ohlsen , Westendftrafte 13.

! ►♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Kleine frische Sied-Eier ( per /
Bruch-Eier (Stück ^
25 Stück. 95 Pf . 1816
Ausschlag-Eier per Schoppen 40 Pf. empf.

Hornung ck Co ., Hafnerg. 3

F . Weber Nachf.
(H . T h e i s)

Moritzstrafie4, Uhrmacher . Moritzstratze 4,
empfiehlt zu außergewöhnlich billigen

Preisen sein großes neu affortirtes Lager
in Regulateuren , Wecker «, Wand-
und Taschenuhren , sowie Schmuck-

fachen unter Garantie.
Optische Artikel.

Brillen nach ärztlicher Vorschrift.
Reparaturen zu anerkannt billigen Preisen.

brMgliche Tischmeine Wmtirt Ri»
^>er Hallgartiier und Hackenheimer, Flasche incl. Glas 48 Pfg.

>/96er Original-Moselwein „ » ,, 48
'er Rotbwein „ ,, » 45 „

C. F. W. Schwanke, Schwalbacherstr. 49. — Telefon 414.

_ Reue und gebrauchte
Üobel und Betten von 35 Mk. an, Polster-, Kasten, und
iächenmöbel, einzelne Betttheile, sowie ganze bürgerliche Aus-
i«ungcn zu äußerst billigen Preisen zu verkaufen. Eigene
hpezierer- und Schreinerwerkstätte. 1208

Heleneuftrasre 1.

NerdelUlantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse
Et Arten Möbel . Betten . Pianinos.

ganze Giueichturrgerr,
^liffen.Fahrräder .Jnstrumente u. dgl.Taxationen gratis.
.AbhaltungenvonVersteigerungen unter billigster Berechnung.

Jakob Fuhr,Wödethaudlung, Goldgajse 12
Tarator und Auctiouator.

Ex Schweizer
ypty  Uhren-Verfand Haus.
Prima Nickel-Rem.-Uhr, 32-stünd. Gang, S9H. 5,50,M Silber-Rem.-Uhr, 800 gestempelt,

mit echtem Goldrand, Mk . 9 .50,
Massiv gold.Damen-Rem.-Uhr, sehr starkes

Gehäuse und prima Werk, Mk . 17 .80,
Rcgulateure, 8 Tage gehend, schöne Nußb -

Gehäuse. von Mk . 10 .— an,
Beste Wecker-Uhr, genau regulirt, Mk . 2 .40

3 Jahr « schriftliche Garantie!
vers. geg. Nachn. oder Borhereinsendung Ph. Harpuder,
Uhrmacher. Berlin N., Kastanien-Allee 39.

Nichtpassendes wird umgctanscht, oder Geld zurück
Also kein Risiko. _ __ 2271

Das zur Nachlaßmasse
MLSILML « !

gehörige Haus Karlstraße 6 ist
zu verkaufen. Näh. Bedingungen
sind zu erfragen bei

w* Zech , Rechtsanwalt»
^uifeustratze 36,1.

K RestaurationArlsrutisr Hof
44 Friedrichstrahe 44

Empfehle meine

gut bürgert. Küche,
reine Meine, ff. Kiere

hell und dunkel.
1839_ W. Rehm

Schweizergarten.
Angenehmster Aufenthalt, großer schattiger Garten, direkt am

Walde belegen, 10 Minuten vom Kochbrunnen entfernt.
Neuer Inh . : Theodor Petersen.

Empfehle mein gänzlich neu renovirtes Etablissementeinem
verehrten Publikum. Ausschank: Hosbräuhaus Schöfferhof(hell),
Kulmbacher Bier, reine Weine, kalte und warm- Speisen zu jeder
Tageszeit. Civile Preise. _

Männer-Turnverein.
In diesem Jahr sind folgende

Antheilscheine ausgeloost worden:
ü 5 Mk. : Nr. 203, 231, 47,181,

120,122,166,243 , 70, 73,257,228.
97, 220, 3, 117, 178, 160, 37, 55.

L 10 Mk. : Nr. 20, 210, 156,
44. 150. 142, 169, 232, 10, 91.

Nr. 2, 25, 138, 75, 66, 23.
Nr. 83, 89, 17.

Die Inhaber werden gebeten, di- Beträge gegen Rückgabe
der Antheitscheine innerhalb 14 Tage « bei unserem Kassircr
H . Martin , Michelsberg 24, in Empfang zu nehmen.
1902 Der Vorstand.

. ■STSfSe «, Strümpfe und Socke«, pr.
Arbeit, in großer Auswahl, auch für Wiederverkäuser

\ 4208

Consumhalle, Jahnstr. 2.

ä 25 Mk. s
k  50 Mk . :

bei 5 Pfd. 17 Ps.Kleine frische Siedeier per Stück4 Pf.sZ
Feinstes Kuchenmehl per Pfund 18 Pf.,
Prima Würfelzuckerp-r Pfund 28 Pf.
Borziigl. Apfelwein per Flasche 30 Pf.
Reiner Naturwein per Flasche 50 Ps.
Prima Himbeersaft per Pfund 55 Pf. .
Prima Limburger Käse per P,und im Stein 36 Pf.
Brennspikitus per Liter 35 Pf.



Wiesvavener General-Anzeiger.

Mannheimer Biebrich
Rathhausstr . 9

Wiesbaden
Kirchgasse 4 — Ecke

Luisenstr.
Hierdurch bringe ich mein großes Lager in allen Bedarfs - Ilrtikeln für Küche und Haus , wie Glas , Steingut , Dorr -s^

Holzsachen re. in empfehlende Erinnerung. “ art'
^ Besonders vfferire in guter Ausführung zu mäßigen Preisen: Triumph . Stühle mit und ohne Armlehne und Fußverlängerung; Kini,

Sessel , auch nur als Kindcrjtnhl zu benutzen: Kmder-Fahrstühle; Sportwagen ; Eiserne Schubkarren und Sandwaaen für Kinder-
t»lche und Waschständer mit und ohne Einrichtung. ’

Ferner: Grohe Answahl in Bogel -Käfigen von 5 « Pfennig bis 10 Mark.
Bitte meine 4 Schaufenster an der Lnisenstrahe zu beachten.

-rr.

Wilhelm Reitz,
Markts ! rasse 22 ? Marktstrasse 22

empfiehlt sein

grosses Lager in wollenen Damen -Kleiderstoffen
ln prima Qualitäten zn aussergewohnlicli billigen Preisen.

Grosses Lager
in

W asch >Kleiderstoffen
beste Qualitäten, garantirt waschächt, in den neuesten Dessins,

per IVIeter von 40 Pfg . an.
Ferner

Waschstoffef.Herren -u.Knaben-Anzüge,
in grosser Auswahl.

WIIbeim Reitz , 1763
Marktstrasse 22 , Marktstrasse 22.

Max Bellmann’s

Schufzkörper.
lAerztl . empfohlen ! Patentamtl . geschützt !]
i Kein Gummi! Kein Fett ! Kein Klebstoff!
I ZurVerhütungv Ansteckung IFrauenschutz !
1 Schachtel ä 12 Stück M. 3.—.

^ Zuhflb . l. d. Apoth .,I >rog-eagesoh . od . direkt vom
Generaldep .M.Bujakowsky, Apoth.

Leipzig -Neuschleussig.

TOEF-
PFERDE-

TOEF- MELASSE-
STEEL' MÜLL FUTTEß

ohne jeden Torf-
mehS -Zusatz.

.

9

Arbeit« und Zeitsparend.
Luftreinigend und werthvollen

Dünger erzeugend
in V* und Va Ballen

beete, für Hundehöfe, Hunde-
und Geflügelställe, zum Be¬
streuen jung. Gemüse-, Spargel-
und Erdbeerbeete, zum Jsoliren

von Kühlhäusern rc.
in V, Ballen.

ist ein vorzügliches lOOfach
bewährtes Beifutter, besonders
für schlechte Freffer, verhindert
Kolik und ist billiger wie Hafer,
hat aber mehr Nährwerth.

Verkauf in Säcken ü 75 kg.

liefert prompt in's Haus.

zu billigsten Tagespreisen.
L . Rettenmayer,

21 Rheinstraße 21.
Telephon Nr. 12.

1197

j (Pepsin,Natron ,Magnesia,
Nährsalze)

Hoffmann’s
Verdauungspulm

ist das beste
yerDammnsmiffff.

i ES schützt vor Sodbrennen,
Katzenjammer , nament¬lich Gicht. Wirkt viel
besser als blotzes Natron und

| sollte in keinem Haus-alte feblenl Auch die
tndermilch macht es leicht

>verdaulich . Bose M. i,sss
zu haben in den Avotbeken

oder direct Htorcti-
apotheke , I>rcaden -A.

I« Jshkt 1900
waschen sich Alle mit echter

Nadebeuler 2047b

Kliemuilch -Seife
von Gei-grnann & Ce.,

Radebeul-Dresden,
weil es die beste Seife für eine

Sk. Bcrling » gr. Burgür . 12

C . Broodt , Albrechtstr. 16,
Carl Günther , Webergaffe 24,
AP. Otto Lilie , Mauriliusst.3.
E . Morbus . Taunusstr. 25,
I . B . Willms , Michelsberg3 ?,
Max Schüler , Kirchgasse 60,

Schönheit
zartes,reines Gesicht,blendendschöner
Teint , rosiges jugendfrischos Aussehen,
sammetweiche Haut , weisso Hände in
kurzer Zeit durch „Creme BenzoÖ “.
;es . geschützt . Unübertroffen bei
other und spröder Haut , Sommer¬

sprossen u. Hautunreinigkeiten . Unter
Garantie franco geg . Mk . 2,50 , Briefm.

Nachn . nebst Gratisbeigabe des
„ .••Buches ; „Die Schönheitspflege“

. ßathgober . Glänz . Dank - u. Aner¬
kennungsschreiben liegen bei . Nut

durch 2118b
l,Spc .Abt .|Berlin,Eisenbahnstr .4

_ direkt

Jpfl5c $3Sil.Si !k cSHSHSHSi5E5HS £5H5H5ii52iii!5B5B SH SEHSESHSHii !t lüiHSiiJiüSrS5H5E525E adbi'i.i£a ii 5£ii

“ ** * Jean Meinecke , Ä  *
Tapezierer und Decorateur,

Schwalbacherstrasse 32  Ecke Weilritzstrasse.
Reich Ei altiges Lager

in
Möbeln mi Reiten

in nur guter Ausführung.
Einzele Zimmer, sowie ganze

Ausstattungen
zu äusserst billigen Preisen. 128

Ausstellung completter Rlusterzimmer,, ** ■ ■ - --
EszsasasesasHsasasasasasasaäasEsasEsasEsasasHsasasaHasasasasasasasasasasasEsasasasasaaasasas

Gr. Bufgstrasse 10, Dotzheimerstrasse 55
Färbereiu.ehern.Waschansta

für ‘

Damen»u. Herren=Garderoben, Teppic,,
Möbel- u. Decqrations-Stoffe etc.

Gardinen-Wasch- u. Spannerei-, Decatir-AnstAnnahmestellen:
Weilritzstrasse 10 bei Frl . Mohr.
Moritzstrasse 12 bei Frl . Stolzenberg

Schnellste Bedien ung. j *c Massige Frei

Gartenwalzen
empfiehlt zu billigsten Preisen

Wiesbadener Eisengiesserei und
Maschinenfabrik

August Zintgraff,
Dotzheimerstrasse (Bismarckring).
1915

PE_

ArGirzn
Är«M

letzte Nruheite «,
empfiehlt billigst

A . . M . MSL .S .SS
Hutmacher,
Bahnhosstraße 10.

Krachi
Me 0
mi  me:
Jeerdig

llntt

mir dl«
Meile
die Ber

j lehrungmeinen
Kann<
Erbrad
bis ich.

: Me
dicht ft
der zur
erregen
Arenbe
gesetzt.

. sunden
strinic
lasten.

Ich
Mich
als So
genötig

1«

I«

Das

Thschaus Wadi*Kisan Cacao
Crosse Burgslrasse 13,

empfiehlt folgende Speclalitäten:
Extrafeine Ostfriesische Hüiscnkuclien,
_ » , Teig waffeln,
Groninger Honigkuchen , ff., haltbar , äStüek50Pfr

1 Mk. und Mk. 1.50, -L
Ostfriesischen Knüppelkuchen , feinste DelicatesseJ

in Cartons Mk'. 1.50, Mk. 3.—, Mk. 4.—, Mk.6.- .F
8SS“ Für den Versandt auch sehr geeignet, “d l

Keinen Krystall -Candis - Xucker zu Tbee k Pfund|
50 Pf . und 60 Pf.

Ferner
Thiemens achter Ostfries . HustemstillW j

ein wohlschmeckender Saft, sehr beliebt beiHusteoj
Heiserkeit .Brustschmerzen etc., in Flaschen äSOKIund 1 Mk. J

Moll . Xwieback , Cakes in verschiedenen Sorten.j
Tido Thiemens, Grosse Burgstrasse 13.

fÜcfel
seine

N
deren
Papi,

nicht
ten?'
undt

klingt
Mel
was

ttSeisen-Preise .'!
Chemisch reine Ia weiße Kernseife bei 5 Pfd. per Pfd. 26

„ „ ., hellgelbe da. „ „ ., „ „ 25
~ " beide da. „ „ „ „ „ 24 n
Toilette-Glycerin-Seife, 5 bis 10 St . aufs Pfd vorgetvogen, r

Pfd. 60 und 75 Pfg.
BIumen-Fettse' se, 5 St . auss Pfd., per Pfd. 70, 80 und 85N
Echte bittre Mandelseife in Stücke u. Pfd.-Stangen per W

70 und 80 Pfg.
Glycerin-Abfallseife(beschädigte Stücke) per Pfd. 50 Pfg.
Toilette-Abfallscife „ 45

<>erpaek««g frei!
Adaäbert Gärtner, Wiesbaden, Marktstraß: 13*

Seife » — Parfümerien — Lichte rc. rs. ‘

Pier
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Neueste Nachrichten.
nmtIMbtB  Oraas der Stadt Wi - « dad - a.

Mittwoch , den 24 . Mai 1888»
XIV . Jahrgang.
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Teppiche,
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Der Kampf ums Grve.
Roman von Bruno Flemming . 11

Wieder mußte sie sich unterbrechen. Die Erinnerung
FeMe ^Kraft ist geringer, als ich mir einbildete,"
4 sie mit gedämpfter heiserer Stimme weiter . „In
Z. also nach abermals wenigen Stunden erwachte lch

^meiner Erstarrung, um mit Entsetzen die zu memer
^rdiaunq getroffenen Vorbereitungen zu bemerken
^ Unter dem Eindruck des Schreckens, den mrr diese Ent-

einfiößte,verlor ich beinahe meinenVerstand .Wenn
noch an jenen Moment zurückdenke, verwirren sich

E ?L Sinne . Erlassen Sie mir die grauenvollen Ein¬
heiten . Genug, daß ich des Lebens, der Erinnerung an
^Beraanaenheit müde, das Schweigen der mit den Bor-
,-brungen zu meiner Bestattung beauftragten Person , die
«Len Zustand erkannte,mit schwerem Geld erkaufte.Der
tarn empfand Mitleid mit meinem namenlosen Jammer,
lackte mich zu seinerFrau, die mich teilnehmend pflegte,
lü  ich vollständig wieder genesen, ins Ausland gmg.

Mein mit Steinen gefüllter Sarg wurde, wie Ihnen
fremd sein wird, an meinen Schwiegervater geschickt,

tirm  fleit schwer krank daniederlag. Ohne Verdacht zu
«recien wurden die vermeintlichen Ueberreste Sophie von
Arenbergs in der Familiengruft neben ihrem Gatten bei-
aeiedt Die behördlichenPapiere waren in Ordnung be-
kmden worden, und niemand war da, der sich genügend
für mich interessierte, den Sarg noch einmal öffnen zu

^flch war also tot und begraben ! Ich nahm meinen
Mädchennamen wieder an und trat dann in der Fremde
M Sophie Stever auf . Auch diesen Namen sah ich mich
genötigt vor einem Jahre fallen zu lassen , nachdem ich
rusällig die Unterredung zweier Landsmänninnen ange-

^Stever ! Frau Sophie Stever !" rief die ältere Dame
aus''„Ich möchte wohl wissen, ob sie eine Verwandte der

armen, unglücklichen Frau jenes übelberüchtigten Unge-
heuers Bernhard von Arenberg ist?" Und dann ergingen
sich die beiden Freundinnen in den empörenden Einzel-
heiten der traurigen Geschichte, die mir leider so gelüusig

Ich schlich mich fort, rief mein Mädchen, gebot ihr,
meine Koffer zu packen, und nachdem dies geschehen war,
zahlte ich der Kleinen ihren Lohn aus und verabschie-
dete sie. . . . .

Also weiter , wieder weiter , sagte , ch mir, an einen
Ort, wo ich ganz zurückgezogen leben kann und ein frem-
der Name genügt, mein? Vergangenheit zu decken. Fortan
hieß ich Sophie Dorn . ...

Damals gewann ein Plan , den rch schon oft trn Gerste
erwogen hatte, feste Gestalt. Das Mutterherz war m ie-
nen ersten Tagen meines Jammers zu Stein erstarrt. Je^
begann es sich wieder leise zu regen . Ich sehnte mich
plötzlich nach dem Anblick meines Kindes . Mit den Jahren
wurde meine Sehnsucht immer ungestüiner. Weshalb sollte
ich nicht nach Deutschland zurückkehren und als Sophie
Dorn meine Tochter aufsuchen? fragte ich mich und end-
lich beschloß ich, es zu thun. ‘

Kaum war ich zu dieser Entscheidung gekommen, als
mich unvermutet ein neuer Schlag traf . Mein Vermö¬
gen, das ich niir rnit unendlicher Mühe gesichert hatte,
ging mir durch die Untreue meines Bankiers vollständig
verloren.

Mein Plan erlitt dadurch eine Wandlung . Ich wollte
nach Deutschland eilen, unter meinem wahren Namen auf-
treten, mein Kind zurückfordern und einen Teil des Ver¬
mögens beanspruchen, welches mein Schwiegervater mir
nach jener Tragödie vermacht hatte."

Die Stimme der Fremden war bei den letzten Worten
zu einem Flüstern herabgesunken. Sie hielt inne, um nach
Fassung zu ringen. „ m

„Ich kam," setzte sie nach einer Weile ihren Bericht
fort. „Zunächst war ich bestrebt, meine treuen Freunde,
den Leichenbestatter und seine Frau auszufinden. Es ge

lang mir, und sie erinnerten sich meiner mit herzlichem
Anteil . Auch andere Beweise für meine Identität wußte
ich mir zu verschaffen, für den Fall , daß Volkmar mich
nicht wiedererkennen sollte. Da erreichte unch die entsetz¬
liche Nachricht von seinem jähen Tode ."

Mit schwermütigerGeberde deutete dieschöne Fremde
auf ihren schwarzen Anzug.

Dieses Trauergewand, "rief sie mit thranenschtmmern-
dem Blick, „beweist Ihnen die dankbare Hochachtung, die
ich für den Mann empfinde, der meinem Kinde ein Vater
geworden war . , „ . _

In meiner grenzenlosen Verlegenheit dachte ich an
Bruno von Sebach. Er hatte mich gekannt, mich oft ge¬
sprochen, er war also die geeignetste Person , mich bei der
Witwe meines Vetters Volkmar einzuführen.

Nach erheblichen Schwierigkeiten entdeckte ich auch den
Aufenthalt dieses modernen Odysseus. Wie die anderen,
denen ich mich vorgestellt hatte, erkannte er mich gleich-
falls auf den ersten Blick. In seiner Begleitung kam ich
nach Breslau . „ „

Und nun, liebe Thekla, erlauben Sie mir, Ihnen da»
schriftliche Zeugnis des Leichenbestatters Karl Rhodes , aus
den ich mich vorhin berief, vorzulegen ."

Sophie erhob sich und drückte einige auseinanderge-
faltete Schriftstücke in die zitternden, eiskalten Hände der
Baronin . . ^

Unfähig zu sprechen, heftete die beklagenswerte Frau
ihren Blick auf die vor ihren thränenumdüsterten Augen
verschwimmendenBuchstaben.

Sie sah nur ein bedeutungsloses , flimmernde« Zecken-
gewirr vor sich, zwischen das sich die Erscheinung des lieb¬
lichen Gesichtes ihrer Adoptivtochter drängte . 55.18

„Ist es wahr ? Ist es wahr ?"fragte sie sich immer wie-
der. „O, Himmel, ist das wirklich meines Kindes Mutter?

Minute auf Minute saß sie da und starrte auf die ko-
boldartig vor ihr auf- und niedergaukelnden Buchstaben.

Ein erdrückendes Schweigen herrschte im Zimmer.

elches Blatt entspricht am meisten Ihren Bedürfnissen
ünschen Sie interessante Lectüre, so wählen Sie den
iesbadener „GENERAL-ANZEIGER 11, mmati. so p,fg.frei>»'-Haus,
ollen Sie Geschäfte machen, neue Kunden gewinnen,
* die Aufmerksamkeit kauffähiger Kreise erwecken ,

benützen sie den Wiesbadener „ (generab -Jlnzeißef
Zeilenpreis nur 10 Pfg>
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Der Kamps ums Gröe.
Roman von Bruno Flemming.  12

Sophie lehnte mit unendlicher Anmut in ihrem Sessel,
ihre strahlenden Augen ruhten in ernster Teilnahme auf
den schönen, vom Gram verwüsteten Zügen der Baronin.

. Sebach "betrachtete schweigend seine glänzenden Lack-
stiefeln. Nur zuweilen warf er einen forschendenBlick auf
seine Schwägerin.

Mit einem schmerzlichen Seufzer gabdie Baronin , aus
deren Gesicht eine düstere Hoffnungslosigkeit sprach, die
Papiere zurück.

„Sie haben sich also überzeugt, teure Thekla, daß ich
nicht die elende Betrügerin bin, die Sie in mir argwöhn¬
ten?" fragte die Fremde mit weicher, melodischer Stimme
und dem Tone vollster Wahrheit und Aufrichtigkeit.

„Trotz des romantischen Charakters Ihrer Geschichte
klingt sie in Ihrem Vortrag nicht unwahrscheinlich, und
die Einzelnheiten derselben stimmen mit allem überein,
n>as ich von den bedauernswerten Ereigniffen der Ber-
stangenheit weiß ." „

„Ja , ich glaube, Sie sind in der That Sophie von
Arenberg-Stever , aber Sie werden mir verzeihen , wenn
ich es für ein Gebot der Pflicht gegen Hilda halte , Sie noch
einer kleinen Probe zu unterwerfen ."

Beidiesen unheilverkündenden Worten verfinsterte sich
das bleiche Gesicht Sebachs in erschreckender Weise.

Die Fremde verneigte sich mit lächelnder Anmut. Nicht
die leiseste Bewegung , kein Zucken der Wimpern verriet
ihr inneres Unbehagen.

Die Baronin trat an ihren Schreibtisch und rückte Pa¬
pier, Feder und Tinte zurecht.

Sebach atmete erleichtert auf. In seinem Innern zollte
er dem Scharfsinn seiner Schwägerin die höchste Anerkenn¬ung.

«Dieser Schachzug wäre meiner würdig, " dachteer.
«Haben Sie die Freundlichkeit, einige Worte aus dieses

Blatt niederzuschreiben," wandte die Baronin sich an die
T*vpttinp

Sophie erhob sich mit lächelnder Bereitwilligkeit.
Sich an den Schreibtisch setzend, schrieb sie mit leich¬

ter Hand mehrere Zeilen . .
Die Baronin folgte den flüchtigen Federzügen mit ein-

gehaltenem Atem. Ein Blick auf den weißen , goldumran-
beten Bogen genügte. Dennoch faltete sie den Brief , den
sie aus ihrem Empfangszimmer mitgebracht hatte, aus¬
einander und legte ihn neben das von Sophie beschriebene
Blatt . . , ..beiden

lick ge-
v— , wp .. Zeilen

geschrieben habe. Die Baronin war uberzeugt.
Während sie in einer plötzlichen dumpfen Verzweiflung

stumm und regungslos dastand, schreckte sie eine Thräne,
die sie auf ihrer Hand fühlte, aus der Betäubung auf. Ver-
wundert blickte sie der Fremden ins Auge.

„Diesen Brief schrieb ich am Tage der GeburtMeines
Kindes, um Volkmar zu bitten, sich desselben anzunehmen,
wenn es leben sollte. O, wie lebhaft kehren mir alle Vor-
gänge jener Stunden in das Gedächtnis zurück! Meme
Krankheit, die Berufung Volkmars durch meinen Arzt,
des Vetters Ankunft, sein Abschied, mein Tod und meine
Auferstehung! O, Himmel ! Himmel ! Wenn ich doch ver-
gefsen könnte."

Ihre Stimme erstarb in angstvollem Geflüster. Den
Brief zur Seite schiebend, sprang sie schaudernd in die Höhe.

„Kehren wir zu den«Punkt zurück, von dem wir uns
entfernt haben." bat sie. Ihre Augen waren noch feucht
und ihr bezarrberndes Lächeln war ein wenig traurig , aber
ihre Stimme klang wieder klar und voll.

„Habe ich die erste Prüfung zu Ihrer Befriedigung be-
standen?" fragte sie mit rührender Bescheidenheit. „Kön¬
nen Sie mir niein Kind mit der Beruhigung zurückgeben,
es seiner wahren Mutter anzuvertrauen ?"

Obgleich die Baronin auf diese verhängnisvolle Frage

vorbereitet war , traf dieselbe sie doch mit der Wucht eines
Donnerschlages. Ihr bleiches Gesicht erblaßte zu der Farbe
des Todes . Die Worte erstarken ihr in  der Kehle. Mit
einer wilden, flehenden Geberde faltete sie die Hände rn°
einander. Heiße Thränen strömten über ihre Wangen und
heftiges krampfhaftes Schluchzen erschütterte ihre Gestalt.
Im nächsten Augenblick war sie der Fremden zu Fußen ge-

^Erschrocken wich Sophie einen Schritt zurück.
„Großer Gott !" stieß sie, aus ihrer Rolle fallend, her-

vor. „Stehen Sie aus, gnädige Frau , rch beschwöre Sie.
Die Worte der Fremden trafen taube Ohren.
Mit gerungenen Händen und flehend erhobenen Augen

kniete die Baronin vor ihr . . _ . „
Ihr Kind?"rief die Unglückliche atemlos . „Ihr Kind t

Sie schenkten ihm das Leben, ich schenkte dem verlassenen
kleinen Wesen, um das Sie sich sechzehn Jahre hindurch
nicht kümmerten, das Herz, die Liebe einer Mutter . Sre
dürfen vielleicht vor der Welt Anspruch auf das Mädchen
erheben, mir aber gehört es im Angesicht Gottes ! Sech-
zehn Jahre habe ich ihm die Zärtlichkeit einer Mutter
gewidmet ! Sechzehn Jahre war es der Apfel meines Au-
ges , die Freude meines Herzens ! Was war ^ hnen Hllda
während dieser Zeit ? Ein Name ! Em Hauch! Ein Nichts!
O Sophie , Sophie , haben Sie Mitleid mit m,r ! Berau-
be'n Sie mich meines Kindes nicht! Lassen Sie mir meine
Tochter, Sophie !" ,

Die Erregung überwältigte die Baronin , sie mußte er-
schöpft innehalten. Sophie war schnell wieder zu ihrem
angenommenen Charakter zurückgekehrt.

Stehen Sie auf, Thekla !" rief siem mitleidigem Ton.
„Stehen Sie auf, Hilda bleibe Ihrer Obhut und Fürsorge
auch ferner anvertraut ." . ,,

Zum zweitenmal wurde der Fremden kieselharteS Herz

^ J? 'leidenschaftlicher Freude und Dankbarkeit führte
die Baronin die Hand der Abenteurerin , die sich bemühte
die Knieende auszuheben, an ihre Lippen.



Wiesbadener General-Anzeiger.

HouS und Nebengebäude mit flottgebendemGeschäft in
Nied-Selters für 25,000 M. zu verkaufen durch das Büreau
Victoria , Schwalbacherstraße7, 2. St . l.

Zwei Privathäuser , hochrentabel, zu verkaufen ev. werden
andere Kaufobjecte in Tausch genommen durch das Büreau
Victoria , Schwalbacherstraße7, 2. St . l.

Sommerwohnungen in Eppstein im Taunus möblirt
zu vermiethen. Näheres kostenlos durch das Bür . Victoria,
Schwalbacherstraße7, 2. St l.
Villen in jeder Preislage in Eppsteini. T., zu verkaufen durch das

Bureau Victoria , Schwalbacherstr. 7, 2 l.
Diverse Hotels und sehr frequente Bierwirthschaften

hoch rentabel, zu verkaufen.
Burea » Victoria , Schwalbacherstr. 7, 2 l.

Villa in hochelegantem Viertel mit allem Comfort der Neuzeit
(Luftheizung, electrisches Licht rc.) bei mäßiger Anzahlung zu
verkaufen durch das

Bureau Victoria , Schwalbacherstr. 7 2 l.
Möbl . Wohnungen und Zimmer (für den Miether kostenlos)

hier und in Eppsteini. T. zu vermiethen durch das
Bureau Victoria , Schwalbacherstr. 7, 2 l.

Ein Haus mit flottgehendem Geschäft , hochrentabel, hier
am Platz in frequenter Lage, ist Verhältnisse halber sofort zu ver¬
kaufen durch das Büreau „Victorin ", Schwalbacherstraße 7.
FKme prima I . Hypothek von Mk. 11 .500 sucht das

Büreau „Victoria " Schwalbacherstraße7, II.
Immobilie« }n  verkaufen.

Bauplätze zu verk . im Wcstend — Bicbr . Str . — Parkftr.
- Dambachthal . Näh. durchI . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen elegante Villa mit Stallung , Remise rc.,
Martinstr , f . 75,000 Mk. durchI . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen wegen Zurückziehung vom Geschäft Hans
in frequenter Lage, mit über Morgen Bauterrain
u. Engros -Geschäft , daS von Jedermann leicht weiter
betrieben w . kau» Näh . d. I . Chr . Glücklich.

Zu verk. unter feldg . Taxe Etagenhans lAdelheidstraße).
Näh. durch I . Chr Glücklich.

Zn verk. eine der herrlichsten Besitzungen Wiesbadens(Garten-
straßc) mit Centralheizung, Wintergarten, 16 Zimmer und viele
Rebcnräume, IVa Morgen Park (event. Bauplätze). Näh. durch

o „ , t Ä I - Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Haus , mittl . Nhemstrasie , Alles vermiethet. Näh
durch I . Chr . Glücklich.
^ ^ ?/rkaufen in frequenter Lage Haus mit Bäckerei für

50,000 Mk . durch I . Chr . Glücklich.
Z» verkaufen sehr preiswerth herrl. hochberrschaftl. Besitzung am

Rhein durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. kl. Villa mit Garten und Zubehör i» Eltville , weg.

Versetzung durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. und 1. April 1900 zu übernehmen, Haus , in welchem

seit Jahren eine der erstenu. renommirtesten Fremdenpenstonen
b-tr. wird, durch I Chr . Glücklich.

Zu verkaufen rent. Geschäftshaus , untere Friedrichüraße, durch
o ^ , I - Chr . Glücklich.

oder zu verm . Villa m. gr. Garten , Stallung rc.,
Parkstratze, durch I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen Villa mit über 20 Zimmer, in welcher eine der
feinsten Fremden- Pensionen mit Erfolg betrieben wird. Näh

durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen eiu Ha »S in bester Geschäftslage Wies

badcus mit vollst . eingerichteter Metzgerei » auch z„
-- Edem anderen größeren Geschäftsbetriebe geeignet.

Nah , durch I . Chr . Glücklich._
Zu verkaufen.

1. Gut gehendes Hotel in Bad Homburg, erste Lage, feine Clientel,
Bücher-Nachweis der Einnahmen und Ausgaben, wegen
Erkrankung des Besitzers alsbald zu verkaufen.

2. Gutes Hotel in Baden-Baden zu verkaufen.
3. Villa, hier, Eonnenbergerstraße. Preis Mk. 46,000.
4. Villa, Parkstraße, 7 Zimmer. 3 Mansarden, Stallung. Terrain

1 Morgen. Mk. 115,000.
5.  Villa , Parkstraße, Haus f. kl. Familie mit Garten. Mk. 74 000.
6. Villa, nahe RosenNraße schönes comfortables Haus in großem

Garten, feine Lage, Veranda, parquettirle Böden, schönes
Treppenhaus. — Eine Etage kann vermiethet werden.
Mk. 90,000. Sehr empfehlenswerthes Object.

7.  Nerothal, für Pensionszwecke3 Billen ä Mk. 68,000, 75,000
und 90,000.

8. Nahe Sonnenbergerstraße, für Pensionszweckc, Villa, qut ein¬
geführte Pension. Mk. 125,000.

9.  Parkstraße. zwei feine Herrschaftshäuser mit Bauerlaubniß für
Stallung 5 Mk. 175,000 u. Mk. 180,000.

10. Eonnenbergerstraße, hochrentables Haus. Preis Mk. 150,000.
Ganz vermiethet. Rentirt 7®/0. Für Capitalanlaqe vor¬
züglich geeignet.

11.  Villa , Victoriastraße. Preis Mk. 75,000.
Immobilien Abthcilung.

des Reiscbürea« Schotienrels , Wiesbaden.
Tbeater-Colonnade 36/37.

rentab. Haus m. gutgehendem Colonialwaaren» und Kohlen-
^ geschäft, ist wegen vorgerückten Alters des Besitzers zu ver-
kaufen durch I . & C . Firmcnich » Hellmundstr. 53.
ly, !» rentabl. Hans m. großem Weinkeller, im südl. Stadttheil,

sowie eine größere Anzahl Geschäfts- und Etagenhäuser in den
verschiedenstenStadt- und Preislagen, zu verkaufen durch

3  I . 8f Firmcnich, Hellmundstr. 53.tuet sehr rentab. m. allem Comfort der Neuzeit ausgestattete
Etagenhäuser, obere Adelhaidstr., zu verkaufen durch

> I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
!fy ,n5 größere Anzahl Villen in den versch. Stadt - u. Preislagen,

für ein und zwei Familien und Pension passend, zu verkaufen
I . 8i ©. Firmenich , Hellmundstr. 53.

iFlcegzitgshalber ist in einem sehr schönen Rheinstädtchen ein
prachtv. neues Hans m. groß. Weinkeller sammt Geschäft

mit ausgedehnter Kundschaft, für 20,000 Mk. zu verkaufen. Das
bestehende Weinlager kann mit übernommen werden, ist jed. nicht
Bedingung. Näheres durch
_ __ I . & C. Firmcnich , Hellmundstr. 53.

Das Agkntnr- itnD CöiWiDus-GejWt
von

A « K « Mrner,
43 II. Kirchgaffe 43 II., Wiesbaden.

empstehlt sich bei An- und Verkäufen von Häusern, Villen und
Bauplätzen, sowie Vermittlung von Hypothekengeldern, Geschäfts¬

lokalen und Herrschaftswohnungen rc. 4093*
Sprechzeit: Vormittags von 9—11, Nachmittags von 2—4 Uhr.
Zu verkaufen Etagenhans in der oberen Nheinstraße, sehr ren-

tabel, unter günstigen Bedingungen. Näheres durch
.. A . K. Türner.
Zu verkaufen zwei Landhäuser , Emserstraße, preiswerth.

6- 8000 Mk. Anzahlung, durch A. K. Türner.
Zu verkaufen kleine Villa , 7 Räume und Zubehör. Preis

38000 Mk., durch A fl . Dörner
Zu verkaufen Etageu -Villa mit Stallung, in der Nähe des

Kurhauses, durch ' A . K. Türner.
Zu verkaufen Villa mit Bauplatz, in der Nähe des Kurhauses,
„ durch A K. Türner.
Zu verkaufen Etagenhans im südl. Stadttheil, zu 7% rentirend.

Näheres durch A . K. Dörner.
Zu verkaufen Etagenhans , Bismarckring, Preis 60000 Mk.,

bei 5—6000 Mk. Anzahlung, durch A K. Türner.
Zu verkaufen Villa mit Garten, 7 Räume und Zubehör, Preis

58000 Mk., durch U K. Dörner
Zu verkaufen großes Wirthschafts -Etablissement mit circa

1200 Hekto Bierverbrauch pro Jahr durch A . K Dörner.
Zu verkaufen Haus mit Wirthfchaft , circa 15—18 Hekto

Bierverbrauch pro Woche, durch A . K. Dörner.
Zu verkaufen Etagenhaus im südl. Stadttheil, Preis 48000 M.,

bei 4—5000 M. Anzahlung, durch A . K. Dörner.
Zu verkaufen Haus mit guter Wirthfchaft, ca. 800 Hekto Bier-

verbrauch pro Jahr , durch A . K. Dörner
Zu verkaufen kleines Haus mit Wirthschaft, Preis 50000 Mk.,

burd), - , .. A . K Dörner.
Zu verkaufen Geschäftshaus , Webergaffe, unter günstigen Be-

dmgungen mit gerinoer Anzahlung, durch A . K. Dörner.
Haus , nahe dem Kochbrunnen, in welchem Pension seit1b Jahren

mit bestem Erfolg betrieben wurde, zu verkaufe» durch
s Wilhelm Schüsiler , Jahnstraße 36.
Eckhaus , bester Geschäfts-Lage, südl. Stadttheil, welches einen

großen Laden und Wohnung frei rentirt, zu verkaufen durch
Wilhelm Schüsiler , Jahnstraße 36.

Hans im südl. Stadttheil, für Schreiner, Schlosser, Tapezierer,
auch hauptsächlich für Flaschenbierhündler geeignet, mit kleiner
Anzahlung zu verkaufen durch

. Wilhelm Schüsiler , Jahnstraße 36.
Hochfeines Etagenhaus , obere Adelbeidstraße, Bor- und

Hinter-Garten, sehr rentabel, zu verkaufen durch
. Wilhelm Schüsiler , Jahnstraße 36.

Hochfeine Villa im Nerothal, mit Centralhcizung, auch für zwei
Familien geeignet, 40 Ruthen Garten zu verkaufen durch

Wilhelm Schüsiler , Jahnstraße 36.

Speisehaus

Zur guten Küclie.
Guter bürgerlicher Mittags-

»rud Abendtifch in und außer
dem Hause. 1835
Metzgepgasse 10,
Eingang zwischen 7/9 Langgaffe.
__ Eva Illzheimer.

AMlMjrMdtt
kauft jed. Quantum, auch Tausch,
einzeln und in Serien. 1728!

! E Heisiwolf.
I Wellritzstraßc 51, Part ., links.

Kiefml-AilMiletjch
fein u. grob gespalten, liefertU

Adolf Grimm,
IDampfsägewerk(Dotzh. a.Bllbnb.)

Dasselbe wird frei in's Hans
geliefert.  _ 4370

Buttermilch,
,Dickmilch LS
Martini , Taunusstr. 48. 4328

Eine ne»kffüermWe
und 1 neuer Schneppkarren
zu verkaufen 4357
_ Steingasie 25.
Altes Metall, Makulatur und

Lumpen k. Fuchs , Schacht.
straße 6. Bestell, d. Postk. 3004*

KruchbSnbk-

Vortrmonnni^
Koseuteügrr '
! in großer Auswahl'

Harr y Süssem »,«,
Sattlerwaare»

schwalbacherstr »^

Vtlla,
MilüidAilße 6.

mit 28 Ruth. Garten 12  fit
CS |, £ *'¥Ä

Im

KttMholzsihnkiden
mittelst fahrbaren Motors
(gesetzlich geschützt) eivpfichlt sich

Karl Güttler,
Dotzbeinierstraße 61a.

Telephon 782 . 4304

Für Schreiner!

hochfeinen Entree, ’ 2 ^
Z'niincrn, Kammern. Bad t.v
und warmes Wasser, sowie£u»d eleftr. Lichtm allen
werken und Räumen, hochf-w".
Küchen-Anlage, Speisckamm^'
Waschküche, Bügel, »nd
zengzunmer>,. sonstigem3m>tb£

Zn verkaufen.
Di° Villa wird der Besichtiou^
empfohlen, welche von ig>, Z
12 72 Uhr Vorm., von 37»
V 2 Uhr Nachm, stattfinden kann
Näheres Albr . chtstrasie <

1 _ 1377
Müch-r-, Kleider- und KüL
y schranke 15, Kameel-u '.pu,-*,
garuitur 65, Spiegel. Nußbaum.
Buffet mit 6 Stühlen 175
Sopha 18, Schreibtisch 55, Kn,.'
laben 35 Mk., zu haben Her.
mannstr. 12, 1._ 4734

| la Rindfleisch perPfd.56Ps?'
l» Llalbfleisch „ „ 60

!1927 Albrechtstraße 10
Gelbe ~

Kartoffeln
per Kumpf 20 Pf . bei

Adolf Schüler,
4139* Hirschgr den■7.
r&in gut erhaltenes Fah^
^ rad billig zu verk. Schwab
bacherstr. 71, 2. St . l. 1250*

Eine seit 32 Jahren bestehende
gr - Bau - u Möbelschreinerei
ist mit gut rentablem Hans 1—■ ,-
wegen Krankheit des Besitzers zu .̂ 4 XmjnvpU
verkaufen. Näh. Exped. d. Bl. > -SlhUkNLl^
unter Nr. 4202 _4262

Adlerstraße 61
kann Frucht geschrotet «werden
ZU jeder Tageszeit. Daselbst ist
trockenes,grobgesp Vnchen-
Brennholz , per Clr. Mk. 1..20
zu haben. 424 g!

Muk»54,

I,7S/ZCart.^ m et .)M 4; _
Porto 20 Pfg.

Verkaufs -Angebote.
Mm sehr gutgehendes kleines Hotel mit Inventar , Wcin-

Restaurant, zum Preise von 180000 Mark zu verkaufen.
Oandhäuser mit und ohne Stallungen, Villen für Pension
^  geeignet , Geschäfts - und Privathäuser in allen Stadt-

theilen zu verkaufen.3nder Nähe Wiesbadens ein Grundstück, sehr geeignet einegroße Waschanstalt zu errichten.
/Lin Haus , in welchem ein sehr gut gehendes Colonial, und

Delikatessen-Gcschaft betrieben wird.
Rikolasstr. 5. Mathias Feilbach , Nikolasstr. 5-

mit 9 Zimmern u.
-V14414 Mansarden,prächtig.
Obst- und Ziergarten ganz nahe
dem Cur-Park, unter günstigen
Bedingungenzu verkaufen durch

IVildelm SchiiasW.

Jit Wmllilikii- nii Wotycilm-Aseutm.. „ Villavon I lnrt J Zlmmern,

J * & € . Firmenich,
Hellmundstratze 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, Bau¬
plätzen, Vermittlungen von Hypothekenu. s.. w.

-Si¬

nnt 9 Zimmern , Bade¬
zimmer , ganz nahe den
Curanlagcn ,mitprächtigem
Obstgarten , zn verkaufen,
anch zum 1. April 1899
zn vermiethen , durch 3720

Nilbsim 8eiiü88>ee,
Jahnstr . 30.

Villa
tHöhenlage ) für25,000M.
sofort zu verkaufen durch
8t «ri »'«Jmmobilien -Agcu-
tur Goidqasi « « .

lxi >. Hotel in Mainz, mit groß. Resiaurationslokalitäten. über
n . F^ mdenzimmer, groß. Weinkelleru. s. w., in sehr guter
Lage, ist Famillcnverhälinisse halber zu verkaufen durch

3  I & Firmenich , Hellmundstr. 53.we> rentab. Etagenhäuser, eins m. kl. Weinkeller, mittl. Rhein-
straße, und ein rentab. Etagenhaus, Adolfsallee, zu verkaufen

t I . As C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Mslehrere rentab. Etagenhäuser m. Läden oder Werkstätten, im
, ^ 'üdl. Stadttheil, zu verk., zwei davon auch auf kl. Häuser

oder Banplatze zu vertauschen durch
Ä- ök C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

ö ; ,rentâ .. m. allem Comfort der Neuzeit ausgestattetesI ae . ~~ ~ . „
Etagenhaus, sudwestl. Stadttheil, unter der Taxe zu verkaufenI «rtCOlilUif$ HCliCS -.vÖlIß

”55 1 _ , . 3 . & Firmcnich , Hellmundstr. 53. I mit kleinem Gärtcke » mit
(5 1" ^ “uä m,t  llutgehendem Droguen-, Colonial-, Material- und 3 —4000 Mk Anzaliluna
iiebun̂ tws° Bes k- !.Ä '" bester Geschäfts-Lage, wegen Zurück- sofort z» verkaufen durch
t .ehunq des Besitzers Z» verkaufen durch Stern '* Jmmobilen -Ag «». '

2 4t C. Ftrmemch , Hellmundstr. 53. j tur , Goldgasse 6 . 8

Stern,
Agent für Hypotheken

und Restkanfgelder.
_ Finanziruitgen

Kostenfreie
Vermittlung

für Käufer bei Nachweifung
von Billen , Geschäftshäusern,
Bergwerken , Ländereien rc.
durch 8t « rn 's Jmmobilien-
Agentur . Goldgasse 6.

Xsin
6ummi,
absolut

sicher unschädl.

Alle Pariser” ilummiwaeren.
Probesortiment, Prima Qualität

! Mk. 3.—.
Preisl. grat. - Gcschloss. 10 Pf.

Streng diskreter Versand,
t . Elkan, Berlin 146,

94/180 Linienstr. 2.
In sehr guter Lage ist eineBäckerei

mit vollständiger Einrichtung bill.
zu vermiethen. Event, kann ein

Spezereigeschäft
^mit übernommen werden.Günstige
Gelegenheit zum Sclbständia-
machen. Offert, unter B. 250.
all die Exped._ 4213

1 Bifföntk , 2 Seift-
kofftr, 1 Siflildlrt
zu verkaufen. Näh. Schwalbacher¬
straße 37. 4398

Zur

9i « fYrt Haltestelle der
I elektrischen Bahn,
sofort zu verkaufen durch
Stern 's Jmmobilien-Agentur,

_Goldgasse 6.

Rentables

Haus
worin sehr gut gehende
Metzgerei betrieben wird, sofort
zu verkaufen durch Stern ' s Im¬
mobilien -Agentur , Gold-
gasse 0.

empfiehlt sich - 3646
Anna Oestarle . Taunusstr. 38

Möbel und Betten
n guter Qualität zu den billigsten

Preisen empstehlt VI. Schneider,
Sattler u.Tapezierer, Dotzheim
Revorat.  prompt u. billig. 3942

An bester Geschäfts-
*0'  läge ein sehr rent.
Eckhans, das Woh-
nimg und einen großen
Laden frei rent.. unter
günft. Beding zu verk.
durch Will ) Schüßler,
3780 Jahnstraße 36.

Mjtiifru
insizirt jitiit meiner neuesten
Dampfreinigungsmaschine.

Karl Meffer, Tapezier,
1667 Stcingaffe 26.

ilidunnti-PitljIm attb. . . "linrn
liefert billigst Fr . Wagner jr .,
Wiesbaden, Hellmundstr.52. 359*

4 bis 7 Pfund schwer,
» Pfd . 54 Pfg . frisch ein-
gctroffc ». V. Maller,
Nerostr 23. _ 4266»
1qr. Kassenschrank
mit 2 Tressor und groß. Bücher-
raum bill. zu verk. 3965

_ Schützenhosstr. 3 I
Hellmundstrasie 29

1 »tbriulchitMrr»
zu verkaufen._4376

£i\v Damen!
Ausverkauf eleganter«. ein¬

facher Tamcnhüte billigst
Philipp bergstr. 45, p. l. 4390

Juppenkteider
werden hübsch angefertigt. 3699
Schachtstraße 16, FrauRÜHl.

Mist
zu haben Schachtstraße 21. 4391

IBcdarfs -Artikel j
für Herren u. Damen vei-1

Isendet Beruh . Tauberl , f
|3126 Leipzig VI. L
llllustr . Preisliste gratis ■

und fra nco.

A'0!Mkl'sM0sskll
unfehlbar und einzig sicher in
kurzer Zeit gründlich zu ent¬
fernen . Franco gegen M. 2,50
Briefmarken oder Nachnahme,
nebst lehrreichem Buch:

, Die Schönheitspflege1'
als Rathgeber . Garantie kür
Erfolg und Unschädlichkeit.
Glänz . Dank - u .Anerkennungs¬
schreiben liegen bei . Nur dir.
d . Reiche ], Cosm . A . Berlin,
Eisenbahnstr . 4. 2120  b

A »L . Fink,
Agentur- und

Commission^geschäft,
Wie »l)acieii,

Orauienftrahe K,
empfiehlt sich zum Au - und
Verkauf von Immobilie «.
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